ie „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen. 


Telegrapfifihe Depefchen. 
Belisfert von der "Assooistod Pens”, 
| Inland. 


59. Kongreß; 


Waſhington, D. K., 22. Mai. Drei 
Stunden lang erörterie das Abgeord⸗ 


netenhauskomite für zwiſchenſtaatliche 
und auswärtige Handelsverkehren die, 


vom Senat gutgeheißene Bahnraten- 
vorlage. Man beſchloß, dem Haus die 
Ablehnung aller Aenderungen zu em—⸗ 
pfehlen, welche der Senat vorgenom— 
men hat. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Vorlage betreffs des Matroſendienſtes 
auf Zollkuttern an, wonach deſertiren— 
de Mannſchaften beſtraft werden. Dem 
Leuchtthurmdienſt wurden mehr Boote 
bewilligt. Für den ſüdlichen Bezirk 
des Staates New York wurde noch ei— 
ne Richterſtelle geſchaffen. 

Obwohl aber Dillingham das Ein— 
manderungsgejeß von 1903 - für ein 
Meiftermwert hält, jagte er weiterhin, 
e3 habe doch einige Ihmache Giellen, 
und die jeige Vorlage jolle in viefer 
Hinfiht Abhilfe Schaffen; fie jolle eine 
noc) größere Zahl Zumanderer ber 
mangelhaften Klaffen aus dem Lande 
fernpalten. 

Senator Zatime: meinte, e&3 märe 
räthlich, zu verlangen, daß die Dam- 
pfergefellfchaften den doppelten 
Betrag des Bafjagegeldes der Einwan- 
derer hinterlegten, um für die Rüd- 
fahrt der Zurüdgemiefenen zu zahlen. 
Dillingham aber hielt eine jo brafti- 
fhe Mapnahme nicht für nöthig. 

MWafhington, D. K., 22. Mai. 
Senat brachte Dillingham von Ver— 
mont, als Borjiter des Einwande— 
rungsaussfhufles, Die Vorlage betreff3 
Yenderung der Einwanderungsgejehe 
aufs Zapet. 

Er fagte, diefe Vorlage fei dazu be- 


ftimmt, das Gejeß von 1903, das ſich 


übrigens fehr anerfennengwerth be— 
mähre, nod) weiter zu ftärfen. Es ſei 
feine Unficht, daß der Zuftrom bon 
Einwanderern durch den Arheitsmartt 
geregelt werde, daher in flauen Zeiten 
Hein und in guten groß fei; im Sabre 
1905 3. ®. habe er 1,026,000 Per⸗ 
onen betragen, gegen 229,000 im 
Sahre 1898. Auch jei e3 eine ermuthis 
gende Thatfache, daß über 80 Prozent 
der Einwanderer im Alter von 14 bi3 


45 Xahren jtehen, — gerabe ‚in ben | 


Sabren, in denen am wenigjten zu er⸗ 
warten fei, daß fie dem Gemeinwejen 
zur Zaft fallen würden. Dies jei aud) 
ein Anzeichen, daß Diejenigen, welche 
an unſere Geſtade kommen, dies aus 
eigenem Antrieb thäten, und ſei auch 
geeignet, die Befürchtungen betreffs 
großen Zuzugs von Paupers zu ver— 
ſcheuchen. Uebrigens kehrten viele der 
Einwanderer, beſonds ſolche von Ita— 
lien, nach ihrer Heimath zurück, nach— 
dem ſie die Arbeitsſaiſon in den Ver. 
Staaten verbracht. 

Waſhington, D. K., 22. Mai. Der 
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes für 
Flüſſe und Häfen einigte ſich auf einen 
Zuſatz zur Vorlage für die Erhaltung 
der Niagarafälle, im Hinblick auf die 
Anforderungen des Chicagoer Drai— 
nagekanals. Dieſer Zuſatz ſtellt den 
Grundſatz auf, daß die Regierung der 
Ver. Staaten, ſoweit andere Nationen 
in Betracht kommen, ſich das Recht 
vorbehält, die einzige Richterin bezüg— 
lich der Waſſermenge zu ſein, welche 
für Sanitäts- oder für häusliche 
Zwecke aus den Großen Binnenſeen 
genommen werden darf. Die Quanti— 
tät für häusliche Zwecke ſoll entweder 
durch Kongreßbeſchluß oder durch 
Verfügung des Kriegsſekretärs feſtge— 
ſtellt werden. Die Vorlage wird ſich 
nicht mit der Waſſermenge beſchäfti— 
gen, welche in Chicago benutzt 
werden darf. 

Waſhington, D. K., 22. Mai. Der 
Senat ermächtigte den Ausſchuß für 
Wahlen und Privilegien, die Bedeu— 
tung der erwähnten Entſcheidung des 
Bundesobergerichts zu Ungunſten des 
Kanſaſer Bundesſenators Burton 
prüfen und zu empfehlen, wie in ſei— 
nem Fall vorgegangen werden ſoll. 

Unter Zeltdächern 
Wird jetzt in San Franzisko Schule gehalten 

San Franzisko, 22. Mai. Die 
Sommerferienſchule wurde im Golden 
Gate-Part eröffnet, mit Albert M. 
Armſtrong als Prinzipal. Auf Erſu— 
chen des Schulraths ſtellte die Miliz 
17 Zelte für die Heinen Flüchtlinge zur 
Verfügung. Diefe Zelte find über den 
Park -hin verjtreut; jedes bietet für 20 
Zöglinge bequemen Raun und ijt mit 
Bulten und Schultafel ausgeitattet. 

Am Beginn des Unterriht3 nahınen 
600 Zöglinge theil; man erwartet, daß 
es bald mindeftens 1500 fein werben. 
Der Unterricht ift mit Ausflügen ver- 
bunden. Er wird drei Monate dauern. 

Der erwartete Unfturm auf bie 


Banfen vermirklichte fich geftern nicht, | 


— ftatt daß viele Auszahlungen von 
Einlagen verlangt wurden, vergiößer- 
te ich vielmehr der Strom derer, wel⸗ 
che Geld hinterlegten, ganz bebeutend. 
Ungefichts des mwieberhergeftellten Ver- 
trauens famen manche der Banken zu 
dem Schluß, daß fie feinen Beijtand 
bon anderen Quellen mehr braudien. 
San Franzisfos öffentliche Biblio- 

„ thet, nebit den Zweiganftalten, enthielt 
bor der Erdbeben: und Feuerkataſtro⸗ 
pbe 166,344 Bände; nur 28,000 ber» 
felben find noch auffindbar geweſen 
C: find nur zwei Zweigbib liotheken 
bon Bebeutung in ber Stabi übrig ge 


— 


— 


Der Koronerslife der Erdbeben— 
und Feueropfer dahier wurden noch 4 


Namen hinzugefügt, und im Ganzen 


umfaßt dieſelbe jeßt 395 Namen. 
Die Zahl der Getödteten beim Zu— 
ſammenſturz des Staatshoſpitals zu 


Aguen wird endgiltig auf 108 angege-⸗ 


ben, darunter 97 Patienten und 11 
Angeſtellte. 

— — 
Yusland, 


| Das gährende Ruhlasd. 

| Heuer ländifcher Krawali mit Todten und 
|  Perletzten. 

Sitmbirsk, Oſtrußland, 
Ineder ähe von hier erignete ſich wie— 
der ein Kampf zwiſchen Koſaken und 
Bauern, infolge der Verſuche der Be— 
hörden, ländliche Unordnungen zu un— 
terdrücken. Es wird berichtet, daß 
4 Bauern getödtet, und 200 verwundet 

wurden! 
Moskau, 22. Juni. Die prunkvollen 
| Staatögemänder, das Sc;mwert und 
| die Staatäftandarte, melche bei ber 
' Eröffnung der ruffiihen Duma im 
| Winterpalaft zu St. Peteräburg am 
' 10. Mai verwenvet wurden, find heute 
im Mufeum des Kreml ficherheitshal- 
| ber untergebracht worden. 
Die Krone, die Weltkugel und das 
GSzepter aber bleiben im Hermitage— 
Palais zu St. Petersburg, natürlid) 
gleichfall8 mohlvermahrt. KLebtered 
| Palais enthält die wichtigiten failerli- 
chen Sammlungen. 
&t. Beteröburg, 22. Mai. 
ı Icheinlich wird das ruflifche Parlament 
| nicht wieder vor dem 25. Mai zufam= 
mentreten. Heute ift das Yelt von Gt. 

ı Nikolaus dem Wunderthäter, und am 
24. Mai (Donneritag) ift Himmel- 
fahrtstag. 

Inzwiſchen werden aber die Aus— 

ſchüſſe damit beſchäftigt ſein, die Man— 
date und die Wahlen der Mitglieder zu 
| prüfen und Vorbereitungen für den 
fommenden Kampf über die Mahnah: 
men für die Löfung der Landfrage zu 
| treffen. Das Landprojeit der Berfaf- 
| fungsdemofraten wird fomohl von ber 
| Rechten, wie von der Linien befämpft 
| werden. 
ı Der Neichsrath (dag Oberhaus) hat 
| befchloffen, feine eigenen Anfichten in 
' allen den Schwebenden großen Fragen 
| nicht vorzubrängen, fondern allemal 
| auf den erften Schritt des Unterhaufes 
zu warten. 

Bapit Pins anhaltend wohler. 

Rom, 22. Mai. Die Befjerung im 
Befinden des PBapjtes Pius Halt an, 
! Er mar heute Vormittag imjtande, 
nad) dem Gemach herabzuiteigen, mo 


Wahr: 


ı er feine Audienzen gibt, und das fi 
unter feinem ! 
Dort empfing | 


auf dem Gtocdiwerf 
ı Schlafgemad) befindet. 
| er den püpftlichen Staatsfefretär Kar: 

dinal Merry del Val, Mjar. Bisletti 


| (den Hausmeifter des Vatilans) und | 
den Erzbifchof von Salzburg, Karbis | 


| nal Katfchthaler, mit dem er jich einige 
Zeit unterhielt. Der Part fcherzte 


| über feine Krankheit und ſagte, gewiſſe 


ſenſationelle Zeitungsmeldungen dar— 


| über, melche ihn ala im Sterben liegend | 


ſchilderten, Hätten ihn fehr beluftigt. 
Deutſcher Botſchafter beim Mitado 

Tokio, 22. Mai. Der neue Botſchaf⸗ 
ter bei der japaniſchen Regierung, Frei— 
herr Mumm v. Schwartzenſtein, über— 
reichte dem Mikado im Palaſt ſeine 
Beglaubigungspapiere. 

Der Mikado gibt übermorgen ein 
Mahl zu ſeinen Ehren. 


| 
| xotalbericht. 


Keine Streitigeiahr. 


Hohbahn:Derwaltungen unterhandeln mit 
| ven AUngeftellten. 


Präfident Hebler von der Metropo= 
litan Hochbahn-Geſellſchaft, der zu— 


| gleich Vorſitzer des Direktoriums der 
Union Elevated Loop R. R. Co. iſt, 


empfing heute als Vertreter der Hoch— 
bahn -Verwaltung eine Abordnung 
des Fachverbandes der Hochbahn-An— 


Er ließ ſich die Forderun- 


| gen der Zeute vortragen und fagte die 
fen, wie meit die Verwaltungs = Be- 


| börden der verfchiedenen Bahnen ihnen | 
| entgegenzufommen geneigt find. Einem | 


| Vertreter der „Abendpojt“ gegenüber 
| fagte Herr Hehler nachher, er glaubte 


nicht, daß e3 der Forderungen mwegen | 


welchen Mißhelligteiten, 

einem Gtreif fommen 
| würde, Die Ubordnung würde heute 
| Abend ber Union berichten, und mor= 
| gen erwarte er meiter von ihr zu hö« 


ren. 


zu irgend 
oder gar zu 


— —$ te 
Eines Weibes wegen. 


Scan? Wiehomsfi von feinem Neben⸗ 
buhler furchtbar vermeflert. 


Sm County-Hofpital ringt Frank 
ı Miechomäti, Nr. 12352 Parnell Xpe,, 
mit dem Tod. Er wurde von Walter 
ı Smith, W. Pullman, angeblich eines 
Mädchens wegen, in das beide verfchof- 
| fen waren, furchtbar vermeffert. Eine 
| Haffende Wurde erftredt ji) vom Ohr 
| bis zum Kiefer, eine zweite Wunde er» 
Yitt er oberhalb de3 rechten Auges, und 
außerdem wurde ihm fein rechtes Ohr 
fajt vom Kopfe getrennt. 
Smith befindet fi unter $5000 
Bürogfhaft in Haft. 


— — — — — 

— Von Anno dazumal. — Haupt⸗ 
mann: „Solle mer nit zum Angriff 
überaehe. Der Tyeind ifch da!“—Gene- 
tal: „Wart’ no ä bißle, vielleicht'traut 


TERN: 


22. Mai. | 


. ‚mir fommt.“ 


e 


bendpost 


Chicago, Dienſtag, den 22. Mai 1906.- 5 Uhr⸗Ausgabe. 


War nicht unehrlich. 
Richter Landis' Urtheil über Dowie's Ver—⸗ 
waltung von S:on. 

| Jr Bundes-Diftriftsgericht theilte 
| heute Richter K. M. Landis den bei 
dem Rechisſtreit Dowie-Voliva bethei⸗— 
ligten Anwälten Auszüge aus einem 
Erkenntniß mit, zu dem er auf Grund 
des Berichts gelangt iſt, den die bei— 
den in der letzten Woche von ihm mit 
einer Unterſuchung der Verhältniſſe in 


Im Kreuzverhör. 
John P. Lanahan als gewerbsmäßiger 
Niederſchläger hingeſtellt. 

In der heutigen Verhandlung des 
gegen George Gill Roberts wegen an— 
geblicher Ermordung des County— 

Rommiſſärs John V. Kopf anhängig | 
| gemachten Prozepperfahrens deutete 
| der BVertheidiger Anwalt Kidham 
| Scanlan dur) gejchict geitellie Fragen 
‚ an, dab John PB. Lanahan, einer der 
Hauptbelaftungszeugen, als „Nieder: | Zion City Beauftragten ihm erftattet 
TSläger“ bei Ward-Wahlen fich her= | haben. Der Richter hat die Weber- 
vorgeihan habe, | deusung gewonnen, daß Die gegen 

Lanahan, der geitern als Belaft- | Domie erhobenen Antchuldigungen, er 
| ungözeuge vernommen worden war, | habe die ihm von feinen Anhängern 
wurde heute von dem Wertheidiger | anvertrauten Gelder mißverwendet, 
‚ einem Kıeuzverhör unterzogen. unbegründet find. ES ijt ihm beridh- 
| „Waren Sie nicht bei Gelegenheit | tet worden, daß die Unternehmungen 
‚ bon Warb-Wahlen als ‚Nieverjchläger‘ lin Zion City lebensfähig find, daß 
| gedungen?“ fragte ihn der Anwalt. meder unter ber jegigen nod) unter ber 
| „sch erhebe Einfpruch!” rief Hilf= | vorigen Verwaltung mit Geldern oder 
| Staatsanwalt Holt. Nichter Kerften | Grundbefiß unehrlid gemirthichaftet 
| hielt den Einwand aufregt. worden ft, und daß bei geeigneter 
| „Wurden Sie nicht im Juli 1900 | Verwaltung jümmtliche Schulden bei 
| verhaftet, weil Sie mährend einer | Heller und Pfennig bezahli erben 
| Warb-Wahl einen gemilfen Cooney | fünnen. Die Einfegung eines Maffe- 
al3 gedungener Niederfcjläger mißs | verivalters, erklärte der Richter, jei 
| handelt hatten?“ Iautete die nädjite | unter den Umjtänden nicht gerechtfer- 
Trage. tigt. 

„Ich echebe Einfpruch gegen diefe ! Der Richter erließ dann eine Verfü- 
| Art der Frageftellung,” warf Herr | gung, durch melche Boliva, Granger 
| Holt ein. Der Richter entjchied zu jei= | und allen ihren Agenten, Anwälten 
| und Angeftellten unterfagt wird, das 

Eigenthum in irgend einer Weile zu 


ı nen Sunjten. 
„Haben Sie mehrere Tage vor jener 1 ; 
W veräußern oder zu verſchwenden; auf— 
gehoben wurde dagegen das frühere 


ahl am 27. November gearbeitet?“ 
fuhr Herr Scanlan fort. 

Miederum erhob Herr Holt Ein- Verbot an die Anmälte, die Aufhebung 

Tpruch, der aber vom Richter als nicht des Einhaltshefehls des Staatsgerichts 

zu beantragen, welchen Dowie gegen 

Voliva erwirkt hatte. Richter Landis 


ſtichhaltig abgewieſen wurde. 
„Am Morgen des Q 3 * 
Pen un Aaron erklärte, er ziehe e8 vor, das Eigen 
tum unter feiner eigenen Aufficht fo 


ich nicht gearbeitet,“ antmwortete der 
uge. 
g zu erhalten, wie es iſt. Er erließ dann 


eine weitere Verfügung, in der Dowie 
bankerott erklärt wird, die aber erſt 
morgen in Kraft treten ſoll, weil einige 
von Dowies Gläubiger deſſen Zah— 
lungsunfähigkeit anfechten wollen. 


Unangenehmer Herr. 

„Haben Sie nicht mehrere Tage vor 
der Wahl gearbeitet, um Leute zu ver— 
anlaſſen, der Wahl beizuwohnen?“ 

„Nein.“ | 

| „Haben Sie nicht Leuten in Harri=- — 
ing — WERL, —⏑—⏑— 
chigan Str. Geld gezahlt, um fie zu | Der porerwähnte Bericht ift ‚bon 
ı beiwegen, zur Wahl zu tommen und | Frank 9. Jones bon ber „American 
ihre Stimmen abzugeben?“ | Iruft & Sapings Bank" und William 
| „Nein, mein Herr, id) fenne die , E. Mufe von Carfon, Pirie, Scott & 
ı MWirthichaft gar nicht.“ Eo. verfaßt. Sie haben im Auftrage 
Nunmehr wurde die von Zanahan | des Richters die VBerbindlichkeiten und 
| dem SKoroner zu Prototol gegebene | Veftände Zions geprüft und genaue 
| Ausfage als Bemweismaterial vorgelegt. | Einficht inedie induftriellen Unterneh: 
| Das mit ber Schreibmafhine aufge: | mungen, die Ausrüftung der Departes 
ſetzte Schriftftüd wurde geprüft—und | ments, den Gefäftsumfang, die Ge- 
ba ergab fich, da das Wort Welt in | Thäftsführung u. f. m. genommen. 
einem Gabe ausgejirichen und „Front“ | Domwie jowohl wie Voliva haben alle 
an feine Stelle, und zwar mit Tinte | ihre Fragen bereitwillig beantwortet. 
und Feder, gefegt worden mar. Es Der Bericht umfaßt auch eine An— 
war das in dem Gabe, demgemäß zahl beſchworene Erklärungen, aus 
Kopf die Plattform von vorn beſtiegen | denen fih in Verbindung mit dem Bes 
haben fol, richt felöft auf folgende Thatſachen 
Heber diefe „Korreftur” zur Rebe ſchließen läßt: 
‚ geitellt, erklärte Lanahan, daß er bei — en: 
| Durchficht des Protokolls den Srr- Unterbilanz, aber lebensfähia. 
Das ganze Unternehmen it jehr 


thum feitgeftelt und eine Richtigitel- 
lung im Beifein eines Hilfstoroners | groß; unter gefchieter Leitung follten 
borgenommen habe. Er hätte beim In— | alle Schulden bezahlt werben fünnen 
ı queit uicht ausgefagt, dat Kopf von | und noch) eine beveutendeSumme übrig 
der Weftfeite her auf die Plattform | bleiben. 

Gegenwärtig arbeitet der Betrieb 


anfcheinend mit Verluft, der jo groß 
ift, dat die Arbeit in einigen Departe- 
ment3 mahrfcheinlich bald wird einges 
fteilt werden müffen. Die Ausgaben 
find nothmendigermweife eingefchräntt 
worden. Anzeichen für Miperiwen= 
dung von Geld oder Grundbefit unter 
ver jegigen oder der früheren VBerwal- 
Die 31 Sahre alte Mary Yanda be- tung haben 2 Repiſoren nicht —** 
ging heute im Hauſe ihrer Schweſter, — * je tzige —* 
Frau James Verdock, 1125 Hamlin nat TEN UNGERBID SET eihäfte 
Une., Selbftmord, indem jie den Gas: gewirkt und ben Krebit vernichtet; bie 
brenner in ihrem Schlafzimmer öffne: Devölferung der Stabt hat fi) ber 
te und fi) dann auf das Bett nieder: minbert, 
legte, um ven Tod zu erwarten. Ihre 
| Schweiter verfpürte durchdringenden 
| Gasgerudh, der aus dem Zimmer von 


geftiegen fei. 

Unwalt Scarlan unterbreitete eine 
angeblich offizielle Mbichrift des Bro- 
totoll3, in der die „Berichtigung“ Tich 
nicht vorfand, ala Bemwersmaterial, 

— 1 — — 
War ihwermüthig. 


Mary Danda flüchtete fich in den Tod. 


Bleiht wie es iit. 


Ueber die Trage, ob das Eigenthum 
: bei mie 0: : Sion City unter die Macdtboll- 
Mary zu dringen fhien. Da fie die * Ser c ; 
Thir verfhloffen fand und auf Nufen | ee Re Ir 
mar erhielt, | naht äußern. Gr erklärte fid) indeffen 
hir mu E — en * | für überzeugt daß die Einfegung eines 
Ihür wurde erbrodhen, und man fan Ss : n 
al ers 
—* “ni Verdod fagte, mar ihre | mähnte Verbot an Granger, Boliva 
a OT, SR II 
Schweſter feit geraumer Zeit kränklich durch biefes Verbot an der Bermeitung 
und drohte verfähiedene Male, eines | beg Eigenthums nichts geändert wen 
; den fol. Der gegenwärtige Stand ber 


Ihönen Tages dem Sammer furzer 

Hand ein Ende zu bereiten. Diefe Ab- | m:..., een eh x 
ficht hatte Die Lebensmüde, welche bis | —— * 
| bor Kurzem im Haufe 194 Auguſta 3 8 f 

Str. wohnte, denn heute auch ausge— | 


führt. 


Wer ift der Eigenthümer ? 


Der Angelpunft der ganzen Angeles 
aenheit jcheint jet die Frage der Ei- 
genthümerfchaft von Zion. City. zu fein. 
MWird Domie für den Eigenthümer er- 
Hlärt, dann beanfprucht er Zahlungs- 
fähigfeit für fich, anderenfall3 beiennt 
er feine Zahlungsunfähigfeit, und 
würde ein Maffeverwalter bejtellt wer- 
den, jo würde diejer auf Schmierig- 
feiten bei der Befitergreifung ftoßen, 
da die Frage der Eigenthümerfchaft 
noch offen ift. Wahrfcheinlich ift dies 
einer der Hauptgründe, au& denen bie 
Ernennung eines Vermalter3 unter= 
blieben ift. Wielleicht wird Richter 
Landis an einem Abend diefer Woche 
die Frage der Eigenthümerfchaft er- 
örtern laffen. 

ion ift lebensfähig. 

Der Richter gebot auch Einhalt in 
zwei Prozeffen in den Staatägerichten, 
indem er der Erjten Nationalbant vers 
bot, gemiffe Altien der Spitenfabri: 
fen von Zion zu verlaufen, bie ala 
Pfand für eine am 29, Mai Mittags 
fällige Anle 
find. . Der Verkauf hä 
—— ſollen. Inzwi 

Vartei am 


— — — 


Auf abſchuſſiger Bahn. 


Heute früh um 2 Uhr wurden die 
14jährige JennieCumberland, Nr. 465 
Fulton Straße, und die um 3 Jahre 
ältere Sarah Richards, Nr. 18 N. 
Claremont Ave, an Halfted und Ma: 
difon Straße, mo fie auf eine Car 
tarteten, von Detektives aufgegriffen 
und in ber Bezirfämahe an Des— 

| plaineg Straße eingefperrt. Sie gaber 
an, daß fie ein Theater bejuchten, mei- 
gern fich aber zu verrathen, wo fie fih 
nah Schluß‘ der Vorjtellung herumge- 
trieben haben. Ihre Eltern find be- 
nachrichtigt worden. 
— —ñ— — —— 


— Ganz fiher. —Erjte Freundin: 
Bilt du ganz ficher, daß er nod) nie 
geliebt hHat?— Zweite Freundin: Ja, er 
fagte mir, daß ich irgend einen Ring 
ausfuchen follte, den ich wollte. 

— Nichts Neues.— In Berlin gibt 
es ja jetzt Briefträger⸗Kontrolleuce.“ — 
Studioſus: „Das iſt doch nichts Neues. 
MeineGlãubiger kontrolliren ſchon ſeit te heute ftatt- 
Langem, warn ber Gelbbriefträger zu dien: bleibt t 


Bas 
Zi 


bon rag binterlegt- 


| 


| 


Das gefciworenenwefen. 


— — 


Richter Gibbons empfiehlt darin 
eine wichtige Reſorm. 


Erleichtert ſein Herz. 


Der alte Kaifirer George von der Kanzlei 


des Nadlafienfhaf:s » Gerichts hat dem | 


Staatsanwalt gebeichtel. — Er, Totys 


wo.lgemeinte Bemühungen. 


Ein Staat2gefeß macht es den Ric’- 
tern zur Pflicht, dem Staats-Ober— 
gericht alljährlich eine Art von Bericht 
über ihre amtlichen Erfahrungen ab— 
zuſtatten und daran die Empfehlung 
von Maßnahmen zu knüpfen, welche 
ihrer Anſicht nach zur Verbeſſerung 
der Rechtspflege beitragen oder dem 
Gemeinwohl ſonſt förderlich ſein könn— 
ten. Nur ſehr wenige Richter kommen 
dieſer Vorſchrift nach, und auch dieſe 
wenigen nicht regelmäßig. Richter 
Gibbons vom hieſigen Superior— 
Gericht, der zu dieſen Wenigen gehört, 
hat ſeinen jüngſten Bericht heute nach 
Springfield abgeſandt und zugleich 
von deſſen Inhalt dem Countyrath 
Mittheilung gemacht. 

Er befürwortet, daß aus unſerer 
Rechtsordnung die Vorſchrift geſtrichen 
werde, daß zur Abgabe eines Geſchwo— 
renen-Wahrſpruchs Einhelligkeit der 
ganzen Jury erforderlich ſein ſoll. Er 
nennt dieſe Forderung lächerlich und 
widerſinnig und tritt dafür ein, daß 
eine Jury ſchon mit Dreiviertelmehr— 
heit ſolle „bdinden und löſen“ dürfen. 
Wenn alle anderen Gründe, welche 
hierfür aufgezählt werden fönnten, 
unmirffam bleiben jollten, meint Rich- 
ter Gibbons, jo werde vielleigt der 
verfangen, daß die borgejchlagene 
Neuerung eine riefige Erfparniß in den 
Gerichtstoften bedingen würde, die das 
PBublitum zu bejtreiten hat. 


Der alte Kaffırer. 


Der alte und frante Kafjirer George 
von der Kanzlei des Nachlaffenjchaft3- 
Gerichts raffte ich Heute mit aller Ge- 
malt vom Sirantenlager auf und fuhr 
dann in Begleitung eines Deteftives, 
den man auf feinen Wunfch zu ihm 
gefandt' hatte, nach dem Kriminalge- 
richt2-Gebäude. Dort hatte er eine 
zienlih lange Unterredung mit 
Staatsanwalt Healy. Er, hat diefem 
erzählt, mas er über manche Gepflogen- 
heiten weiß, die in der Kangzlei- viele 
Sahre lang gang und gäbe gemejen 
find, und auf die e3 auch zurüdzufüh- 
ren ift, daß man jebt in der angeblich 
von ihm geführten Kaffe ein Defizit 
bon rund $5000 entdedt Hat. Der 
Staat3anmwalt lehnte es ab, über die 
Mittheilungen, welche Georae ihm ge— 
macht hat, fich irgendwie näher zu äu- 
Bern. 

Derfehrs: Derbefferung. 


Dr. Doty, der Superintendent de3 
ftädtifchen Verfehrsbureau, mill ver= 
fuchen, die Straßenbahn = Gefellichaf: 
ten zur BVerbejlerung ihres Verkehrs 
dienste auf den Linien zu zwingen, 


wo jet während der verfehrsrteichiten | 


Zageditunden die Fahrgäfte mie Sar- 
dinen zufanımengepadt merden und 
nicht felten fi außen anflammern 
und geradezu in Zebensgefahr begeben 
müſſen, jofern jie e3 nicht vorziehen, 
eine Stunde lang auf Beförderung zu 
warten. Dr. Doty läßt feit einiger 
Zeit die Umjtände unterfuchen, welche 
zu Straßenbahnunfällen führen, und 
two die Urfache in Ueberfüllung des be- 
treffenden Wagens befteht, dringt er 
auf Vermehrung der VBerfehrämiitel. 
Die Vermaltungsbehörden der Stra= 
Benbahn = Gejelfchaften find benad)- 
richtigt worden, daß bis fpäteftens am 
1. Juni alle Wagen mit Rabmänteln 
perfehen fein müffen, mibrigenfalls 
Strafanträge gegen die Gefellfchaften 
geitellt werden. 

Die Chicago Railivay Co. ift ange: 
wieſen morden, auf ihrer Linie in der 
22. Straße fortan in der Zeit zmifchen 
6 und 7 Uhr Morgens und zmwifchen 5 


abftänden von 4 Minuten auf einan= 
ber folgen zu lafjien. Die Chicago 
GConfolidated Traction Co. fol auf ih- 
rer Linie in der 48, Ave. mehr Wagen 
laufen laffen und auf der Linie in der 
MW. Lake Straße die Wagen während 
ber verfehräreichen Morgenftunden in 
eitabftänden von 6, während ber ber= 
tehrsreichen Abendftunden in Abitän- 
den bon 3 Minuten aufeinander folgen 
laffen. Auf der Linie in Dgden pe., 
amwifchen 40.Xve, und der Stadtgrenze, 
fol fie drei Wagen mehr in Dienft 
ftellen. Die Chicago City Railway 
En. juht Dr. Doty zur Verbefferung 
ihres WVerfehrsbienftes in der State, 
füblich von 63. Straße zu veranlaffen, 
fomwie dazu, in ber 63. Str. einige der 
Magen vom Yadfon Park aus direkt 
bi nad Chicago Lamn durchfahren 
zu laffen. Die Union Traction Co. 
Toll für Verbefferung des Dienites in 
der Ajbland Abe., zwifchen 16. und 22, 
Str., forgen. 


Unterirdifche Stromleitung. 


Herr Dupont,. der Gtraßenbahbn- 
Expert des Mayors, räth diejem, von 
ben Straßenbabn-Gefellichaften vor- 
läufig nicht zu verlangen, baf fie in 


ber ı Stabt ihre Linien mit un» 
————— Stromleitung ausſtatten 
ollen. Dieſe Forderung brauchte exit 


— 


und 7230 Abends ihre Wagen in Zeit⸗ 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute 


+5 


Kleine Anzeigen. 


18. Zahrgang. —No. 121 


haften fich verfchmolzen Haben und 
unter einheitlicher Zeitung ftehen wür= 
den. Dann würden auch die Durch— 
linien eingerichtet werden müffen, und 
damit könnte dann die Einrichtung 
der unterirbifchen Leitung £end .n 
Hand gehen. Falls die Gefellichaften 
fih nicht follten vereinigen mollen, 
dann könnte die Stadt troßdem die 
Einrichtung der unterirbifchen Leis 
| tung mittel3 ihrer Polizeigewalt er> 
zwingen, und al3 lehtes Mittel bliebe 
ihr noh die Einrichtung ftäbtijcher 
| Straßenbahnlinien auf dem Wege des 
Kontraftplanes übrig. Zur Ueber- 
nahme diefer Linien müfte man für’3 
erite eine Privatforporation organifi= 
| reir, das aber würde wenig Schwierig- 
| feiten machen. 


I * * 
| Voch ein Anerdieten. 


Kapitaliſten, welche er vorläufig 
noch nicht nennen will, ſind bei Mayor 
Dunne geweſen und haben bezüglich 
ihrer angeblichen Abſicht, der Stadt 
einen verbeſſerten und überaus billigen 
Telephondienſt zu verſchaffen, eine 
ı lance Unterredung mit ihm gehabt. 
Die Gejellihaft macht fich unter Un 
derem anheifchig, die Nahrichten-Ver- 
mittelung zu 2 Eent3 für jede Unter- 
haltung zu beforgen, alfo für zmei 
Fünftel des Betrages, den man jeßt zu 
entrichten hat. 

Auf dem Grundftüde Nr. 543 State 
Str. arbeitet man an der Herrichtung 
des alten Stalles, in welchem die 
Pferde der berittenen Polizeiabthei- 
lung untergebradht mwerden follen, die 
von Mitte nächften Monats an in der 
unteren Stadt Dienft thun wird. 

Harry Me&ormid, feit acht Jahren 
Setretär des Armenpflegers von Coot 
County, hat jeine Stelle bi zum 1. 
Suli gelündigt. Er fagt, daß er in ein 
Brivatunternehmen einzutreten beab- 
fichtige und fich dabei beffer zu ſtehen 
hoffe. 


—) 1. —— 
Berdädtige Brände. 


Sener:Infpeftor Hogan hat eine Unterfi« 
ung eingeleitet. 
In der Anlage der Sueß Ornamen= 
tal Glas Company, Nr. 750—760 
Ihroop Straße, brachen, feit Angejtell- 
te der Firma an den Streit ginaen, 3 
Brände aus. Feuerinfpeftor Frank 
Hogan hat fich deshalb bemüßigt ge= 
fehen, eine Unterfuhung einzuleiten. 
| Der erite Brand brah Ende April 
\aus. Das Feuer wurde gelöfcht, ehe 
| eö nennensmwerthen Schaden anrichtete. 
| Aus diefem Grunde wurde, obgleich 
| e3 auch verbächtigen Urfprungs zu fein 
| fhien, von einer Unterfuhung Abe 
ftand genommen. 
| Geitern brannte e3 zwei Mal in der 
| Anlage, und zwar am Vormittag und 
ı Nachmittag. Obgleich auch diefe Brände 
! feinen erheblichen Schaden bverurfad- 
| ten, kenachrichtigte do Yas. Heany, 
| Chef des erften Bataillons der yeuer- 
mehr, Chef Campion. Dieſer ver— 
anlahte Herrn Hogan, der Sade auf 
den Grund zu aehen. Herr Sueß 
| fehnie e8 Berichterftattern gegenüber 
| ab, fich über die Brände zu äußern. 
| Das Gebäude tft dreiftödig und an— 
| geblich $25,000 mwerth. Die Koften der 
| Einrihtung, Vorräthe ufmw. follen 
| etwa $30,000 betragen. Zur Zeit 
arbeiten dort 25 Perfonen. 
— — — 


Zwangsvorladungen verweigert. 


Wurden für zwei Rooſevelt'ſche Miniſter 
verlangt. n 


Vor Bundesrichter Landis wird ge— 
genwärtig der Bürger John H. Dal: 
| ton progeffirt und mit ihm fein Ge- 
| Ihäftsfreund Louis U. Gourbain. 
| Die Beiden ftehen unter der Anklage, 
| die Poft zum Betrieb eine Unterned- 

mens mißbraucht zu haben, das einer 

Lotterie zum Verwechjeln ähnlich Tah. 
ı Dalton ift jchon des Defteren in fols 
| her Lage gemwejen. Früher pflegte ihn 
der berühmte Rechtsverjtändige Wr. 
U. Forreft zu vertheidigen. 

Der hat fich aber von ihm losgefagt, 
und Dalton hat nun den jungen An— 
malt Comerford, beiannt wegen feines 
Auf- und Adtretens al3 Mitglied der 
Staats-Legislatur, zum Vertheidiger 
gewonnen. Oourdain glaubt am be= 
ften zu fahren, indem er fich felber ver- 
| theidigt. Comerford deantragte heute, 
daß General-Bojtmeifter Cortelyou 
und der General =» Bundesanmwalt 
Moody mitteld Zmangdvorladung als 
Zeugen herbeigefchafft werden; er ha- 
be den Herren Vorladungen in gemöhn= 
liher Yorm zuftellen laffen, aber die 
hätten fie nicht beachtet. 

Die Hilfsdiftrittsanmälte Handett 
und Gobman befämpften die Bewilli= 
gung des Antrages. Die Herren Cor: 
telyou und Moody, fagten fie, wüßten 
nicht8 über den vorliegenden Yall, 
ihre Vorladung würde deshalb nur 
eine ganz unndthige Gchererei für fie 
bedingen. Der Richter wies unter die= 
fen Umftänden ven Antrag ab. 

E3 murde dann zur Auswahl der 

| Gefhmorenen gefchritten, und ala der 
Gerichtshof ih Mittags vertagte, wa= 
ren bereit3 jechs Mitglieder für bie 
Jury von beiden Seiten angenommen. 
serie 
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Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
[su vert hen oder zu vermiethen hat, 


| geftellt zu werben, nachdem die Gefell- 


| Ginübergefglummert. 
Grau Ada Conway an Leucdhtgas 
erjtidt aufgefunden. 


Gräßlihes Ende, 


Banarbeiter ftürzte ab und brach faft fimmt: 
lihe Knochen. — Spazterfahrt nahm ein 
Ende mit Schreden. — Wird vorausfichtlich 
genefen. — Können von Glüd jagen. 


Yrau Ada Conway, Nr. 4412 Lowe 
Ave. wurde geftern Ybend von ihrem 
Gatten entfeelt aufgefunden. Sie war 

' an Leuchtgas erftidt, das einem nicht 
ganz zugedrehten Brenner entjtrömte. 


shr Gatte ift überzeugt, 
Opfer 


daß jie das 
eines unglüdlichen Zufalls 
wurde! Seinen Angaben gemug 
pflegte jie täglih ein Nachmittags- 
THläfchen zu Halten. So mahrfchein- 
lich auch geitern. Als fie das Zimmer 
betrat, hat fie wohl, wie er muthmaßt, 
das Gas angezündet, denn der Bren- 
ner mar nicht ordentlich zugebreht. 
Conivay jteht al3 Fuhrmann in Dien= 
ften der Yirma Schwarzihild &Gulz- 
Die 
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Jahre alt. 
Murde zerichmettert. 


Der 3Sjährige Zofeph Polany, ein 
Bauarbeiter, ftürzte gejtern aus ber 
Höhe des fiebenten Stod3 de im Ab- 
bruch befindlichen Marfhall Field-Ge- 
bäudes an State undWafhington Str. 
einen Schacht in’3 erfte Stodwerf hin- 
unter und wurde auf der Stelle ge— 
tödet. hm maren faft fämmtliche 
Knochen gebrochen. Die Leiche ift nach 
Rolſtons Beſtattungsgeſchäft geſchafft 
worden. 

Polany war verheirathet und wohn— 
te mit ſeiner Familie im Hauſe Nr. 
742 Grand Ave. 


Ueberſahen das Warnungsſignal. 


Ein Buggh, in dem James Brodie, 

ı Nr. 5356 Halfted Str., und Sohn 
D’Brien, Nr. 1016 W. 54. Str., fa= 
Ben, purzelte geftern Abend in ein 
bon Arbeitern der People’3 Gas Light 
& Cote Company an 47. und Halſted 
Str. gegrabenes, jieben Fuß tiefes 
Koh. Brodie wurde über ben Kopf 
bes Pferbes auf das Pflafter gefchleu- 
det und erlitt Verlegungen am Rüd- 
grat. DO’Brien fan mit einer Erfchüts 
terung und Hautabfhürfungen davon. 
Beide wurden nach ihren Wohnungen 
geihafft. Yor dem Loche ftand zwar 
eine rothe Zaterne, auf dieje fiel aber 
gerade ein tiefer, von einer Telegra= 
tange geworfener Schatten, fo daß die 
Snfaflen des Gefährts das Warnung3s 
fignal überfehen hatten. 

Das Pferd wurde von Mitgliedern 
ber jtäbtifchen Feuerwehr herausgezos 
gen. E3 mar leicht verlegt morben. 
Das Buggy wurde zertrümmert. 

Ihr Schutenael fchlief. 

Die zmeijährige Albertina Bitat 
| lehnte fich geftern Nachmittag an das 
; Geländer der hinteren Veranda ber im 
ı vierten GStod de3 Haufes Nr. 626 N. 

Clark Str. gelegenen Wohnung eines 
Nachbar: an. Das morfche Geländer 
gab nad) und die Kleine ftürzte auf den 

Hof hinunter. Sie mar bemußtlos, ala 
ber Hausmeifter Fred Pfalzgraf fie 
aufhob. Zur Zeit wird fie in ber el- 
terlihen Wohnung, Nr. 630 N. Clark 
Straße, behandelt. Der Arzt hofft, 
ba fie ohne einen Knochenbrud) davon= 
gefommen ift, fie am Leben erhalten zu 
können. 


Voch gnädig abgelaufen. 


Drei Frauen geriethen geſternAbend 
an State, nahe Madiſon Str., zwi—⸗ 
ſchen ein von Charles Bakowicz, Nr. 
124 Wabaſh Ave., gelenktes Fuhrwerk 
und einen Kabelbahnzug, wurden um— 
geriſſen und eine kurze Strecke weit 
mitgeſchleift. Ihre Kleider wurden 

zerfetzt. Sie ſelbſt aber kamen mit 
leichten Hautabſchürfungen davon. Alle 
drei weigerten ſich, dem Poliziſten, der 
ihnen zu Hilfe gekommen war, ihre 
Adreſſen zu verrathen. 
— —— —— 


Neuer Attache. 


Zum Kaiſerlich deutſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Attache für die Vereinig— 
ten Staaten, mit ſeinem Wohnſitz in 
Chicago, iſt Herr Kaumanns ernannt 
worden. Er iſt bereits hier eingetrof⸗ 
fen. 


Verſtorbene 


1 


=— +0 —ñ 
Senade getödtet, 


An 29. und Halfte Str. wurde 
heute Nachmittag ein etwa achtjähriger 
Knabe von einem Wagen überfahren 
und auf der Stelle getöbtet. Wie der 
Berunglücdte heikt und mo feine Eltern 
wohnen, konnte biäher nicht feftgeftelli 
werben. 

— — — 


Das Weiter, 


Chicago und Umgegend: Zunehmende Bemärfteit, 
am Spätabend oder morgen Regenihauer; anhaltend 
warm, morgen kühler. i Südwind, ber mors 
gen nah Rordoften umichlägt. 

Illinois: Wahriheinlih Megenihauer heute am 
Spätabend oder morgen; Fühler im mörblicden 
Fe abione: Schön bene Wbend — 

ndinna: ön beu end, morgen 
de Bemwölttheit und kühler im nörplichen zeit. Bers 
änderliher Wind. 

Nieder-Mihigan: Wahrſjcheinlich 
beute. am Epätabend oder mor 
wärmer im jüdöktlihrr Thell, 
tübler. Friſcher 2* 


udwi 


Nachts 
en 


ehe 
n o ellte der don 
MEIN en 


— * 





Pi; — 


| 
| 
| 
| 


! 


I 


Die Dernbergs, 
Roman von B.,Wiefen. 


G. Fortſetzung.) 
„Noch viel zu viel,“ lachte ein be- 


| Häbiger Oberleutnant, in dem jchon 


zufünftige Hauptmannstüde fich regte. 
„Sehn Tage Urlaub ift reichlich genug, 
lieber Brajhüß; bier, Graf Dernberg 
bat für Paris nicht mehr mie drei ge- 
braucht.“ 

„Drei Tage? — Spaß.“ 

„Nee, wahrhaftig, verfichere Sie, 
fattif$ nur drei Tage.” 

„Sch danke! Das fcheint mir Doch 


eine ziemlich zwedlofe Strapaze.“ 


„Erlauben Sie — warum?“ mifchte 
fich jet Köttriß, der gern fein Willen 
ausframte, in dad Gejprüh. „Es ijt 
doch jchon mal einer bis nad) Dingsda, 
nad) Rom gereift und dicht nor'm Thor 
umgefehrt.“ 

„Wodingegen Dernberg jogar noch 
Zeit hatte, nach dem.Loupre zu jagen 
und von dort eine Anfichtsfarte abzu= 
fchiden, ehe er wieder heimreifte.“ 

„E33 galt nämlich ’ne Wette um 
etliche Bullen Set.“ 

„Ra, ich meiß nicht,“ meinte. der 
Kamerad aus der Zleinen Garnijon, 


‚ „bergleichen jcheint mir doch ein ziem- 


3 


' an beiden,“ 


lich nutlofer Aufwand von Kraft und 
Gelb.“ 

„Vielleicht hat Dernberg Meberfluß 
bemerfte der behäbige 
Dberleutnant. 

„Run laffen Sie e8 aber, bitte, end» 
Yich genug fein von der alten, langmei- 
ligen Gejchichte.” Nervög hob Hans 
Albrecht fein Glas zum Munde und 
trant den Neft aus. „Finden Gie 


' nicht, daß e3 auf die Dauer recht 


ftumpffinnig ift, dem Hin» und Her- 
rennen der Menfchen hier zugufehen? 
Sch für mein Theil habe eigentlich) 
genug.“ 

Er hafte den Sähel ein und machte 
Miene, fich zu verabjchieben. 

„Warten Sie noch einen Moment, 
Dernberg, wir fommen au) mit,” er= 
Härten die Anderen. 

Der Kellner murbe herbeigemwinft. 
Man zahlte. 

„Zrinten wir nicht: noch irgenbivo 
eine Taffe Kaffee?“ hieß e2. 

„Natürlih! — Bei Bauer viel- 
leicht?“ 

„Liegt Jo jehr aus dem Wege.“ 

„Egal. ES wird doch mohl Nacht- 
drofchten in Berlin geben.“ 

AlZ zwei Stunden jpäter die Offi- 
ziere, aus dem Gaf6 fommend, bie 
Linden hinuntergingen, ftand an ber 
Ede der Wilhelm Straße noch eine 
alte Blumenverfäuferin. Das Licht 
der eleftrifchen Straßenlampe traf voll 
ihr elendes, runzeliges Gefict. 

„Sträußchen gefällig, gnäd’ger 
Herr?” 

Der UAngeredete beachtete Die Frage 
gar nicht. Statt feiner griff Hans 
Albrecht nad) den Rojen. 

„Ra, her damit,“ fagte er-gutmüthig, 
und zu dem neben ihm gehenden Ka= 
meraden gewendet: „Solch Tlapperi= 
ges, altes Geftell thäte auch beiler, fich 
um bdiefe Zeit fehlafen zu legen,“ 

„Snädiger Herr Leutnant, det Ge— 
Tchäft is heut fchlecht gegangen; erjt 
muß id die Blumen lo3 find, bi3 mor= 
gen find fe welt,“ fagte die Alte, ihren 
Bortheil mahrnehmend. „Vielleicht, 
daß noch ein anderer bon bie Her- 
rend....“ 

„Was fojtet denn der gefammte 
Rummel?“ Hans Albrecht griff in die 
Tafche und zog fein Portemonnaie. 

„ber ich bitte Sie, Dernberg, fo 
fommen Sie doch,“ drängte unmuthig 
fein Begleiter. 

„Im Moment, der Handel ift gleich 
abgejchlofien. Na, aljo, Mutterchen, 
tie viel?“ 

Die Frau hatte Anfangs geglaubt, 
der junge Herr fei guter Laune und 
molle einen Scherz machen; als fie 
merkte, daß feine Frage ernt gemeint 
jei, mühlten ihre Finger eilfertig bie 
duftigen Sträußehen durcheinander, 
um ihre Zahl feftzuftellen, aber in der 
Aufregung mollte dies nicht gelingen. 

„LZaffen Sie nur; ich denfe, das 
bier wird genügen. 
Sie nad) Haufe und friechen Sie in die 
Klappe. Gute Nacht!“ 

Dernberg drüdte der verblüfften 
Alten ein Zmwanzigmarfjtüd in die 
Hand, und nahm eine Nelte aus dem 
Korb. „Das übrige laffe ich morgen 
früh abholen, wenn nicht, fönnen Sie’3 
behalten.” 

Damit haftete er jeinem Kameraden 
nach, der ihn fopffchüttelnd empfing. 

„Sie find — meiß Gott — ein 
drolliger Kauz, Dernberg mas in aller 
Melt ging fie das alte Weib an, und 
mas wollen Sie mit dem vielen Grün⸗ 
zeug anfangen?“ 

„Vielleicht ein Blumengeichäft er- 
öffnen. Man fann nie wiljen, mozu 
ed gut ift, fich beizeiten nach einer 
Zivil-Stellung umgufehen.“ 

Beide Offiziere achten herzhaft 
über den Spaß, aber Hans Albrecht3 
Lachen hatte einen harten, 
Klang. 

* * 

In ihrem behaglichen, kleinen Vor⸗ 
derzimmer ſaß Frau von Dernberg an 
den altmodiſchen Schreibſekretär und 
zählie die Wochenrechnung zuſammen. 

Es waren ſehr niedrige Ziffern, ſehr 
beſcheidene Ausgaben, und doch er⸗ 
gaben ſie eine Summe, welche mit den 
vorhandenen Mitteln in Einklang zu 
bringen es des ganzen wirthſchaft⸗ 
lichen Talentes Frau Luiſens und 


ihres weiblichen Küchenchefs bedurfte. 


In dieſem Monat aber hatte ſich ſo⸗ 
gar ein kleiner Ueberſchuß erzielen laſ⸗ 
ſen. Der Herbſt iſt die für den Haus⸗ 
halt günſtigſte Jahreszeit. Obſt und 
Gemüfe find billig und erſetzen oft die 
toftfpieligen Fleiſchſpeiſen. Auch hatte 
Charlotte einmal eine Pute aus Dam⸗ 
nißtz geſchidt. Es traf ſich prächtig, 
erade an dem Sonntag Konrad 
tlaub kam, das war ein richtiges 


Feſteſſen gewor 


Bi Frau don Dernberg wanbte den 


Und nun gehen | 


ſchrillen 


che Wirkung Ihre Behand 


Kopf, denn die Thür wurde eben 
öffnet. 

„Was gibt es, liebe Dore?“ 

„Nichts nich weiter, gnädige Frau, 
als daß ich man ſagen wollte, ich bin 
nu mit's Abwaſchen fertig,“ lautete die 
Entgegnung. 

Dore hatte die bewußte weiße 
Schürze vorgebunden, was bei ihr 
irgend etwas Feierliches bedeutete. 

„Schön, liebe Dore,“ ſagte Frau 
Luiſe und addirte leiſe weiter: „Drei 
und vier ſind ſieben und zwei ſind 


ge⸗ 


neun....” 


„Da können wir denn nu nad Haufe 
Tchreiben.“ 

Das „nah Haufe” war ein Fleines 
oftpreußifches Dorf, in dem Dore3 ver- 
beiratheter Bruder, ein Flickſchneider, 
wohnte. Mit diefem, der e3 bon ber 
Yamilie am meiteften gebracht und al3 
gelernter Handwerker großes 'Anjehen 
genoß, mwechjelte fie von Zeit zu Zeit 
Briefe. 

Da Dore aber, ihrer eigenen Aus 
fage nad, mit „anderen Buchftaben, 
al3 mo im Gefangbudh ftehen,“ nie 
orbentlich zurechtfam, Hatte fich bie 
gütige Herrin einmal zum Schreiben 
erboten. Dabei war e3 jpäter geblie= 
ben und murbe als felbjtverftändlich 
hingenommen. 

Auch heute jchob Frau von Dern- 
berg ihre Wirthſchaftsbuch reſignirt 
beifeite, al3 die Alte mit ernjthafter 
Wichtigkeit dicht an den Schreibtilch 
berantrat, einen zerfnitterten Brief- 
bogen darauf legte und die Hände über 
der weißen Schürze faltete, 

„Alfo nu fchreiben Sie man jo, 
gnädige Frau: 

„Sch grüße Dir viele Male und be= 
nachprichtige, daß ich bei gute Gejund- 
beit bin, lieber Guftan —“ 

„Lieber Guftan,“ mieberholte bie 
Schreiberin, welche jich heimlich einige 
ftiliftifche Abänderungen . des Diktats 
geitattet hatte, 

„Schreiben Sie aber den Namen auf 
hochdeutſch: Juſtav, ſo wie die Ber— 
liner ſagen, das hört ſich denn feiner 
an, wenn er den Brief lieſt,“ beſtimmte 
Dore. 

Es dauerte noch geraume Zeit, bis 
das Schriftſtück ihren Wünſchen ent— 
ſprechend fertiggeſtellt war; dann be— 
gab ſich die Alte zurück in ihre Küche 
mit der wohlmeinenden Mahnung: 

„Nu laſſen Sie ſich man gar nich 
ſtören, gnädige Frau.“ 

Frau Luiſe beendete ihre Rechnung, 
dann nahm ſie eine Handarbeit vor 
und ſetzte fich an's Fenſter, das, mit 
vielem Geſchick und wenig Koſten zu 
einem Erker umgeſtaltet, von einer 
Epheuwand und mehreren blühenden 
Blumentöpfen umgeben iſt. 

Draußen ſieht es heute ſchon recht 
herbſtlich aus. Der Himmel iſt ein— 
tönig grau, welke Blätter wirbeln 
vom Askaniſchen Platz her über die 
Straße, der Wind weht den vorüber— 
ſchreitenden Damen die langen Enden 
der Boa um das Geſicht. 

Wie ſchnell die Zeit vergeht — nun 
ſteht der Winter ſchon wieder vor der 
Thür! Zu Oſtern kommt Konrad nach 
Lichterfelde; nicht lange mehr, dann 
tritt er in die Armee. Der liebe 
Junge! Mit recht kärglicher Zulage 
wird er ſich durchſchlagen müſſen. Im 
Korps gibt es keinen Unterſchied zwi— 
chen arm und reich. Aber ſpäter — 
verzichten, wo Andere ſorglos genießen, 
das iſt nicht leicht. 

Frau Hauptmann von Dernberg 
ſeufzt leiſe; ſie denkt an die Söhne 
des Damnitzer; ja, das waren Bevor— 
zugte des Schickſals, deren Weg führte 
über goldene Brücken! Konrad mußte 
ſich auf eigene Kraft und Tüchtigkeit 
verlaſſen. Wie ſtattlich er ſich aus— 
wuchs; er überragte die kleine, zier— 
liche Mutter ſchon lange. 

Dernberger Schlag. Zärtlich 
ſtrich die ſchmale Frauenhand über 


Schuppiges rzema 
am ganzen Körper 


—— — 


Hautausſchlag auf der Bruſt, und Geſicht 
und Hals brachen aus — Schuppen 
und Kruſten bildeten ſich — Jowa Da⸗ 
me hatte großes Vertrauen in die Cu⸗ 
ticura Heilmittel für Hautkrankheiten. 

— — 


Eine weitere wunderbare 
Heilung durch Cuticura 


— — 


„Ich hatte einen Ausſchlag auf meiner 
Bruſt und dem Körper, der ſich nach oben 
und unten ausbraeitete, ſo daß mein Hals 
und Geſicht ausbrachen; auch meine Arme 
und Beine bis zu den Knieen. Zuerſt glaubte 
ich, es ſei Hitzausſchlag. Aber bald bildeten 
ih Schuppen oder Kruften, wo der Aus: 
ruh war. Wiftatt einen Arzt zu holen, 
faufte ich eine, vollftändige Behandlung der 
Guticuraseilmittel, in welden ich großes 
Vertrauen jehte, und alles ging gut. Gin 
Sahr oder zwei fpäter trat der Ausichlag 
wieder ein, nur ein wenig mehr nad unten, 
aber ehe er a ausbreiten Tonnte, faufte ich 
wieder die Guticurasheilmittel und ges 
brauchte fie bis die Heilung vollftändig war. 
Es find jegt fünf Jahre her, jeit dem Tepten 
Unfall und das Leiden ift nicht wiedergefehrt. 
IH nahın ungefähr drei Flafchen des Cuti- 
eurasRejolvent, weiß aber nicht, wie viel von 
der Seife oder Salbe, da id fie immer an 
Hand habe; vielleicht ein halbes Tugend von 
jedem. 

„Sch beichloß einen Verfuch mit den Eutis 
eurasgeilmitteln zu machen, als ic) ſah, wel⸗ 

lung von Eczema 
auf einen Säugling einer Nachbarin aus: 
übte, Die Mutter nahm das Kind zu dem 
nädjften Doktor, aber feine DL Beh 
nit. So Faufte fie das Euticura » Mitte 
und heilte e8 damit, Als fie die Euticura= 
Mittel zu gebrauchen begannen, war ihr Ges 
len ——— Wunden entſtellt, aber 


ie wurde voliſtändig kurirt, denn ich ſah das 

ind als es fünf Jahre alt war und die 
Mutter erzählte, daß das Eczema ſich nie 
wieder eingeſtellt hat. Ich habe mehr Ver⸗ 
trauen in die Cuticura-Mittel für Haut⸗ 
krankheiten, als in allen anderen. Achtungs⸗ 
voll Emma E, Wilſon, Liscomb, Jowa. 1. 
Ottober 1905.* 
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[en von Kindheit bis zum Alter, chend aus 
uticyra Geife, I © 
lade übergogenen 
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a1bendpoft, Chicago, Dienftag, den 22. Mai 1906, 


einen berfchlungenen Namenzzug, an 
dem jie eben ven letten Stich genäht 
hatte, und legte das Taſchentuch ſau⸗ 
ber zufammen. rap Luife arbeitete 
Ion jet das eine oder andere für bie 
fünftige Auzftattung ihres Jungen; 
die ganze Equipirung auf einmal zu 
beihaffen, wäre zu theuer geworben. 

Unterdeffen trug Dora ihren Brief 
in den nächiten Boitfaften. Als fie 
zurüdfam, jtand die BPortierzfrau ! 
nebenan im Thormeg und jprach fie an: 

„Dorchen, hätten Sie Luft, heute 
Abend, jo nad) Neune, bei uns rüber 
zufommen?“ 

„Was ift denn bei ihnen — Ges 
burtstag?“ lautete die Gegenfrage. 

„Nee, det nich, aber willen Se, mein 
Mann ig neulich in ’ne jpiritiftifche 
Situng gemefen, und nu. will er uns 
ooch lehren, Tiſch rücken.“ 

„Wie denn, 'ne ſpiritiſtiſche Sitz⸗ 
ung? Das kennen wir in unſere Ge— 
gend nich.“ 

„Det is ſo, wenn die Geiſter ſich 
melden,“ erklärte die Frau, „und denn 
fragt man ſe was, und denn geben ſe 
Antwort.“ 

„IS, Tabbern Se doch kein'n Unſinn!“ 

„5a, ja, bejtimmt, fie geben richtige 
Antwort. Man kann fich die ganze 
Zufunft fagen lafjen, erzählt mein 
Mann, und manchmal erjcheint denn 
auc im Dunteln ein heller Aftralleib.” 

„Sie meinen ’ne Witrallamp’,“ korri⸗ 
girte Dore, 

„Sotte doch, nee, verjtehen Sie denn 
nicht?“ eiferte die Portiersfrau. „Id 
meine doch den Leib von einen ©eijt 
— bon einen Gefpenft — von einen, 
mwiffen Sie, der fehon längft begraben 
i3. Kommen Sie heut Abend rüber, 
ag’ it Ihnen.“ 

Aber Dore fehüttelte energifch den 
Kopf. 

„LZafen Sie fid man fo was 
Dummliches nich einreden, Frau 
Bulfe; das find ja bloß Kunfelfufen. 
Da3 einzigfte, wo man fich drauf ver= 
laſſen kann, das iſt das Punktirbuch 
und die Karten. Meine ſelige Mutter— 
chen ihre Schweſtertochter, die hat mal 
eine Nacht ſo ſehr von Mäuſe geträumt 
gehabt, und wie ſie im Punktirbuch 
nachſieht, daß das Diebe bedeuten 
thut, trägt ſie ſchnell ihr bischen Geld, 
was ſie im Strumpf verſtochen gehabt 
hat, auf die Sparkaſſ'. Und was ſoll 
ich Ihnen ſagen — acht Tage drauf 
ſind ihrer Nachbarin fünf Mark aus 
der Kommod' geſtohlen worden. Na, 
da ſehen Sie doch, wie das eintrifft.“ 
Triumphirend ſah ſie ihr Gegen— 
über an. 

Aber, wie es ſtets mit den verſchie— 
denen Anſichten zu gehen pflegt, jede 
beharrte auf der ihren. 

Frau Bulke lächelte etwas groß— 
ſtädtiſch überlegen, und Dore ging 
brummend die Treppe hinauf, ſetzte 
das Waſſer zum Thee auf und trug, 
nachdem dieſer fertig war, mit nicht 
viel freundlicherem Geſicht das Abend— 
brot hinein. 

Später, als abgeräumt und auf— 
gewaſchen war, zog ſich Dora ihren 
Stuhl dicht an den Küchentiſch, holte 
aus deſſen Schublade ein altes, ſehr 
abgeriſſenes Spiel Karten hervor und 
begann — den Daumen der rechten 
Hoand befeuchtend — dieſelben reihen⸗ 
weiſe nebeneinander auszubreiten. — 
Ihr ſollte mal einer kommen mit ſolch 
neumodiſchem Quatſch. Dore Schmir⸗ 
geitis wußte es beſſer und hatte hun— 
dertmal erprobt, daß nur allein 
Traumbuch und Karten über Ereig— 
niſſe, die noch im Schoß der Zukunft 
ruhten, Antwort geben konnten. 

„Eins, zwei, drei, vier, funf, ſechs, 
ſieben,“ zählte ſie halblaut, „Kreuzen— 
Fünf — das iſt 'ne Veränderung — 
uns ſteht ſie aber nich zu, es is weit 
über'n Weg. Ein, zwei, drei, vier, 
fünf, ſechs, ſieben — Herrjeh, ſo viel 
Verdruß wegen Geld! Is blos gut, 
daß es meine Frau Hauptmann nich 
trifft, die liegt mitten mang lauter 
rothe Kartens. Eins, zwei, drei, vier, 
fünf, ſechs, ſieben — dauert noch lang, 
dann kommt in der Dunkelſtund ein 
Brief an, mit ein' großem Schreck und 
viele Thränen, aber wir laſſen ſie im 
Rücken, es ſchlägt gut aus.“ 

Dore machte noch verſchiedene ge— 
heimnißvolle Manöver, hob von links 
nach rechts fünf Päckchen Karten ab: 
„Für mich — für's Haus — was ie 
weiß — mas ich nicht wei — Maß i 
hoffe — und mas feit beitimmt ift.” 

„$ Du meine Zeit — der Konrad: 
chen, was wird denn dem feit beftimmt 
fein?“ mwunderte fi die Alte, und 
fonnte, troß aller Erfahrung auf dem 
Gebiet diefer geheimnißpollen Willen» 
Ichaft, fi) eine Auskunft darüber 
geben. Aber jo viel war gewiß, e3 
Itand vorläufig Alles günftig für ihre 
Herrichaft. 

Befriedigt ſchob Dore die ſchwärz⸗ 
lichen Karten zuſammen und verſenkte 
ſie wieder in die Tiſchſchublade hinter 
das Geſangbuch, verſchiedene Woll⸗ 
knäule, Kleiderflicken, eine angebiſſene, 
ſteinharte Semmel, mehrere Wäfche- 
klammern und Bindfadenenden. Dann 
holte ſie ein Paar blaue Baumwollen⸗ 
ſtrümpfe vor, ſtreifte die ſchon ſehr de— 
fekte Hacke über einen Holzlöffel und 
begann eifrig zu ftopfen. Die Küchen- 
lampe, deren Docht zu hoch Herans- 
gefchraubt war, fohlte, Dore zog eine 
Haarnabdel aus ihrem fpärlichen Zopf 
und ftreifte damit den Ruß ab und 
nähte dann weiter. Mber fie gähnte 
bakei, und al3 der Gtrumpf fertig 
war, glättete fie ihn auf dem Knie, 
Der zweite mochte bi3 morgen bleiben, 
bie Abende waren jebt fchon Tang — 
wozu da3 viele Petroleum verbrennen, 
das ohnehin fo theuer war! 

Die Alte Löfchte das Licht und Froch 
auf ihren Hängeboben. 

Aber fragen wollte fie doch morgen 
die Portieräfrau, ob fich wirklich ein 
Geijt gemeldet hätte. 


(Fortfegung folgt.) 


— Eimas anbered. — „Schau nur, 
mwieniel Kunden heute brüben bei dem 
Las —— —* deſſen 

muß gut g —Ach wo, 
Inventur macht er heuie! 


Herabgefehte Raten. | warez cur nie oo or 


Unter den Raten-Redultionen, die bon 
der Chicago Telephon Company gemacht 
werden, fall ihre reibrief verlängert 
wird, mie vorgefählagen, find die folgen= 
den: 

27,000 Wohnung3-Telephone erben 
von 10 Partien auf 4 Partien‘ geändert, 
ohne Erhöhung der jeßigen Rate von 5c 
per Tag. 

16,500 4 Bartien-Telephon3 werden in 
2. Bartien-Telephons geändert, ohne Ers 
höhung. 

Direkte Linien mit unbeſchränktem 
Dienſt werden Wohnungen für 875 per 
Jahr geliefert, eine Ermäßigung von 
825.00, die über 2500 Telephones zu 
Gute kommt. 

23,160 Telephones in Privat-Exchan— 
ges in Raten für Terminals, Switch— 
boards und Trunk Lines herabgeſetzt. 

5400 Extenſion Telephones, betrieben 
zur Rate von 812 ver Jahr. 

Die Herabſetzung in Garantien und 
Verbeſſerungen des Dienſtes betreffen mehr 
als 60,000 Nickel-in-the-Slot Telephones 
und 30,000 andere. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 


Lotalberidt. 
Eile mit Weile. 


Die Tunnelvorlage von der Vers 
lehrs⸗Kommiſſion zurückgelegt. 


Die Muellerſchein⸗Angelegenheit. 


Der Stadtrath ſchiebt ihre Erledigung um 
eine Woche auf. — Straßenpflaſterung 
auf allgemeine Koſten befürwortet. — 
Abänderung der Waſſerraten empfohlen. 


Mayor Dunnes Vorausſetzung, daß 
die Verkehrs-Kommiſſion des Stadt— 
rathes die Tunnelvorlage ohne Weite— 
res annehmen und dem Stadtrath zu 
ſofortiger Gutheißung empfehlen wer⸗ 
de, hat ſich nicht erfüllt. Es kam ge— 
ſtern Nachmittag in der Ausſchuß— 
Sitzung zu einer längeren Debatte über 
die Vorlage, und es zeigte ſich, daß In— 
genieur Artingſtall und Stadt⸗Inge— 
nieur Erickſon in Bezug auf die Bau— 
art, welche für die Tunnels gewählt 
werden ſoll, verſchiedener Anſicht ſind. 
Herr Erickſon hält es für genügend, 
den Tunnels eine mittels Stahlrippen 
verſtärkte Konkret-Verſchalung zu ge— 
ben. Herr Artingſtall iſt der Anſicht, 
daß die erforderliche Sicherheit für die 
Bauten nur erzielt werden kann, wenn 
man die Bohrlöcher mit regulären 
Stahlgerüſten verzimmert, ſo daß 
die Konkret-Verſchalung keinem allzu 
großen Drucke ausgeſetzt wird. Es 
wurde ſchließlich beſchloſſen, die Vorla— 
ge am nächſten Donnerstag nochmals 
durchzugehen; von den Herren Arting⸗ 
ſtall und Erickſon erwartet man, daß 
ſie ſich bis dahin einigen werden. Zu— 
ſammen mit der Tunnelvorlage wurde 
auch der Entwurf für die Vereinba— 
rung zurückgelegt, welche der Union 
Traction Co. das Recht ſichern ſoll, 
ihre jetzigen Kabellinien für elektriſchen 
Betrieb einzurichten. — Der Entwurf 
für die Verausgabung von Müllerſchei— 
nen iſt zwar vom Ausſchuß gutgehei— 
Ben worden, der Stadtrath aber hat 
ihn zum Druck verwieſen und für eine 
Woche zurückgelegt. Anwalt Fiſher 
theilte mit, daß die Müller-Scheine erſt 
gedruckt werden würden, nachdem eine 
gerichtliche Entſcheidung über die Mül— 
ler-Akte und die Müllerſchein-Verord— 
nung erwirkt ſein werde. Es heißt, 
daß ein Verfahren zur Herbeiführung 
der Entſcheidung im Namen eines 
„Bürgers und Steuerzahlers“ von der 
Anwaltsfirma Shope, Mathis, Zane 
& Weber werde angeftrengt werben, 

Die Pflafterungsfoften. 


Ald. Harkin brachte Abends im 
Stabdtrath den Umftand zur Sprache, 
daß e3 eigentlich nicht gerecht et, die 
Koiten der Straßenpflafterung den Be= 
fihern der anjtoßenden Grundftüde 
aufzubürden, da ja das Pflafter nicht 
fomohl von diefen, ala von dem Publi- 
fum im Allgemeinen benußt werde. 
Herr Harkin befürmwortete, und e3 wur— 
de beichloffen, dem Ausfhuß für Son 
berfteuern die Ausarbeitung eines Pla- 
ne3 anheimzugeben, nach melchem ein 
allgemeiner Pflafterungsfonds gefchaf- 
fen werden könnte. Diejer Plan fol, 
fofern er den Beifall des Stabtrathes 
findet, bem Charter-Konvent zur Eins 
T&haltung in den neuen Entwurf zu eis 
nem TFreibrief für Chicago empfohlen 
werben. 

Soll $600 mehr zahlen. 


Die Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Straßen und Gaffen der Südfeite, 
der Pittsburg, Fort Wayne & Chica— 
g0-Bahn gegen Ueberlaffung eines an— 
deren Streifen? Land von angemeife- 
ner Breite und eine entfprechendeBaar= 
Entijhädigung die Stewart Abe. zivi- 
fchen 31. und 33. Str. abautreten, 
wurde angenommen, doch mwurbe auf 
Antrag des Ald.Richert die zu leiſtende 
Baar-Entfhädigung von $3,900 auf 
$4,500 erhöht. — Auf Antrag des 
Ald. Wendling wurden die Kommiſſi⸗ 
on für Geleife-Hochlegung und ber 
DOpber-Bautommiffär angemwiejen, zu 
verhindern, daß verfchiedene Bahn- 
Gefellfehaften, die in jenen Gegenden 
ihre Geleife hochlegen, hierbei die MW. 
48. Str., die Home und bie Califor> 
nia Übe. zum Theil anneftiren ober 
perfperren. Auch verlangt Ald. Wenb- 
ling Austunft, weshalb man nicht da= 
rauf geachtet hat, daß die fraglichen 
Bahn-Gefellichaften bei der Geleife- 
Hocjlegung gleich von vornherein auch 
für die Anlegung bon Straßenunter: 
führungen geforgt Haben, wie e3 in ber 
betr. Orbinanz borgefehen ift. 

Bezahlung für Leıtungswafler. 

Dem zuftändigen Ausfchuß zur Be- 
gutae überwieſen wurde ein An⸗ 
trag des Ald. daß für alle 


Berlin, Me Retungswafer un 
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Ionen feftgejegt werben fol. (Mayor 
Dunne befürwortet, baß der Preis 
gleihmäßig auf 8 Cents feftgejegt 
werden möge). Ald. Dailey reichte ei- 
ne Vorlage ein, nach der für Gebäude, 
in denen der jährliche Wafferverbraud) 
500,000 Gallonen und darüber be= 
trägt, die Meterfontrole eingeführt 
mwerden joll. 
Bauerlaubnig= Gebühren. 


Dem Ausfhuß für Baumefen über- 
wieſen wurde eine Vorlage von Ald. 
Richert, nadh welcher die®ebührenraten 
für Bauerlaubniß-Scheine feſtgeſetzt 
werden ſollen, wie folgt: für Schuppen, 
die nicht mehr als 30 Quadratfuß Flä⸗ 
chenraum bedecken, 82; für offene 
Schutzſchuppen, 50 Cents für je 1000 
Kubikfuß, doch ſoll der Mindeſtſatz 
nicht weniger als 82 betragen; für alle 
anderen Bauten, 10 Cents für je 1000 
Kubikfuß des Rauminhalts. — Ald. 
Dailey befürwortet eine Vorlage, nach 
welcher die Zahl der Sitze, die ſich in 
Theatern, Konzertſälen uſw. in einer 
Reihe zwiſchen zwei Gängen befinden 
dürfen, 12 betragen ſoll. Die 
urſprüngliche Theater-Ordinanz be— 
ſchränkte die Zahl auf 10, inzwiſchen 
hat man bereits 11 zugeſtanden, und 
nun ſoll noch ein weiterer Schritt in 
der falſchen Richtung gemacht werden. 
In Bezug auf die Breite der Gänge 
ſchreibt die von Ald. Dailey eingereich— 
te Vorlage vor, daß ſie 18 Zoll für je 
100Sigtze betragen ſoll, mindeſtens aber 
zwei Fuß. — Ald. Hunt beantragte 
einen Zuſatz zur Bauordnung, welcher 
verbieten ſoll, daß von Plätzen außer— 
halb der Brandgrenzen Gebäude nach 
Plätzen innerhalb der Brandgrenzen 
gebracht werden, die nach den Bauvor⸗ 
ſchriften dort nicht würden errichtet 
werden dürfen. 

Weitere Prohibitionsbezirk. 


Der Lizens-Ausſchuß wird ſich mit 
einer von Ald. Reeſe eingereichten Vor— 
lage zu befaſſen haben, nach der in der 
21. Ward ein weiterer Prohibitions⸗ 
bezirk abgegrenzt werden ſoll, wie folgt: 
Geeufer = Promenade, Dat Straße, 
Dearborn Ave, Maple Straße, State 
Straße, Rufh Straße, Cedar Straße, 

Auf Antrag des Ald. Pringle wurde 
ber Ober-Baufommiffär angemiefen, 
in der 35. Straße fo rafch wie möglich 
einen zeitweiligen Biaduft iiber die Ge- 
leife der Bennfylvania-Bahn bauen zu 
laffen. €3 find für dieſen Zweck ſchon 
bor zwei Monaten $5000 angemwiefen 
morben, aber gejchehen ift bisher noch 
* zur Durchführung des Beſchluſ— 

es. 
— — tJ “ 


Feuer in Hammond. 


Der älteſte Feuerwehrmann der Ortſchaft 
lebensgefährlich verletzt. 


Der Ahlendorf-Block in Hammond, 
Ind., ging geſtern in Flammen auf. 
Der Sachſchaden beläuft ſich auf etwa 
810,000. 3. D. Green, der älteſte 
Feuerwehrmann der Ortſchaft, ſtürzte 
während der Löſcharbeiten aus be— 
trächtlicher Höhe ab, erlitt einen 
Schädelbruch, innerliche Verletzungen, 
brach beide Arme und ſeine Hüfte an 
vier Stellen. Der Verunglückte ringt 
—— Margareth-Hoſpital mit dem 

ode. 


Wollten ſich erwärmen. 


Kyle Brown und „Dodo“ Iler, 
vierjährige Knaben, froren geſtern 
Nachmittag. Um ſich zu erwaͤrmen, 
zündeten ſie auf dem Hofe der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 202 N. Clark 
Straße, mehrere Zeitungen an. Die 
Flammen theilten ſich einem alten 
Holzſchuppen mit. Als die kleinen 
Sünder ſahen, was ſie angerichtet 
hatten, verkrochen ſie ſich unter der 
Hintertreppe. Dort blieben ſie, ob— 
gleich das Holzwerk ſchon ſchwelte, bis 
ihre Mütter ſie fanden und hervorzerr— 
ten. Das Feuer wurde gelöſcht, ehe 
es nennenswerthen Schaden angerichtet 
hatte. F 

Schadhafter Schornſtein. 

Ein ſchadhafter Schornſtein gab 
Veranlaſſung zu einem Feuer im zwei— 
ſtöckigen, Frau Mary Glasebrook ge— 
hörigen und von J. Mane bewohnten 
Gebäude, Nr. 157 Flournoy Straße. 
Der Brand verurfachte $250 Schaden. 

Faft zur felben Zeit wurden zmei 
an Weftern Ave. und Harvard Straße 
gelegene Schuppen ein Raub ber 
Flammen, Die Entjtehungsurfache 
diefes Brandes fonnte nicht ermittelt 


werben. 
—— —— 


Gelegenheit für Anfiedler. 


Eröffnung der Shofhone-Refervation fteht 
bevor. 


Am 15. Juli wird die Chofhone- 
Refervation, 1,150,000 Xcres mwerth- 
vollen Landes in Whoming, der Be- 
fiedelung erfchloffen werden. Ein ftars 
ter Zuzug von Anfieblern ift zu erwars 
ten, da ein großer Theil des Landes 
günftigen Woden zum Aderbau und 
zum Bergbau bietet und merthoolle 
Holzbeitände hat. Die Einfchreibun- 
gen von Anfieblern jollen, wie der auf 
der Heimreife von Wafhington hier 
eingetroffene Bürgermeifter C. S. Ro» 
berts von Worland, Who., mittheilt, 
in Worland und Thermopolis an der 
Burlington-Bahn im norböftlichen 
Theile des Staates und in Shofhone 
und Zander im fübmeftlichen heile 
borgenommen werden. Die Anfiebler 
erhalten zwei Wochen Zeit zur Einrei- 
Kung ihrer „Elaims". Das Land ift 
unlängft von den ndianern, bie e& 
langefabre bewohnt haben, an bie Re- 
gierung übertragen morden. Einen 
kleinen Theil haben fie für fich zurüd- 
behalten! Das Aderbau = Departe- 
ment bat bereit3 mit VBermeffungen für 
die. Anlage von Bewäflerungsgräben 
begonnen, fo daß vorausfichtlih im 
nächften Frühjahr das 400,000 Acres 
umfaffende Aderland wird bemäflert 
werden können. 


u 2 ee — Fe wage 
e3 nur, zu fällen,“ ein 
Eihhatm, „im Sturze würde ich bie 
Welt zerfchmettern!“ 


DBernadhläffige Euer Kind nicht. 


Würmer berurfachen oft Iedenslänglide Schwäde und Leiden — und 
in manden Fällen führten fie den Tod herbei, da fie die Eingeweide 
beritopften. Wenn Euer Kind fi an der Nafe pidt, mit den Zähnen 
Inixfht, mit Bettnäffen geplagt ift, wenn e3 Nadits ruhelos, mürs 
tif, reigbar ift, wenn e3 jauren Magen, Diarrhoe, dunkle Ringe 
unter den Augen, üblen Aihem, dünne blaffe Wangen, Krämpfe und 
Kondbulfionen Dat, Yo zeigt e8 Shmptome don Würmern. Das beite, 
leichtefte, fiherite, angenehmfte Mittel ift 


KIGKAPOO WORM KILLER 


€3 hat taufenden bon Kindern die Gefundheit wiedergegeben. E3 tik 
ein borzüglides Stärfungsmittel für den ganzen Körper. 


„Ridapoo Worm Killer 


at unjeren zwei Kindern wuns 


derbar geholfen. Wir gebrauchten zwei Schadteln und 
feither merkten wir teine Symptome von Würmern mehr, 
Es verminderte audp bei Beiden das Beitnäfien, wenn e8 
aub nicht volftändıg beilte. Ehe wir von Kidapoo Worm 


Killer hörten, batten wir drei 


oder vier verfchiedene 


WurmsMittel verfucht, ohne Hilfe. zu er» 
langen. Ih boffe, dab meim Brief andere 
beforgte Mütter veranlaifen wird, ihren 
Kindern Kidapoo Worm Killer zu gm 
ben.“ Yrau Ihos. Noden, 434 17. Uve,, 


_ für alle 
>: leiden bei. Grwadjienen. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Zum Beiten der Nothleidenden in Kalifors 
nien beranitaltet der Late View Da= 
menderein ein Maifränzdhen am mor= 
gigen Mittwodh, in der Xincoln Turn: 
halle, Sheffield Ave. und Diverfey Blvd. Die 
Damen Ddiefes Vereins verftehen befanntlic) 
die Kunft, Gäfte zu unterhalten, in hervor= 
ragendem Maße, jo dab ihre Veranftaltun- 
gen fich jtet3 großer Zugkraft erfreuen. Diefe 
dürfte jich diesmal bejonders bewähren, da 
die Damen befondere Unftrengungen ges 
macht haben, und ihr hochherziger Entjchluß, 
den Ertrag den Nothleidenden zufommen zu 
lafien, gewiß den größten Anklang finden 
wird. Der Anfang ift auf 8 Uhr feftgefegt, 
Eintrittsfarten foften im Vorverfauf 25, an 
der Kafie 50 Cents. 

Die umfajjendften Vorbereitungen trifft 
daS Arrangements = Komite de8 Damen: 
Vereins Harmonie zu dem morgen 
Abend in der Lincoln-Turnhalle, Ede Shef- 
field Ave. und Dipverjey Blvd., ftattfinden- 
den Karten-Abend, wobei eine Anzahl werth: 
voller Preife zur Vertheilung fommt. Da e8 
bei den Teftlichfeiten des genannten Vereins 
ftetS jehr gemüthlich zugeht, jo jind alle Her- 
ren und Damen von Zafe View und Umge- 
gend, die einen angenchmen Abend verlieben 
wollen, dazu freundlichit eingeladen. Der 
Eintrittspreiß beträgt 25 Cents. 

Am fommenden Samftag wird in Ogdens 


Grove, 415 Elybourn WAve., gegenüber der : 


Willow Str, ein öfterreihiijh = un: 
garijhes Pitlnif abgehalten, wozu 
alle Landsleute der Feftgeber eingeladen find. 
Jür Musik, Luftbarkeiten und Getränke hat 
der Ausjchuß beftens gejorgt. Das fyeit be: 
ginnt um 5 Uhr Abends. Herren zahlen 25, 
Damen 10 Cents Eintritt. Bei ungünftiger 
en findet das Pilnit am 2. Juni 
tatt. 

Die Seltionen A und B des Arbeiter: 
Unterſtützungsvereins A. U. V. 
O. feiern am kommenden Sonntag ihren 


45. Jahresempfang nebſt Maifeſt und Agi-⸗ 


tationsverſammlung in ihrer Halle, 408 
Sedgwick Str. Der Ausſchuß hat durch Ver— 
anftaltung einer Theater = Aufführung und 
von Konzert und Ball bejtens für Unterhal- 
tung gejorgt, aud findet ein Preistampf 
ziwifchen Vertretern jeder Sektion ftatt. Alle 
Mitglieder und Treunde des Ordens find 
eingeladen mit der Zujicherung, daß jie ein 
paar gemüthliche Stunden verleben werden. 
Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
der Herren E. Behrens, Bräjident; 8. Reis 
neder, Sefretär; Albert Hofmann, M. Mis 
hael3 und Hermann Schufter. 

Die drei Schleswig = Holfteiner 
Vereine — Unterftügungsperein, Säns 
gerbund und Frauenverein — feiern am 
tommenden Sonntag ihr viertes großes 
gemeinjchaftliches Pilnit in Brands Part, 
Glfton und Belmont Une. Das Teit, das 
bereits um 12 Nr Mittags beginnt, ftellt 
den Iheilnehmern einen jeher vergnügten 
Tag im Freien in Ausjicht, da ein rühri- 
ger Feitausfhuß nichts verfäumt hat, den 
Gäften den Aufenthalt angenehm und uns 
terhaltend zu machen. Der Eintritt foftet 
25 Cents die Perfon. 

Am fommenden Sonntag findet in Yon= 
borf3 Halle das zehnte Stiftungsfeft des 
Victoria Frauenvereins, befte 
hend aus Konzert, Card-Party und Ball, 
ftatt. Ein rühriger Ausihug hat Vorforge 
für eine prächtige Unterhaltung der Befucher 
getroffen, 3. ®. werden fomiiche und Ges 
fangsvorträge und flotte Tanymujif die Gä- 
fte int heitere Stimmung verfegen. Die feft- 
lichleit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Kartenabend um 8 Uhr Abends in der obe- 
ren Halle. Werthvolle Preife werden zur 
Vertheilung fommen. Der Preis einer Ein- 
trittsfarte mit Koupon für den Kartenabend 
ift auf 25 Gent3 feitgejegt. 

Der Türzlich gegründete Unterftüs 
KungSverein „zgidelia“ Mr. 1 feiert 
am 2. Juni fein Gründungsfeft in Schön: 
hofen’S großer Halle, Milwautee und Aſh— 
land Ave. Diejer Unterftügungsverein für 
Herren und Damen wurde am 20. Septem= 
ber 1905 gegründet und weift eine Mitglie 
berihaft von nahezu 200 auf. Er tritt zum 
erftien Male-in die Deffentlichfeit und ladet 
alle Freunde und Gönner zu zahlreichen 
Bejuche ein. Der Feftausihug ift bemüht, 
Alles aufzubieten, um die Gäfte in die hei: 
terfte Stimmung zu bverfegen. Er befteht 
aus der Präjidentin, Margarethe Doejcher, 
Gründerin des Vereind, und den Damen 
Minna Trombridge, Marie Reufchel, fowie 
den Herren Adolf Dupvel, Emil Schwabe und 
Charles NRaffel. Das FFeit beginnt Abends 
8 Uhr. Tidets im Vorverfauf 25 Cents, an 
der Kajie 35 Cents, 

Sein 9. großes Piknik nebſt Jahrmarkt 
und Sommernactsfeft hält der öfterreichiiche 
Kranken = Unterftügungsverein „Stod im 
Gijen“ am Sonntag, dem 3. Juni, im 
Alhland Grove, Ede Alhland und Addifon 
Ave., ab. Der Feitausfhuß, beftehend aus 
den Herren George Frig, I. Blafchlo, Karl 
Hedi, Yalob Grosl, Anton Fürtih, Franz 
Stangl, Dath. Klein, Yof. Yaulmeier und 
Wim, Steinbadh, hat die umfaflendften Vor: 
bereitungen getroffen und hofft, daß alle 
Freunde des Vereins fich einfinden werden. 
Werthvolle Preije für Herren und Damen 
find für das Kegeln und allerlei Spiele aus: 
gefegt, und viele andere Veranftaltungen 
und hübjche Ueberrafchungen find zur Unter: 
haltung der Gäfte vorbereitet worden. Wer 
fih am Nachmittag und Abend des fyeites 
einmal herzlih amüjiren will, wird bei den 
Iuftigen Defterreihern im Afhland Grove 
finden, twa3 er juht. Das Tyeit beginnt um 
2 Uhr Nahmittags; Eintrittsfarten, die un 
der Kafje 50 Cents Eoften, jind vorher zu 25 
Gents im Bereinslofal, 183 E. North Ads. 
in Prinfe’s Wirthichaft, 176 E. North Ak, 
bei ©. Schufter, 197 €. North Ae., im Er: 
ange Buffet, 271 E. North Ave., und bei 
M, Kinateder, 214 Elybourn Upe., zu haben, 

Am Sonntag, dem 3. Juni, findet im 
Hoerdts Grove, Belmont und Elyhourneive,, 
das 5. Pilnit v8 Shweiger frauen- 
bereins ftatt., Das Komite hat die ums 
faifendften Vorbereitungen getroffen; eine 
ganze Anzahl befonderer Vergnügungen fteht 
auf dem Programm, insbejondere ein großes 
Preistegeln, wobei jehr werthuolle Geld», jo= 
twie geihmadvolle andere Breife zur Bertheis 
lung fommen. Die verfchiedenen landsmän- 
niſchen Vereine haben * gütige Mitwir⸗ 
34 — und werden die Feſtlichkeit 
du übſche Liedervorträge verſchoͤnern hel⸗ 
fen. Bor allen Dingen aber ift für ausge 
zeichnete Getränfe Sorge getragen, auch wer⸗ 


Moline, 3 


fl. 
Kidapoo Worm Killer ift_unjhätber 


Magen: und Eingeiveides 
Dt Cents 
per Padet. Upoibeier oder per Boft. 
Proben und Rath frei. 
Kickapoo Medicine Co,, 
Glintonville, Gonn, 


Die Vereme des Chicago Turnbe— 
zirkes werden am Sonntag und Montag, 
dem 17. und 18. Juni, im Riverview Park ' 
an Meftern Ave. und Roscoe Boulevard ein. 
großes Schülerfeit veranftalten, das in 
großartigem Mafftabe vorbereitet wird, Der 
Eintrittspreis ift auf nur 10 Cents fefts 
geſetzt. 

Am 24. Juni veranſtaltet der Deut⸗ 
ſche Kriegerverein von Harlem und 
Umgegend ein großes, mit Ausmarſch ver— 
bundenes Pitknik im Altenheim Grove. Der 
Zug wird ſich um 1 Uhr in Bewegung ſeten, 
an Volksbeluſtigungen und Erfriſchungen 
wird kein Mangel jein, und eine ſtarle Bes 
theiligung ift au erwarten. 


Das große Bolfsfeft der Plattdeuts 
{hen Gilden, veranftaltet von derPlatts 
deutihen Großgilde der Ver. Staate:, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16, 
Juli, in Brands Park ftatt und wird fid 
auch diesmal wieder, wie in früheren Yahs 
ren, durch Großartigfeit und Fülle der Ber: 
anftaltungen auszeichnen, » die e3 zu einem 
echt deutjchen Volksfeft im beften Sinne des 
Wortes machen werden. Un beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beiten Mufiter zufams 
mengejegte Kapelle fonzertiren, der Bart 
wird jelbftverftändlih prächtig geſchmückt 
und beleuchtet fein, Gefchente werden an die 
anwejenden Kinder vertheilt werden, und 
Volfsbeluftigungen für Jung und Alt find 
mafjenhaft in Vorbereitung. Bejonders hers 
vorzuheben find zwei große Bauernhochzeis 
ten, die mit dem ganzen Tändlich-fittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert werden follen, jos 
twie ein echt deutjcher Bauerntrug mit Baus 
erngruppen in ländlichen Originaltoftümen, 
Der Feftausfhuß maht außerdem geheim 
nigvolle und höchft jpannende Andeutungen 
über eine Ausftellung de3 „größten Wuns 
der3 der Neuzeit“. Da der Eintrittspreis 
auf nur 25 Cent3 bemeffen ift, dürfte das 
Faſſungsvermögen des ſchönen, an Elfton 
und Belmont Upe. gelegenen Parts an den 
zn Vefttagen ftark auf die Probe geftell: 
werben, 

. — — —— — 


Gulden's „Senf““. 


Schon verſucht? In Delikateffen- und 
Grocery-Store3 zu haben. 


Gräberfämüdungstag. 


Dertheilung der „Brand Army Poſten“, 
auf die Friedhöfe. ' 
Um bevorjtehenden Gräberfchmü- 
Aungstage werden die Mitglieder der 
| „Strand Army of the Republic” auf 
ben 85 Friebhöfen in. Coof County bie 
Gräber von mehr al3 5000 Kameraden 
Ihmüden. Auf den größeren Friedhö— 
fen werden am Morgen des Tages Ges 
denffeierlichfeiten veranstaltet werben. 
€. R. Lewis vom „General John U. 
Logan PBoften” hat Aborbnungen ber 
einzelnen „Bojten“ auf die hauptfäch- 
lichſten Friedhöfe in nachſtehender 
Weiſe vertheilt: 


Roſehill — George H. Thomas Poſt Nr. 
5 und Abordnungen von Poſten Nr. 40, 
550, 573, 706, 28, 444. 

Graceland — LHon-Poften Nr. 9 und Abs 
ordiyzingen von Poften 790, 560, 555, 573, 
706, Camp 6, Ber. St. Kriegspeteranen und 
Camp Luzon. 

Elmwood — U. S. Grant Poften und Abs 
ordnungen von Poften 701. 

Oakwoods — George G. Meade Boften 
und Abordnungen von PBoften 7, 50, 91, 
467, 521, 706, 28, 109 und Camp 1, Sons 
of Veterans, 

Waldheim — PHil Sheridan Poften Nr, ° 
615 und Abordnungen von Poften 276, 28. 

St. Bonifazius — Winfield S, Hancod 
Poften, Abordnungen von Poften 28 und 
der St. Boniface Afjociation. 

Free Sons of Jsrael und Foreft Home— ı 
Tarragut Poften und Abordnungen von Po— 
ften 615, 40, 740, 706, 28, Camp 12, Ber. 
St. Kriegsveteranen, Camp 6, Sons of Be: 
terans. 

Mount Maariv und Mount Olive Win: 
field Scott Poften Nr. 445. 

Mount Henry — Abordnungen des Geo. 
&. Meade Poftens. 

Concordia — Regiment 28, Union Betes 
rans' Union. 

Oak Ridge — Gen. Julius White Poſten 
und Abordnungen von Poſten 602, 615, 40, 
667. 

Mount St. Marie und Mount Dlivuet — 
Gen. €. Hat Poiten. 

Dat Hill — Abordnung des MeElintod 
Poſtens. 

Cody Hillſide und zwei deutſch⸗-lutheriſche 
Friedhöfe — Palatine Veteran Aſſociation. 

Mount Greenwood und Mount Hope — 
Wilcox Poſten und Abordnungen des Poſtens 
444 und Camp 6, Song of Veterans. 

Galvaryg — Eol. 3. U. Mulligan PBoften 
und Abordnungen von Boiten 573, 28, 9, 
701, Samp Suzon Army of Philippines. 

Böhmifcher National, Mount Rofe, Ridge ; 
Lawn und St. Lule's — Böhmiſche Vetera⸗ 
nen Aſſociation und Camp Luzon. 

Blue Island, Hazel Green, Catholic; zwei. - 
deutfch-futherifhe und St. Benedi tue 
Island Poſten. 

Mouni Carmel — Gen. Phil 9. 
dan Garniſon, reguläre Army and Naby 
Union. 


Für Kellner 


Dienſtboten und alle Anderen, welche viele 
Stunden auf den Füßen ſein müſſen. 


Rupperts Freak Leisten Schuhe 


berfhaffen Euch bollftändige Beauemlidgkeit 
u. maden Eure Arbeit zu einem Bergnägen, 
In der alten Weriitätte 


Clark u. Jarcfn Sir._$L5 auf 
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Nüionen ausgegeben für 
Reinlickeil in der Brauerei 


Als ſauberſter Prozeß ift derjenige der 
leitenden Brauerei Amterifas 
befannt. 


Wir betrachten Bier als Nahrungs- 
mittel und das Brau-Gemwerbe als ei- 
nen der wichtigſten Induſtriezweige 
des Landes. Wenn wir unſeren Le— 
ſern ſagen, daß, ohne Vorbehalt, es 
keine Brauerei in der Welt gibt, deren 
ganzer Brau-Prozeß, fo abfolut pein— 
lich ſauber durchgeführt wird, als der— 
jenige der Pabſt-Brauerei in Milwau— 
kee, ſo ſprechen wir aus Erfahrung 
und genauer Kenntniß der beſtehenden 
Verhältniſſe. Die koloſſale Pabſt— 
Brauerei in Milwaukee repräſentirt ei— 
ne Kapitalanlage von vielen Millio— 
nen Dollars, wovon verſchiedene Mil— 
lionen verausgabt wurden, einzig und 
allein zu dem Zweck, ihren geſammten 
Brau-Prozeß zum tadellos reinlichſten 
zu machen. Von ſämmtlichen uns be— 
kannten Nahrungs-Produkten ſteht 
heute Pabſt Bier allein da, bei deſſen 
ganzem Herſtellungs-Prozeſſe, von 
Anfang bis zu Ende, jede Verunreini— 
gung, ſelbſt durch die kleinſten, etwa 
in der Luft ſchwebenden, ſchädlichen 
Keime poſitiv ausgeſchloſſen iſt. 

Doktoren ſteriliſiren ihre Inſtru— 
mente in kochendem Waſſer vor jedes⸗ 
maligem Gebrauch. Die Pabſt— 
Brauerei kocht ihr Gebräu in geſchloſ⸗ 
ſenen Keſſeln, wodurch es ſelbſtver— 
ſtändlich ſteril wird. Vom Keſſel 
fließt es über den luftdicht verſchloſſe— 
nen Kühlapparat durch ſteriliſirteRöh— 
ren in die verſchloſſenen Ruhbottiche, 
wo es vier bis fechs Monate in gekühl⸗ 
ten Räumen bis zu ſeiner vollkomme— 
nen Reife lagert. Soll es dann wei— 
ter zum Verſandt, von der Brauerei 
ſelbſt auf Flaſchen gezogen werden, ſo 
wird es zu dieſem Zweck, ohne mit der 
äußeren Luft in Berührung zu kom⸗ 
men, durch unterirdiſch gelegte, ſterili— 
ſirte Röhren in das Flaſchenhaus und 
in dieſem, durch ſteriliſirte Apparate 
direkt in die Flaſchen geleitet. Nach— 
dem letztere dann ſofort mit Allumi— 
nium-Kapſeln luftdicht verſchloſſen, 
wird jede einzelne Flaſche nochmals pa⸗ 
ſteuriſirt. Während des ganzen lan— 
gen Herſtellungs -Prozeſſes kommt 
Pabſt-Bier mit keiner menſchlichen 
Hand und nur mit ſteriliſirter Luft 
in Berührung. Kein anderes befann- 
te8 Nahrungs-Produft hat einen ſol⸗ 
chen unausgeſetzten Rekord von poſi⸗ 
tiver Reinlichkeit aufzuweiſen. Dieſe 
Herſtellungsweiſe garantirt die ſtets 
gleichbleibende Güte des Pabſt'ſchen 
Bieres, welches allgemein als das Beſte 
anerkannt wird. 


Pabst Brewing Co., 
Phone Monroe 67. 114 N. Desplaines Str. 


Pabst Blue Ribbon Bier. 


Beitellt heute eine Kifte für Ener Heim. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon dee "Ansociased Press”, 
Inland. 


Erde wadelt wieder. 
Diesmal im füdlihen llinois. 

Eaſt St. Louis, SU., 22. Mai. Das 
ganze ſüdliche Illinois verſpürte ge⸗ 
ſtern Nachmittag eine Erderſchütte— 
rung, welche von Weſten nach Oſten 
ging und zwei Sekunden dauerte. 

An einigen Orten liefen die Bewoh— 
ner erſchreckt auf die Straße. Zu Flora 
barſten die Waſſerröhren, und einTheil 
des Städtchens wurde überſchwemmt. 
In Clay City ſtürzten Kamine um; 
ſonſt aber wurde kein Schaden rerur— 
facht. Die größte Beunruhigung 
herrjchte im Louisville (im County 
Clay, mo aud Flora und Clay City 
liegen und das Herz des Jlinoifer 
Weichkohlendiſtrikts iſt); dort ſchwank— 
ten die Häuſer bedenklich. 

6 Todte und 50 Verletzte! 
Erploſion in einer New Jerſeyer Glukoſe⸗ 
fabrik. 

Nem York, 22. Mai. Eine verhäng- 
nißvolle Erplofion ereignete fich heute 
in den Anlagen der Glufofe = Gejell- 
fhaft in Shadyfide, N.Y. Es wur— 
den mindeitens 6 Perfonen dabei ge= 
tödtet, und etwa 50 verlegt. 

An die 600 Arbeiter waren in dem 
betreffenden Gebäude befchäftigt. 

New York, 22. Mai. Wie es fcheint, 
wird die Zahl der Todten bei der Er=- 
plofion der Glufofefabrif bei Shaby 
Side, NR. Y., auf wenigftens ein Du: 
tend fommen. 

Die NRettungspartien fanden 12 
Manıı in den brennenden Zimmern 
abgefperrt; zmei derfelben murben 
herausgezogen, waren aber töbtlich 
verlett, und die übrigen ſcheinen ver= 
Ioren. Bier Prieiter von benachbarten 
Kirchen brachten Sterbegebete für fie 
bar, 

(Später:) New ort, 22. Mat. 
Die legten Nachrichten über die Erplo- 
fion in der Glufofefabrit in Shaby 
Side, N. 3., [prehen nur von etwa 
20 mehr oder weniger jchwer Berleb- 
ten. Mie e3 jcheint, tft Niemand auf 
ber Stelle getöbtet worden, eine An= 
zahl Perfonen aber murde nur mit 
Inapper Noth vor piefem Schidfal 
bewahrt. 

Gegen Burton entimieden. 

Waſhington, D. K., 22. Mai. Das 
Bundesobergericht gab mit Mehrheit 
(3 Richter ftimmten dagegen) eine Ent: 
fcheidung ab, melche das Urtheil bes 
Bundesfreisgericht3 von Mifjouri über 
den Kanfafer YBundesfenator Ralph 
Burton beftätigt, obmohl ihm.60 Tage 
Zeit gegeben wird, um eine Neuber: 
handlung nachzuſuchen. 

Burton war bekanntlich zu 6 Mona⸗ 
ten Gefängniß und 82500 Geldſtrafe 
verurtheilt und damit auch der Fähig- 
keit, Bundesämter zu bekleiden, ver— 
luſtig erklärt worden, weil er, während 
er Bundesbeamter war, als Anwalt die 
Intereſſen einer Kotporation vor dem 
Poſtamt vertrat und dafür $500 mo⸗ 

natlih erhielt. Diejenigen Richter, 


* 


welche mit der obigen Entſcheidung 
nicht einverſtanden waren, machten 
geltend, daß in den Prozeſſen, welche 
Burton führte, die Bundesregierung 
nicht ſelber Partei geweſen ſei. 
— —— 
Ausland. 


Opfer eines Verbrechens? 
Deutſchamerikaner verſchwunden. — Kaiſer 
zeichnet ungariſchen Rommandeur aus. 
(Spezialtabeldepefhe der „N. V. Staatszeitung“.) 


Berlin, 22, Mai. 
fommt diestunde, daß dort der deutjch- 
amerifanifche Brauereibefiter Georg 
Johann Wilhelm vermißt wird, und 
berichiedene Umstände ein Verbrechen 
permuthen laſſen. Der Verſchwunde— 
ne, welcher 43 Xahre alt iſt, war mit 


feiner ganzen Familie auf einer Erhos | 


lunggreife in Mannheim eingetroffen. 

Eine hohe Auszeichnung hat der Kai 
fer dem Dberft Kermpotich, Komman- 
beur des in Kafıhau, Ungarn, garni- 
jonirenden 34. Ungarifchen Infantes 
rie-Regimentes, deſſen Inhaber er ſeit 
dem Jahre 1888 iſt, zutheil werden 
laſſen. Er hat ihn eingeladen, den 
Uebungen des Garde-Korps auf dem 
Döberitzer Felde als ſein Gaſt beizu— 
wohnen. 

In den hieſigen Regierungskreiſen 
wird der Studienreiſe, welche eine An— 
zahl deutſcher Bürgermeiſter und 
Stadtverordneter nach England unter— 
nommen, und die jetzt ihr Ende erreicht 
hat, augenſcheinlich ſfehr hohe Bedeu— 
tung für die Förderung guter Bezie— 
hungen zwifchen Deutjchland undEngs 
land beigemefjen. Dies gelangt in ei= 
ner eingehenden Betrachtung, melche 
die „Norddeutfche Allgemeine Zeitung“ 
dem Bejudh der Vertreter deutfcher 
Städte jenjeit3 des Kanal3 midmet 
und welche der peffimiftifchen Auffaf- 
fung ber nicht offiziöfen Breffe gegen: 
übertritt, zu berebtem Ausdrud. 

An feine lieben lingarn. 


Thronrede des Kaiferföniss an das lingat: 
ifchr Parlament. 

Budapeft, 22. Mai. Wie angefün- 
dDigt, wurde das ungarifche Parlament 
heute im Königsfchloffe feierlich dur 
den Kaiſerkönig Franz ofeph eröff- 
net,.mwelcher in jeiner Thronrede den 
Abgeordneten ein herzliches Willtomm 
bot und jeine tiefgefühlte Dankbarkeit 
dafür ausſprach, daß die Mißverſtänd— 
niſſe verſcheucht worden ſeien. 

„Es berührt unſer väterliches Herz 
Tchmerzlih"—heift es in der Thron— 
rede meiter—,„auf die Ereigniffe der 
jüngften Vergangenheit zurüctzubliden, 
melhe den orbnungsmäßigen Gang 
des Ver afjungslebens gejtört haben. 
Wir find der göttlichen Vorjehung da- 
für danfbar, daß nad) freier Ausjpra= 
che der beiderfeitigen Wünfche die un- 
heilvollen Mißverſtändniſſe geſchwun— 
den ſind, und es iſt unſer glühender 
Wunſch, daß die verfaſſungsmäßige 
Zuſammenwirkung aller geſetzgebenden 
Faktoren in Zukunft ungeſtört bleiben 
möge.“ 

Nach Aufzählung der Maßnahmen, 
welche dem neuen Parlament zur Er— 
örterung unterbreitet werden ſollen, 
erklärt die Thronrede, daß, obwohl zu 
den verbündeten Ländern innige Bezie— 
hungen beſtänden, welche auf die Auf— 
rechterhaltung des Friedens hinwirk— 
ten, und trotz der freundſchaftlichen 
Bande, welche das Reich noch mit an— 
deren auswärtigen Ländern verknüpf— 
ten und ebenfalls eine Gewähr für den 
Frieden böten, doch Verfügung für die 
Aufrechterhaltung der Wehrkraft des 
Landes getroffen werden müſſe; daher 
müſſe ein außerordentliches Rekruten— 
fontingen! geitelt und im Einflang 
mit der Regel audgerüftet werden, an 
melche fich auch die früheren Delega- 
tionen hielten. 

Ferner machte die Rede befannt, daß 
nad Erledigung der Frage der Wahl- 
teformen ein neues Parlament einbe= 
rufen werden wird. 

Ruſſiſche Streiflichter. 

St. Petersburg, 22. Mai. Aus Li— 
bau wird gemeldet, daß im Regieungs— 
bezirk Tadiekensk ein ländliches Ehe— 
paar, das eine Koſackenpatrouille auf 


Schleichwegen gegen die Aufſtändiſchen | 


geführt hatte, von Revolutionären ge- 
tödtet wurde; ein Sohn der Familie 
wurde verwundet, und ber Bauernhof 
wurde niedergebrannt. 

Der Dragoneroberft Graf Keller, 
der, twie gemeldet, inKalifch durch einen 
Bombenmwurf fchwer verwundet murbe, 
ift ein Neffe des, im Krieg mit Japan 
gefallenen Generals Keller. 

Neuer Brand 

In der Unglücfsgrube von Courrieres. 

Lens, Frankreich, 22. Mai. In dem 
bielgenannten SKohlenbergwerf von 
Courrieres, wo ſich die ſchreckliche Ka— 
taſtrophe vom 10. März ereignete, die 
etwa 1200 Menſchenleben koſtete, iſt 
wieder ein Feuer ausgebrochen, und 
die Gallerien ſtürzen ein! Es werden 
die weiteſtgehenden Vorſichtsmaßregeln 
für die Sicherheit der Arbeiter getrof- 
fen. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New York: Barcelona von Hamburg; Keuftria 
von Warjeille. 

New York: Friedrich der Große don Bremen, über 
Southampton und Cherbourg, 

Havre: Hudſon von New York, 

London: Marquette, von Bojton und Mhiladel: 
phia nah Antwerpen. 

Glasgow: Numidian von Montreal. 

Antwerpen: SKroonland von New Work; XTelema: 
Hus, von Tacoma nah London. 

Cherbourg: Kaifer Wilhelm der Große, von New 
Dort nah Bremen. 

Bremen: Barbaroffa von New Vort, 

Aokohama: Aragonia von Portland, DOreg. 

Sipraltar: Prinzeh Irene und Gretic, von New 
Vork nach Neabel und Genua; Manuel Calvo, von 
New Vort nach Cadiz uſw. 

Reabel: Nord-Amerika von New Vork. 

Genua: Sieilia von New Vork. 

Abgegangen. 

New Vork: Kaiſer Wilhelm II. nach Bremen; 
Siavonia nach Fiume; Caronia und JIriſhman nach 
Fiverpool. ur der erſtgenannte Dampfer bat 
Briefpoft.) 5 

Gibraltar: König Albert und NRomanic, von Ges 
nua und Neapel nah New Vor! 

Neapel: Motte, von Genua ujiw. nad Rew Port, 

ayal: PBrookipn, von Marfeille nad) New Vort. 

m Ligard vorbei: Großer Kurfürft, von Bremen 
nah New Vorl, 


— —— — 
Mit knapper Noth entging der 


Erfinder Ediſon zu Richmond, Va., 
dem Tode bei einem Automobilunfall. 


— Beariff.— Bauer (das ihm vom 
Kellner vorgelegte Holfteiner Schnikel 
mipfällig betrachtend): Na, hören Sie, 
Kellner, ih bin zwar noch nit in 


gewiß nicht! 


Aus Mannheim | 


Holſtein geweſen, aber ſo klein iſt es 


—— 


* 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inlaund. 


— Der Pittsburger Millionär Wm. 
Thaw verlor auf dem Ozeandampfer 
„Kaiferin Augufte Viktoria“ 8200,000 
an profeſſionelle Spieler. 

— Präſident Rooſevelt eröffnete das 
Maifeſt der Freimaurer vom Diſtrikt 
Kolumbia in Waſhington durch Druck 
auf einen elektriſchen Knopf. 

— Die Konvention des israelitiſchen 
Ordens „Bene Berith“ in Minneapo— 

lis gelangte zum Abſchluß, und die 

nächſte wird in Chicago ſtattfinden. 
—Eine Feuersbrunſt in den großen 

Speichern der „American Dock 


Truſt Co.“ zu Tompkinsville, Staten 


Island, verurſachte einen Verluſt von 
einer Viertelmillion. 

— Der mehrfache Millionär John 
Moorhead jr. in Pittsburg wird ſeinen 
Sohn enterben, weil derſelbe mit der 
franzöſiſchen Kammerzofe ſeiner Mut— 
ter durchbrannte und ſie heirathte. 

— Nachdem er 40 Jahre im Poſt— 
dienſt thätig geweſen, wurde der 
Bürgerkriegveteran Daniel F. Peter— 
ſon in New York unter Unflage ber 
Unterfohlagung verhaftet! 

— ©. U. D Buter, der wegen feiner 
Betheiligung ar dem Dregoner Land: 
taub verhaftet wurde und fich der Ge- 
heimpolizet in Bofton durch Flucht ent= 
309, wurde zu Alameda, Kal., wieder 
verhaftet. 

— Der Baptiftengeiftlihe E. Stuart 
Bain wurde in Waterloo, N. Y., unter 
der Klage verhaftet, in der Stirche, 
| deren Baitor er war, Teuer gelegt zu 

haben. Er war fon in anderen 
| Staaten, jo aud in linois, unter 
ähnlichen Anklagen verfolgt worden. 

— Der Mafchinift John_ Cole in 
Woarcliffe, N. %., töptete feine Tochter 
Maria mit einer Art, veriwundete feine 
Gattin töbtlih und beging dann 
GSelbjtmord. Das gefchah in dem Au- 
genblid, al3 ein junger Diann, mit dem 
— verlobt war, das Haus ver— 
ließ. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago 4, 
New York 6; St. Louis 0, Philadel- 

|phia 1; Cincinnati 6, Brooklyn 4; 
Pittsburg 8, Bojton O0. „American 
League” — New York 6 Chicago 
7; Philadelphia 1, Eleveland2; Bofton 
1, Deirit 2; Washington 9, St. 
Louis 1. 

— In New Orleans traf die Nach- 
richt ein, daß der deutfche Vizekonſul 

U. Cannich in Bocas de Toro, Pana- 
ma, nebenbei Kaffier der „United 
States Truft Eo.”, durch einen Mann 

| Namens Meier erfchoffen wurde. Leb- 
| terer, der in Haft it, hatte es wahr 
| fcheinlich auf den Konful Veckmann 
| abgejehen. 


Ausland. 


— Der britiſche Zweimaſtſchuner 
„Coſuelo“ wurde von marokkaniſchen 
Seeräubern weggefangen, welche 
82000 Löſegeld fordern. 

— Baiern erhält wahrſcheinlich in 
der Perſon des Münchener Univerſi— 
tätsrektors Bardenhewer einen Kardi— 
nn der aber nah Rom überzujiedeln 

at, 


— Zwiſchen Deutſchland, Rußland 
und Großbritannien kam ein endgilti— 
ges Abkommen wegen Perſien, Thibet 
und Afghaniſtan zuſtande. Deutſch— 

land iſt blos daran intereſſirt, daß die 
deutſchen Intereſſen betreffs der Bag— 
dadbahn gewahrt bleiben. 


— Reichsbankdirektor v. Glaſenapp 
wird im Auftrag der Regierung von 
Berlin nach Madrid gehen, begleitet 

von Arthur Fiſchel, welcher die Sub— 
ffribenten für einen Theil des Kapi- 
tal3 der zu gründenden maroffantjchen 
Gtaatöbanf vertritt. 

Mohrfceinlih tritt Kanzler 
v. Bülom fchon morgen feine Reife 
| nach Norderney an. Er erhielt in einem 
kaiſerlichen Handſchreiben Glückwün— 
ſche zu ſeiner Geneſung und zu ſeiner 
erfolgreichen Thätigkeit im Iniereſſe 
der Reichsfinanzreform. 


Heilung milleſſt Ruhrung 
iſt der nalütliche 
Wen. 


Seht die nachflehende Speifekarte. 


Geſundheit wiedererlangt durch Nahrung. 


Ein Dann mag alle Arten Dro- 
quen verfuchen, um tieber gefund zu 
erden, aber die natürliche Heilung 
liegt doch in der Ernährungs - Kur. 

Sedermann fann die Wirkfamteit 
der Ernährung = Kur erproben, wenn 
er da3 folgende Frühftüd jeden Mor- 
gen während fünfzehn oder zmangzig 
Tagen einnimmt. 

Eine Schüffel mit nicht mehr ala 
vier gehäufte Theelöffelvoll von®rape- 
Nutz Food mit genug guter Sahne 
dazu, etwas rohes oder gefochtes Obit, 
nicht mehr als zwei Schnitten ganzes 
Meizenbrot und nicht mehr al3 eine 
Taſſe Poſtum Food Kaffee, der lang— 
ſam geſchlürft, nicht eilig getrunken 
ri muß. Dies genügt ald Früh: 
tüd. 

Eht eine Mahlzeit per Tag, befte- 
bend aus reichlich guten Fleiſches, Kar— 
toffeln und einem anderen Gemüfe. 


Diefe Methode zeigt bald den Werth, 


der Auswahl zuträglicher Speife, 
Speife, um den Körper aufzurichten 
und die Gewebe zu erjeßen, die täglich 
verbraucht werben, damit feine Krant- 
heit eintritt. Dies ift ein Zeitalter der 
Spezialijten und die obigen Rath— 
Tchläae find von Nahrungsmittel-Spe- 
zialiften ber Diäts- und 
lehre. 


* 


Geſundheits⸗ 


— | 


Wechſelten Schüſſe. 


Nach aufregender Hatz wurde ein 
angeblicher Pferdedieb verhaftet. 


Studenten⸗Ausſchreitungen. 


Ihr Schauplatz; war Evanfton.—Benahmen 
fib rüpelhaft.—Diel Gefchrei und wenig 
Wolle. —£ehzte nah Blut.— Netter in 
der Noth.—Abgewandelt. 


Der Leihitallbefiger Samuel Ayres, 
Nr. 636 43. Straße, hatte gejtern 
Abend eine Ausfahrt unternommen. 
Vor einer an 33. Straße und Cottage 
Grove Avenue gelegenen Wirthihaft 
machte er Halt, um feinen inneren 
Menschen zu ftärten. Als er aus dem 
Lotal trat, fah er, wie zwei Kerle in 
| feinem Buggy danonfuhren. Er er- 
| ftattete der Polizei Meldung. Der 


| Diebftahl gelangte auch zur Kenntniß | 


der Poliziſten Graves und Gillen. 
Diefe ftiefen an Afhland Ave. nahe 
60. Straße auf das angeblich geftoh- 
lene Fuhrwerk. Sobald die beiden 
der Schergen anfichtig wurden, peitfch- 


ten fie das jchon abgetriebene und 


Ihaumbededte Pferd an. 
eine tolle Jagd in deren Verlaufe 
beide Parteien eine Anzahl Schüfle 
mechjelten. Endlich fprang einer der 
angeblichen Diese ab, flüchtete auf 
einen Hof und entfam. Sein Kum— 
pan murde verhaftet, dad Yuhrmerf 
beihlagnahmt. 


Nun folgte 


Derübten aroben Unfug. 


Etwa 200 Studenten der Univerfi- 
tat Northmeftern verübten 


Abend in Evanfton fo groben Unfug, | 


daß von Argerlichen, aus ihrer Nacht- 


ruhe gejtörten Bürgern nicht meniger | 
als fünf Riot-Call3 an die Polizei er— 


Von den 200 ARubeftörern 
der Student Arthur 
Blair, Nr. 720 Folter Str., in der 
Nähe der Willard Hall verhaftet, in der 
die Schlafenden Studentinnen durch ein 
gegen die enter und Thüren des Ge- 
bäudes gerichteteg Bombardement von 
Steinen und fonftigen Wurfgefhhoffen 


| 

| 

| 

aus dem Schlafe gejchredt worden ma- 
ten. 


gingen. 
murde einer, 


Blair wurde angeblich auf frifcher 
Ihat ertappt. Er hatte eben, wie die 
Polizei behauptet, einen Stein an die 
Ihür des Gebäudes gefchleudert und 
hielt noch ein Stüd Holz in der Hand, 
als einer der Schergen ihn beim Widel 
nahm. Des gegen ihn vorliegenden Be- 
meismaterial3 ungeachtet, verlegte er 
fih auf’3 Leugnen und behauptete mit 
dreilter Stirn, friedlich feines Meges 
gegangen zu jein, al3 er verhaftet 
wurde. 


Beläſtigten ſelbſt Frauen. 


Die Polizei behauptet, daß die Stu: 


denten jelbit Frauen, die ihnen auf der 
Straße begegneten, beläftigt haben. 
Auch follen fie eine etwa 300 Fuß 


lange Strede des in derNähe des Gamez | 


pus gelegenen hölzernen Bürgerſteigs 
aufgeriffen und fih am Dekan Hol- 
gate vergriffen haben. Herr Holgate 
hatte angeblich zwei der Burfchen ge= 
padt, wurde aber von ihnen zu Boden 
geworfen und mehrere Fuß weit mitge- 
fchleift, bi3 er fie fahren ließ. Die 
Miffethäter follen ausnahmslos zur 
Rechenfchaft gezogen werden. 


Opinmraufc oder Brotneid? 


Der Bezirfmahe an Desplaines 
Straße wurde geftern von Dpium= 
eifern gemeldet, daß Dr. Adolph Bren- 
dede in feiner Apotheke, Nr. 302Wafh- 
ington Boulevard, ermordet morben 
fei. Etwa ein Dutend „Geheimräthe“ 
eilten im Gefchmwindfehritt nad) dem 
angeblichen Ihatorte. Dort erfuhren 
fie, daß ein Mord nicht verübt, doch 
ein Ungeftellter des Dr. Brendede, Na- 
mens Clarence Phillips, von feinem 
fürzlich entlaffenen, angeblich dem ge— 
wohnheitsmäßigen Kokaingenuß er— 
gebenen Vorgänger „Shoniger Jim“ 
Babcock thätlich angegriffen wurde. 


Ob Babcock im Opiumrauſch oder aus 


Brotneid über Phillips hergefallen 
war, ließ ſich, da der Miſſethäter ſeine 
Flucht bewerkſtelligt hatte, nicht feſtſtel— 
len. Phillips erklärte, daß er einen 
Haftbefehl gegen ſeinen Angreifer er— 
wirken werde. 
Stürmiſche Ehe. 

| Aus der Wohnung des Scanf- 
wirth3 James Mestil, Nr. 4600 
State Straße, ertönten heute zr frü- 
ber Miorgenftunde gellende Hilferufe. 
Polizift Lacey eilte in die Wohnung 
und fand dort angeblih Mestill mit 
einem Borfchneidemeffer in der Hand 
und die Frau des Mannes fieberhaft 
erregt und in Ihränen aufgelöft vor. 
Wie Lacen behauptet, hatte der Wirth 
feine befjere Hälfte mißhandelt und 
mit dem Tode bedroht. Mestill wur- 
de verhaftet und in der Bezirfamache 
an der 50. Straße eingefäfigt. 


In fchwerer Bedränanif. 


Fl. Anna McCarthy, Nr. 597 WM. 
Congreß Straße, hatte geitern Abend 
eine franfe Schweiter befucht und ge- 
pflegt. Gegen ein Uhr Morgens trat 
fie den Heimmeg an. Unterwegs mur= 
de fie von zwei Männern beläjtigt, vie 
ihr unfittlihe Anträge madjten. Als 
fie diefe fcharf zurüdmwies, padten die 
Halunten fie, zerrten fie, ihres ver- 
zmweifelten Sträuben3 ungeachtet, in 
eine an Paulina Straße und Ogden 
Une. gelegene Gafjfe und warfen fie 
nieber. Da famen der Bebrängten 
vier Mitglieder der „fliegenben Ab- 
theilung“ der Weftfeite, die Deteftives 
Stapleton, Pigeon, Ban Diven und 
D’Brien, zu Hilfe Die Miflethäter 
wurden verhaftet und in der Bezirk3- 
made an W. Lake Straße eingefperrt. 


In die Flucht gefchlaaen. 


Der 5öjährige B. R. Davis, ein 
Nr. 631 MW. 66. Str. mohnhafter 
Grundeigenthumshändler, wurde ge- 
ftern Abend an Randolph und Dear- 
born Str. von.einem Räuber überfal- 
len. Dem Bebrängten fam ber-in ber 
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Abendvoſt. Chieaao, Dienſtag, den 22. Mai 1906. 


Barbierſtube Nr. 95 Lake Str. be— 
ſchäftigte Hausdiener W. M. Pope zu 
Hilfe. Der Bandit wurde in die 
Flucht geſchlagen. Im Verlaufe des 
Kampfes wurde Davis von dem Raub— 
geſellen mit einem wuchtigen Fauft- 
hiebe zu Boden geſtreckt und verletzt. 

Frau Lillie Hermann meldete in der 
Bezirkswache an Desplaines Str., daß 
ſie in ihrer Wohnung, Nr. 24 Sanga— 
mon Str., von einem Räuber über— 
fallen und mißhandelt wurde. 


Undank der Welt Lohn. 


Jennie Rannenburg, Nr. 110 Weſt 
Madiſon Str., begab ſich geſtern nach 
der Wohnung ihrer ehemaligen Buſen⸗ 
freundin Frau Harriet Burns, Nr. 

205 Welt Lake Str., um ein leßterer 
‚ geliehenes Kleid zu holen. Dort gerie= 
; then fich die Beiden in die Haare. m 
Verlaufe der ftürmifchen Auseinander- 
fegung foll die Burn der Rannen- 
burg mit einer Hutnadel einen Stich 
beigebracht und fie fo jhlimm verlegt 
haben, daß die Vermwundete nach dem 
Gounty-Hofpital gefhafft werben 
mußte. Frau Burns wurde verhaftet. 
Erfahrene Einbrecher. 


Ungebetene Gäfte drangen während 
der Naht in die Wohnung von R. 
Vehon, Nr. 3827 Grand Boulevard, 
ftahlen, ohne die fchlafende Familie zu 
ftören, zwei Uhren im Werthe bon 
$240 und brachten fich und ihre Beute 
in Sicherheit. Der Einbrud wurde 
erit heute Morgen entvedt. Die Diebe 
hatten GSpinde und Kommoden 
durchfucht, fich aber nur die Ihren ans 
geeinet. Die Polizei wurde fofort be> 
nadhrichtigt. Die mit der Aufarbeitung 
‚ des Falles betrauten Deteftives haben 
ſich bisher vergeblich bemüht, der 
 Zhäter habhaft zu merben. 

————— 
Berdorben—geftorben. 


Tief gefuntenes Mädchen machte mit Gift 
feinem Leben ein Ende. 


Am Dienftag fuchte und fand ein 
21 Nahre altes Mächen, das fich Thel- 
ma Debaugh nannte, Aufnahme ir. eis 
nem verrufenen Haufe im 22. Straße: 
Bezirk. Die neue Infaffin der Lafter- 
böhle fehien aus guter Yamilie zu 
fommen und eine jorgfältige Er— 
ziehung genoffen, aber im Leben 
Scıiffbruh gelitten zu haben. Am 
Donnerjtag nahm fie Gift. Dr. A. B. 
Miller, Nr. 103 State Straße, der fie 
zuerft behandelte, erfuhr von ihr, daß 
fie erft kürzlich aus Minneapolis ge: 
fommen fei und fi au) dort nur 
furze Zeit aufgehalten habe. Auch 
deutete fie an,daß fie die Tochter mohl- 
habender Eltern fei. Um Freitag muß 
te fie nach dem Wesley - Hofpital se 
Schafft werden. Dort ift fie geftern ge- 
ftorben. Als ihr mitgetheilt worden 
war, daß ihre Stunden auf Erden ge= 
zählt feten, lächelte fie und erklärte, 
| daß fie den Tod herbeifehne, da das 
ı Leben jeden Reiz für fie verloren hate. 
Die Polizei ift der Anficht, daß fie den 
Namen Thelma Debaugh angenom- 
men hatte. Sie bemüht fih nun, die 
Angehörigen der Verftorbenen zu er= 
mitteln. 

Aus Charafterihwäce. 


Weil er feine Trunffucht nicht be= 
| fiegen konnte, erfchoß Tich geftern der 
62jährige Dito Brahs, Nr. 98 Le 
Moyne Straße. Seine Gattin erzähl- 
| te der Polizei, daß der Verftorbene erit 
bor Kurzem aus einer Irrenhetlanftalt 
entlaffen worden war. Die Behand: 
Yung hatte anfcheinend nichts gefruch- 
tet. Darüber fei er in Schwermuth 
verfallen und habe jehlieglich mit einer 
Kugel feinem Dafein ein Ende ge= 
macht. 
Starb durch Gift. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
249 Belle Plain Ave. wurde geſtern 
der 45jährige Frank Rhinehart be— 
wußtlos aufgefunden. Ein ſofort ge— 
holter Arzt ſtellte feſt, daß der Mann 
an den Folgen eines narkotiſchen Gif— 
tes litt. Der Kranke erholte ſich bald 
| und ging aud. Spät Abends, kurz 
| nad) feiner Heimfehr, erlitt er einen 
| Rüdfall. Heute früh jtarb er. Der 
' Koroner wird feitzuftellen verfuchen, 
| ob Selbftmorb oder ein unglüdlicher 
| Zufall vorliegt. 

— — — 
Landwirthebund geplant. 


Zu dieſem Zwecke wird hier im Juni eine 
Verſammlung ſtattfinden. 
Die American Society of Equity 
| hat Zandwirthe des ganzen Zandes zu 
einer Verfammlung einberufen, die am 
| 12. und 13. Juni im Great Northern 
ı Hotel ftattfinden fol. Zweck dieſer 
' Berfammlung ift, eine Marttgenoffen- 
' Ichaft zu gründen, und auf diefe Weife 
ihre Produkte mit größerem Nuten 
al3 bisher zu verfaufen. Die Zufuhr 
| würde vollftändig von diefer Genoffen- 
| Ichaft, geregeli werden, einer lleber- 
| füllung de Marfts aljo vorgebeugt 
ı und dementfprechend jtet3 ein ange- 
| mefjener Preis für die Produkte erzielt 
werden fünnen. Die Käufer würden 
! auch nicht wie bisher mit dem einzel- 
nen Landwirth, fondern ausschließlich 
| mit der Genoffenfhaft in Verbindung 
treten müffen, deren Ermefjen e3 an= 
heimgeftelt bliebe, Gefchäfte abzu- 
' Ihließen oder abzulehnen. Diejer 
ı Machtbefugniß ungeachtet behauptet 
' die Society of Equity, daß die Kon- 
| Tumenten, ohne Rüdfiht darauf, dap 
; bie Landmwirthe für ihre Produfte 
| höhere Preife erhalten würden, befagte 
| Produtte bedeutend billiger al3 bisher 
| erftehen könnten. 

Das Hauptquartier der Society of 
Equity befindet fich in Andianapolis. 
Ihr Vertreter %. U. Everett ift jehon 
bier, um die Vorbereitungen für bie 
Verfammlung zu treffen. 

— 0. 


— Mutterliebe. — Er: „Und mas 
wird aus unferen Kindern, Elfe, wenn 
mir und wirklich fcheiden lafjen?" — 
Sie: „Die mußt natürlich Du, als der 
ſchuldige Theil, behalten!“ 

— Betrübend.— Junger Arzt: „ft 
man nun enblich "mal irgenbivo Haus 
‚arzt geworben, dann Iajfen fie ſich 
ſcheiden. 
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Aeselable Preparalion for as- 
similating he FoodandReg li 
|| tingthe Stomachs and. Boweis of |I# 


ii Promotes Digestion.Cheerful- | 
|! ness andRRest.Contains neither | 
j| Opium,Morphine nor Mineral. | 
ı Nor NARCCOTIC. 


Aperfect Remedy forConst J 
— Stomäch,‚Diarrheea N 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- |5 


| ness andLOSS OF SLEEP. 
Fac Simile Sıgnature of 
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Alte jollten vertreten fein. 


Jeder Derein ift zu mindeftens einem Der: 
treter im Konvent berechtigt. 


Am näditen Sonntag Nachmittag, 
23 Uhr, findet in der Nordfeite Turn> 
hefle befanntlich eine Konvention von 
Delegaten aller Vereine, Gejellichaften, 
Klubs ufw. ftatt, welche für die geje- 
liche Berechtigung geſitteter Volks— 
beluftigung eintreten. Der Hauptaus- 
fhuß, welcher mit dem Entwurf Des 
Drganifationsplanes betraut worden 
war, hielt geftern im Sherman Houje 
eine Verfammlung ab. Nah dem 
Drganifationsplan ijt jeder einzelne 
Verein der Stadt, Klein oder groß, zu 
mindeftens einem Delegaten in ber 
Konvention am nächften Sonntag be= 
rehtigt, und jeder Verein, ohne Aus- 
nahme, ijt dringend aufgefordert, min- 
veiteng einen Vertreter zu entjenden. 

Menn ein Verein, eine Geltion 
irgend eines Verbandes, eine Gilde, 
Loge oder Klub ufm., feine befondere 
Einladung erhalten hat, oder menn 
folche Verbindungen fürzlich feine Ver- 
fammlung abgehalten haben, fo follten 
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perſönlich der Konvention beiwohnen, 
oder Vertreter dorthin ſchicken. Es 
wird weder Eintrittsgeld verlangt, 
noch ſind regelmäßige Beiträge zu ent— 
richten. 

Als Ausſchuß, welcher das Pro— 
gramm für den Konvent auszuarbeiten 
hat, wurden die Herren Geo. Pfeiffer, 
Fritz Glogauer, J. Cervenka, Franz 
Amberg, Emil Hoechſter, Eugen Nie— 
deregger und W. R. Michaelis er— 
nannt, außerdem gehören ihm die Her— 
ren John Koelling und Georg von 
Maſſow von Amtswegen an. 


Keine Verſchleppung. 


Julius Kahn dem Richter S. 5. Bethea 
vorgeführt. 


Yulius Kahn, der Präfident der ver- 
frachten Cafh Buyer3 Union Firjt Na= 
tional Cooperative Society, und eine 
Anzahl anderer von den Bundesgroß- 
gefehmworenen in Anklagezuftand ver 
jegter Berfonen wurden heute im Bun= 
besbijtriftägericht dem Nichter ©. 9. 
Bethea vorgeführt, um fi ſchuldig 
oder nichtichuldig zu befennen. Gegen 
Kahn wird die Anklage erhoben, auf 
dreifache Meife das PBublitum unter 
mißbräudlicher Benugung der Boft zu 
Tchröpfen verfucht zu haben. Er mar 
mit feinem Recht3berather, dem An 
walt Win. ©. Forreit, zur Stelle. Die- 
fer bat um drei Mochen Auffhub, um 
fih gründlih mit der Antlagejchrift 
vertraut machen zu fünnen. Von dem 
gründlichen Studium der Anflage- 
Ichrift würden feine ferneren Mahnab- 
men abhängen. Borläufig milfe er 
wirklich nicht, ob er feinem Klienten 
rathen ſolle, jich jchuldig zu befennen, 
oder ob es nicht vorzuziehen jei, Ein- 
wand zu erheben. 

„Diefer Angeklagte ift nicht beffer 
als die anderen,“ bemerkte der Richter. 
„Er muß fich entweder fchuldig befen- 
nen, oder Einwand erheben, bezm.Rie- 
derichlagung der Anklage beantragen, 
und zwar fofort.“ 

„Ich bitte aber um einen Aufichub,“ 
begann der Anwalt. 

„Den erhalten Sie nicht.” 

„Dann erhebe ich Einwand,“ fagte 
Herr Forreſt. 


— — — — 
Freigeſprochen. 


Der „Plumber“ Frank Baſtic, 5328 
aLSalle Str. wurde geſtern Abend 
auf Veranlaſſung des Kontraktors 
Charles C. Simmons, 218 LaSalle 
Str., unter der Anklage verhaftet, 
Gas- und elektriſche Beleuchtungs— 
Vorrichtungen im Werthe von $1000 
böswillig zerftört zu haben, bie im 
Haufe 6618 Kimbarf Ave. Tagerten. 
Richter Callaban ließ Beute im Hyde 
Park Polizeigerigt den Angellaaten 
frei, weil der Anfläger nicht vertreten 
war. Simmons hatte behaudtet 
Unionleute hätten ſich verſchworen 
ihn zu ſchädigen. 

—— — — 


Leſet die Sonntagpoſt·.. 
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Der gerade Pfad. 


F. C. Jones ſoll in ſeiner Ehe oon ihm ab⸗ 
gewichen ſein. 

Im Kreisgericht wurde heute 
Francke L. Jones, Mitglied der Koh— 
lenfirma J. Howard Jones &e Sons. 
deren Geſchäftsräume ſich im Monad— 
nod-Gekäude befinden, von ſeiner 
Gattin Agnes auf Scheidung verklagt, 
mer! er fich angeblich im lehten Januar 
in Frl. Margaret Burke verliebt hat 
und jeitdem viel in deren Gejelfchaft 
gemwefen ilt. Frau ones mohnt in 
Daft Park und gibt an, daß ihr Mann 
fih eines anfehnlichen Gejhäftsein- 
fommen3 und des Befites bedeutender 
YJahrhabe erfreut. Dieſe bei Seite zu 
Ihaffen fol das Gericht ihm unter> 
jagen. Die Ehe wurde am 31. Dit. 
1893 in Brooklyn, N. 9. gefchlofien, 
und feit dem 15. April 1906 lebt das 
Paar getrennt. 


Der Singer:Telegraph. 

Wenn Hazel Blateslee, die Tochter 
bon Roman Blafeslee, bei Tifch ihrem 
Vater fünf Finger zeigte, fo war dies 
ein ziwiichen Beiden berabrebetes Zei- 


die Vorfigenden trogdem unbedingt | chen, vaß Blafeslee alle am ITifch Si- 


tenden außer Frau Lidia Gore 
Dlafeslee bedienen follt.e Das Ge 
beimniß murbe heute dem -Richter 
Heard vom Anwalt der Frau Blafeslee 
berrathen, deren Gatte, DBefiter- eines 
Güterfpeichers, fie auf Scheidung ver= 
Hagt bat. Hagel ift feine Tochter aus 
eriter Ehe und hat bis por Kurzem im 
Wellington-Hotel gewohnt. Das jun- 
ge Mädchen bezeugte, daß ihr Vater 
feiner Frau jtetS Geld, Bedienung und 
Buhrwerf zur Verfügung geftellt hat. 
Sie jelbjt jtand mit der GStiefmut- 
ter auf gefpanntemn Fuße, denn e8 ent- 
tand Streit zwifchen Beiden, ala Frl. 
Blafesiee aus einem Penfionat in 
Soma zurüdgefehrt war. Schlieklich 
verließ Hazel das elterliche Haus und 
wohnte im Wellington-Hotel. 
Dauerte nicht lange. 
Daniel R. und Leila Jubfon Ruf» 
jell verheiratheten fi am 15. AYuli 
1900 in Union City, Tenn., und jhon 
am 7. Yuguft, 21 Tage fpäter, z0g 
Daniel von dannen, um nie zurüdzu= 
ehren. Borjtehendes ift der Anhalt 
einer Scheidungsflage, die bon Frau 
Rufjell eingeleitet worden ift. 
— —— — 
Ein geiſtreicher Schmeichler. 


Es ſind jetzt gerade 100 Jahre her, 
als Napoleon ſich nach Rouen begab, 
um dort die Schiffsbauten zu beſichti— 
gen und die Arbeiten in Augenſchein 
zu nehmen, die man am Hafen vorge— 
nommen. ‘in Begleitung eines “n= 
genieurd fuhr der SKaifer über bie 
Seine. Auf der Fahrt betra tete er 
bon der Geite feinen Begleiter, einen 
jungen Mann, und da er bie Anficht 
feirer Soldaten und Generale, die alle 
Mitglieder des Genieforpg auf das 
innigfte haßten, theilte, jo nahm er 
fih vor, den Jngenieur mit feinen 
Hragen in Derlegenheit zu bringen. 
Nah einer ziemlich langen Pauſe 
wandte er jich plößlich nach dem jun 
gen Mann um und fragte unvermit- 
telt: „Wie breit ift der Fluß an biefer 
Stelle?" „Soundfopviel Meter“, ver- 
feßte der Yngenieur. „Und mie tief?“ 
„Spoundfopiel Fuß“, lautete die Ant- 
wort. „Und wie viel Vögel ziehen in 
biefem Augenblid über die Seine?” - 
fuhr der Kaifer fpöttifch fort. Bei die 
fer Frage verneigte fich der junge In= 
genieur tief bor dem Gouverain und 
erwiderte: „Nur einer, Sire, aber ein 
Adler“. Napoleon ftußte, richtete aber 
fcine meitere Frage an den jungen 
Mann, jondern ließ ihm am nächften 
Tag das Kreuz der Ehrenlegion über- 
reichen. 
a 

— Die Pedanterie rügt die winzige 
Kleinigkeit und überfieht dabei bas 
große Verbienit. 


Freies Zahnziehen 


4 Ein Jahn, der do rinmal re 
den muß, jollte gleich erzogen merben, 

fere Experten verrichten die WUrbeit_fdmell, 

ihmerzlos u. toflenfrei für umfege 
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Amerikaniſche Bureaukratie. 


„Das Verdienſtſyſtem,“ ſagte geſtern 
der Kriegsſekretär Taft in einer Rede, 
„hat in Waſhington Zuſtände geſchaf—⸗ 
fen, die der Erwähnung werth ſind. 
Wir ſtellen uns unter der Regierung 
gewöhnlich nur den Präſidenten, die 
Kabinetsminiſter und den Kongreß 
vor. Die Wahrheit iſt jedoch, daß die 
Regierung ziemlich lange ohne einen 
Präſidenten, ohne ein Kabinet und 
ohne einen Kongreß weiterbeſtehen 
könnte — wenn die Bewilligungen 
aushielten.“ 

Das iſt natürlich ſo zu verſtehen, 
daß die vielen Tauſende der thatſäch— 
lich auf Lebenszeit angeſtellten Beam⸗ 
ten die eigentliche Regierungsmaſchine— 
rie bilden, daß alſo der öffentliche 
Dienſt auch in den Ver. Staaten ſchon 
das ‚bureaukratiſche“ Weſen angenom⸗ 
men hat. Und da das ‚Beuteſyſtem“ 
immer mehr zurückgedrängt wird, wäh— 
rend die Zahl ber Bundesämter fort⸗ 
während jteigt, jo mag die amerita- 
nifche Bureautratie bald genug ebenfo 
fehr „verfnöchern“ mie die europäifche 
ober die chinefifche. Sogar Herr Tafi 
empfiehlt bereits die Penfionirung der 
Zivilbeamten und die Anftellung auch 
der Boftmeifter vierter Klaffe nach dem 
Verdienſtſyſteme.“ Es ſchwebt ihm 
alſo als Ideal ein feſtgegliederter Be— 
amtenſtand vor, der, wenn es gut geht, 
dem deutſchen gleichen, vielleicht aber 
auch den ruſſiſchen zum Vorbilde neh— 
men mag. Mindeſtens kann nach den 
bisherigen Erfahrungen die letztere 
Gefahr nicht als ausgeſchloſſen gelten, 
und je größer das Beamtenheer, und 
je ſchwieriger folglich ſeine Beaufſichti⸗ 
gung wird, deſto ſchwerer wird es ſein, 
den „Graft“ zu verhindern. Da die 
amerikaniſchen „Officeholders“ wahr⸗ 
ſcheinlich nie das Anſehen genießen 
werden, deſſen ſich die „königlichen“ 
Beamten in Deutſchland erfreuen, ſo 
wird ſich wohl ſchwerlich in ihnen das 
„Standesbewußtſein“ entwickeln, das 
die Ehrenhaftigkeit wenigſtens einiger— 
maßen verbürgt. 

Trotzdem iſt die Neigung vorhan— 
den, den Wirkungskreis der Bundesre— 
gierung immer mehr auszudehnen. 
Das neue Eifenbahngefeh, das ja al: 
lerding® nothmwendig war, wird zus 
nächjt die Anjtellung einer gewaltigen 
Schaar von „Spezialagenten“ und 
„Eraminer3“ zur Folge haben, denn 
ohne ausreichende Hilfskräfte fannn die 
zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
nicht alle Transportgeſellſchaften 
gründlich überwachen. Doch noch ehe 
dieſes Geſetz in Kraft getreten iſt, 
wird bereits ein neues vorgeſchlagen, 
durch welches das geſammte Schlächte— 
reigeſchäft der Bundesaufſicht unter— 
ſtellt werden ſoll. Auf Veranlaſſung 
des Präſidenten hat der Senator Be— 
veridge von Indiana eine Bill einge— 
reicht, derzufolge jedes Stück Fleiſch, 
das nicht für den ſofortigen Verzehr 
an Ort und Stelle beſtimmt iſt, von 
Bundesinſpektoren geprüft und „ab— 
geſtempelt“ werden ſoll. Wie jetzt ſchon 
das für die Ausfuhr beſtimmte Fleiſch, 
fo ſoll künftig auch das in den zwi— 
ſchenſtaatlichen Handel eintretende von 
Bundesbeamten „beſchaut“ werden. Es 
ſoll allen Eiſenbahnen und ſonſtigen 
öffentlichen Verkehrsgeſellſchaften ver— 
boten werden, Fleiſch aus einem Staat 
in den anderen zu befördern, das nicht 
das amtliche Siegel trägt: „Inspect= 
ed and passed”. Die nfpektoren 
follen alles „verbächtige” Fleifch noch- 
mal3 prüfen oder fofort vernichten 
dürfen. Sie follen Zugang zu allen 
Schlädtereien haben und aud die 
Nebenprodukte“ bejichtigen. Ferner 
fol der Wderbaufetretär „Janitäre“ 
Vorfchriften erlaffen, denen jich jede 
Schlähterei unterwerfen muß und 
nad denen jchon das lebende Vieh 
„Londemnirt“ werden kann. Seine 
Schlächterei ſoll ohne „Lizens“ des 
Ackerbauſekretärs betrieben werden 
dürfen. Ausgenommen ſind nur die 
Farmer, die für ihren eigenen Bedarf 
ſchlachten. Die angedrohten Strafen 
geben bis auf $10,000 und zwei Jahre 
Sefängniß hinauf. ————— die 
ſich beſtechen laſſen, ſollen gar Gefäng— 
niß bis zu drei Fr erhalten, und 
Beſtechungsberſuche follen mit ebenfo 
hohen Strafen geahndet werben. 

&3 mag fein, daß auch biefes Ge- 
fe zum Schutze des Publikums nöthig 
iſt, weil die ſtädtiſchen oder ſtaatlichen 
Fleiſchinſpektoren nicht gut genug auf⸗ 
paſſen oder zu beſtechlich ſind. Indeſ⸗ 
ſen wird doch erſt bewieſen werden 
müſſen, daß Bundesinſpektoren, die 
über das ganze Land verſtreut und von 
ihrem oberſten Vorgeſetzten theilweiſe 
ſehr weit entfernt ſein müßten, ihre 
Sache beſſer machen würden. Desglei⸗ 
chen wird zu bedenken ſein, daß Fleiſch 
nicht das einzige Nahrungsmitiel iſt, 
und daß, wenn die Schlächtereien nur 
von Bundesbeamten mwirffam beauf- 
fichtigt werben können, alle Mahlmüb- 
Ien, „Örocerie8“ u. f. w. ebenfall® vom 
Bunde überwacht werben müßten. So 
mag e3 mit ber Zeit dahin kommen, 
baf jeber vierte Mann ein Bunbesbe- 
amter ift, und daß ber „freie” Bürger 
bon ber Wiege bi zum Grabe vom gu⸗ 
ten Ontel Sam behütet wird. Die de- 
mofratifche Republik hat unzweifelhaft 
ihre Schattenfeiten, aber daß fie ges 
tabe von ber Bureaufratie abgelöft 

werben fol, ift' am Enbe boch zu bes 
N bauern. 
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Für Selbitregierung! 


Das Beilchen, das im Verborgenen 
blüht, wird leicht überfehen, und Wün- 
Tche, die nicht laut, Forderungen, Die 
nicht nachdrüdlich und ftändig geftellt 
werben, finden feine Beachtung und 
Erfüllung — gleichviel wie berechtigt 
fie find und von wie bielen fie ge- 
theilt werben. 

Im demokratiſchen Gemeinweſen 
ſollten immer die Intereſſen der Mehr— 
heit maßgebend ſein, ſollte ſtets der 
Wille der Mehrheit herrſchen. Wir 
wiſſen, daß das „nicht immer“ ſo iſt. 
Warum nicht? Es liegt nicht an den 
Geſetzen und ſonſtigen politiſchen Ein— 
richtungen, ſondern einzig und allein 
an der Mehrheit ſelbſt. Sie hat das 
Recht zur Selbſtregierung und 
die Gelegenheit, dieſes Recht geltend zu 
machen; ſie ſcheint es aber vorzuziehen, 
regiert zu werden. Denn ſie kann es 
zwar täglich ſehen, wie's gemacht wer— 
den muß, wenn man ohne viel Mühe 
für die Einzelnen ſeinen Wünſchen 
und Forderungen Beachtung und Er— 
füllung verfchaffen mil, aber jie ber- 
ſchmäht es, das gegebene gute Beifpiel 
nachzuahmen. Sie verſchmäht es, ſich 
zu organiſiren, ihre Stärke bekannt zu 
machen und ihr Licht leuchten zu laſ⸗ 
fen und dafür zu ſorgen, daß ihre For- 
derungen nachdrücklich und ſtändig bis 
zu ihrer Erfüllung geltend gemacht 
werden. Fragt man hier wieder nach 
dem Warum?, fo erhält man mohl die 
Antwort: „aus Bequemlichkeit, man 
fcheut die Mühe.“ Das ift aber beiten- 
fall3 nur eine halbe Erklärung. Denn 
ein wenig Mühe ift zwar dabei, — für 
Nichts ift nichts und ohne Arbeit fein 
Erfolg — die Mühe ift aber jo gering, 
daß das Verlangen nach Selbitregie- 
rung gleih Null fein, man mit dem 
Regiertiverden thatfächlic) zufrieden 
fein muß, wenn es vor der Scheu bor 
ber Xleinen Unbequemlichteit zurüdtire- 


ten muß. 
* 


Es wäre ein beſchämender Schluß, 
zu dem man kommen müßte. Entweder 
die Regierung, Geſetze uſw. ſind im 
Sinne der Mehrheit, und es iſt nur 
ein Irrthum, wenn man glaubt, daß 
in gewiſſen Fragen eine kleine Min— 
derheit regiert, oder die Mehrheit zieht 
das Regiertwerden vor, trotz der Be— 
ſchränkungen und Ungerechtigkeiten, 
die es ihr auferlegt. Der erſtere Fall 
liegt, wie ſchon geſagt, nicht vor. In 
einem Falle wenigſtens wurde das 
Glauben zum Wiſſen. Wenn bis da— 
hin noch ein Zweifel möglich war, ob 
oder nicht die Mehrheit der Bevölke— 
rung Chicagos mit den veralteten, die 
Maſſen im harmloſen Lebensgenuß 
unleidlich bevormundenden und be— 
ſchränkenden Staatsgeſetzen einverſtan— 
den ſei oder nicht — ſeit jener gewal— 
tigen Demonſtration der Vereine des 
Volkes von Chicago am 25. März muß 
diſe Frage als entſchieden gelten. Sie 
wurde mit einem großen Nein beant— 
wortet. In jener Demonſtration lag 
auch ſchon das Verſprechen eines kräf— 
tigen Neins auf die zweite Frage: Iſt 
das Volk Chicagos es zufrieden, ſich 
auf Koſten ſeiner Freiheit, aber zur 
Pflege ſeiner Bequemlichkeit weiler— 
hin regieren zu laſſen, bezw. iſt es 
zu bequem, dafür zu ſorgen, daß die 
auf dem Papiere ſtehende demokratiſche 
Volksregierung zur Wirklichkeit werde? 

Dieſes am 25. März von den, das 
wahre Volk von Chicvgo repräſenti— 
renden Vereinen, unter Führung der 
Deutſchen, gegebene Verſprechen ſoll 
jetzt eingelöſt werden. Nächſten Sonn— 
tag, den 27. Mai um 33 Uhr Nachm. 
findet in der Nordſeite-Turnhalle 
die Konvention ſtatt, welche die fort— 
ſchrittlichen Elemente der Bürgerſchaft 
vereinigen ſoll zu einer dauernden 
Organiſation, deren Ziel es ſein ſoll, 
der Stadt Chicago, bezw. allen ſtädti— 
ſchen Gemeinweſen des Staates, die 
örtliche Selbſtregierung zu ſichern, ſie 
bon der Bevormundung der Staats— 
geſetzgebung und den veralteten Ge— 
ſetzen zu befreien. Sämmtliche Ve 
eine der Stadt ſind eingeladen, zu die— 
ſer Konvention Delegaten zu ſchicken; 
auch ſolche, die keine beſondere Einla— 
dung erhalten haben mögen. 

Die Konvention wird von den Vor— 
ſitzenden des Organiſationsausſchuſ— 
ſes zur Ordnung gerufen werden, dann 
zur dauernden Organiſation ſchreiten, 
Beſchlüſſe faſſen und einen Exekutiv— 
ausſchuß ernennen, deſſen Pflicht und 
Aufgabe es ſein wird, während der 
nächſten zwölf Monate bis zur näch— 
ſten Jahreskonvention — mit allen 
Kräften und zuläſſigen Mitteln auf 
die Erreichung des vorgeſteckten Zieles 
hinzuarbeiten. 

** 


* 


= * 


E3 ift einfache Pflicht jeden Ver— 
eins, die Konvention zu bejchidlen und 
jeden fortſchrittlich geſinnten und 
ſelbſtbewußten Bürgers, die Bewegung 
und die zu ſchaffende Organiſation, 
die ſich „United Societies for Local 
Selfgovernement“ (Vereinigte Geſell— 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung) 
nennen wird, mit allen Kräften zu un— 
terftügen. Den Vereinen gegenüber, die 
neben ihren befonderen Zielen, auch 
gejellige VBergnügungen und den harm= 
lofen Lebensgenuß unter ihren Mit- 
gliedern und Freunden pflegen, ift e3 
mohl faum nöthig, darauf Hinzumei- 
fen, daß fie im eigenften Intereſſe der 
Einladung zur Konvention Folge lei- 
ften müfjen (mo feine Verfammlung 
ftattfinden fonnte, fol der Präfident 
als Delegat erfcheinen), aber auch für 
alle anderen Vereine, jomeit fie fort- 
fchrittlich gefinnt find und das Mohl 
ihrer Stadt im Auge haben, ift e8 
Selbftpflicht, zu „tommen“, ebenfo wie 
alle freifinnigen Bürger, die ohne jeg- 
ihen Mereinsanfchluß find, ihrer 
felbft und der guten Sache wegen bie 
Bewegung unterftügen follten. Gie 
folten fi, mo das möglich ift, zu 
Hortfchritts- oder Ward-Klubs uf. 
zufammenfhließen und als folche die 
Konvention befchiden. Denn es han 
belt fich dabei, wie fehon angedeutet, 
durchaus nicht nur um bas „Bier“, 
um die Trintfreiheit bei Vereinzfeften 
oder die Sonntagsfreiheit ufm. Das 
alles find nur Nebenfragen oder Un- 


* 


Adendpoft, EHteage, Dienfag, den 22, Mat 1906, 


la fozufagen, die mohl ven An- 
fto gegeben haben mögen, aber nicht 

ern bilden; ihre Beantwortung 
in fortfchrittlichem Sinne ift nit das 
einzige Ziel der Bewegung. 

Das Ziel tft ein viel größeres, all- 
gemeinered, E3 gilt, der Stabt Chi: 
cago und allen anderen ftäbtifchen Ge- 
meinmwejen — denn der Kampf foll in 
ale Städte des Staates getragen 
werden — dad Gelbftbeftim- 
mung3sredt, die „örtliche Selbit- 
regierung“ zu fichern in allen Fra— 
gen, die nur die Stadt angehen. €3 
gilt, einem Grundfage der echten 
(nicht parteipolitifchen) Demokratie 
endid Geltung zu  bverjchaffen. 
Wenn fie gerecht fein und eine tirf- 
liche Volfsregierung haben mollen, 
müflen felbjt die Temperenzvereine u. 
ſ. m. die Konvention befhiden. Ihre 


den 


Delegaten werben millfommen jein, 


wie alle anderen, und wenn das große 


Ziel erreicht und für die Stadt das 
örtliche 
dann 
daß 


Selbſtbeſtimmungsrecht, die 
Selbſtregierung, erkämpft iſt, 
iſt es ja immerhin möglich, 
die Mehrheit ſich für Sonntags— 
ruhe, das Ausſchankverbot bei Feſt— 
lichkeiten und all die andern ſchönen 
Forderungen gewiſſer Kreiſe, ja ſelbſt 
für die Prohibition entſchließt — 
wenn das auch nicht gerade ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich iſt. Doch, ſo oder ſo, die 
Mehrheit, das „Volk“, das Gemein— 
weſen muß beſtimmen dürfen, wie es 
leben will. Das iſt das einzig Richtige 
im Volksſtaate und wer für den 
Volksſtaat iſt, muß, ſich ſelbſt getreu 
zu bleiben, die Organiſation der Ver— 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung willkommen heißen, 
ſuchen Anſchluß an ſie zu gewinnen 
und ſie nach Möglichkeit in ihrem 
Streben unterſtützen. 

Ohne Mühe kein Erfolg. Ohne 
Kampf kein Sieg. Am Sonntag iſt 
* Konvention, kein Verein ſollte feh— 
en! 


Ein Schritt vorwärts. 


Die berühmte Kontraktfreiheit — 
(wie die Truſts ſie meinen) — hat eine 
neue Einſchränkung erfahren. Das 
mehrerwähnte Maſſachuſettſer Geſetz, 
wegen deſſen Uebertretung gegen den 
Tabaktruſt vorgegangen worden war, 
iſt nun doch vom dortigen Staats— 
obergerichte für konſtitutionell erklärt 
worden. Es ſind damit alle Verträge 
für geſetzwidrig erklärt, wodurch der 
Fabrikant oder Verkäufer einer Waare 
deren Wiederverkäufern verwehrt, 
gleichartige Waaren anderer Fabrikan— 
ten zu führen. Und die Geſetzwidrig— 
keit beſteht auch dann, wenn ˖die Füh— 
rung folder anderen Waaren nicht‘ 
ausdrüdlich verwehrt wird: e8 genügt, 
daß die Art des Vertrages dazu ans 
gethan ift, entfprechende Wirkung zu 
üben. 

Sp hatte der Tabaftruft, der das 
Monopol des Kautabaf-Handels er= 
jtrebt, den Händlern nicht gefagt: „hr 
dürft neben meinen Kautabaten feine 
anderen Kautabafe verfaufen”. Ind 
wenn fie andere Kautabafe verkauften, 
fo hat er fich deswegen nicht gemei- 
gert, ihnen von den Jeinen zu verfau= 

fen. Uber er gab vertraggmäßig 6 
Prozent "Rabatt allen Händlern, die 
nur jene Waare führten; und gab 
feinen Rabatt den Händlern, die zu= 
gleich andere Waare führten. Und da 
die Zruftfabrifate in diefem Zmeige 
des DTabafhandel3 die befannteiten, 
meijtangezeigten und begebrteiten jind, 
fo fiel für die Händler die Rabattbe- 
willigung dermaßen ins Gewicht, daß 
fie mit wenigen Ausnahmen fich ge= 
ziwungen fanden, dem Iruft zu willen 
zu fein und die Nicht-Truftiwaare aus 
ihren Läden zu verbannen. 

Nun tragen alle derartigen Abma= 
Hungen den Stempel der Ungefetlich- 
feit. Die Kontraftfreiheit — das Recht 
des Einzelnen, nach Belieben über jein 
Eigentdum zu verfügen — muß zus 
rüdjtehen, wie fich das gebührt, dem 
Gemeinmwohl gegenüber. Denn menn 
aud, wie das Gericht in feinen Ent- 
Theidungsgründen bemerkt, der Tabak 
im Allgemeinen und Kautabaf im Be= 

| fonderen nicht grade zu den nothmwen= 
digen Zebengbedürfnijfen gehört, jo fei 
er doch immerhin ein Gegenftand mweit- 
verbreiteten Gebraudhs: „manchem falt 
fo unentbehrlich wie das liebe Brot“. 
Und wenn auch die Iruftpreife nicht 
höher find al3 die Preife unabhängt- 
ger Yabrifanten, und fein Bemwei3 da= 
für vorliegt, daß der Truft die Abficht 
hat, die Breife zu jteigern, fo jei e3 
doch Klar, da, fofern er durch bejagte 
Macenfchaften die anderen Fabrikan- 
ten aus dem Markt verdrängt, er fraft 
feinege Monopol3 dann die Macht 
ber Preisfteigerung hat, von der als 
dann nah aller Erfahrung auch Ge- 
brauch gemacht werden würde. Darin 
| liege eine Gefahr, vor der der Staat 
feine Bürger zu fchüigen berechtigt fei, 
weshalb das fragliche Gejet nicht als 
| eine Ueberfchreitung ber gefeßgeberi- 
ı Then Befugniffe angefehen merben 
| könne. 
Das gilt nun in Maſſachuſetts und 
es iſt kein Grund erſichtlich, warum 
die Gerichte anderer Staaten nicht 
| ebenfo entjcheiden follten, fall3 die Le- 
| gislaturen dort eben folche Gefehe ma= 
ı hen mollten. Ya e3 tünnten auch ohne 
| befonberes Gefeh die betreffenden Ver- 
| träge gerichtlich für ungiltig erflärt 
| werden auf Grund be3 „Common 
 2amw“, dad alle „unreasonable“n 
: Beichräntungen der Freiheit des Han 
| bels und des Mettbeiwerbes unterfagt. 
| Damit läßt manden jchlimmen 
Auswüchſen des inbuftriellen Truft- 
' mejend fich feuern, menngleich bie 
| Wirkungen nicht fo mweitreichend fein 
| werden, wie man bier und da anzu= 
nehmen geneigt if. So if e&8 
| 3. B. noch jehr die Frage, ob das in 
| Rede jtehende Gejeh oder die darauf 
begründete Entjcheidung auch den fo- 
genannten „yaktor” = Plan trifft, def» 
fen verfchiedene Truft3 ich zur Vers 
breitung ihrer Erzeugnifje bebienen. 

Diefem Plane nach wird ber Wieder- 

verfäufer (SJobber) der „Faktor“ oder 

Agent des Yabritanten. Die ihm zum 

Berkauf zugefchidte Waare bleibt, big 

fie weiterverfauft ift, das 
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Cigenttum 


des Yabritanten, ber. fie jeberzeit zu- 
rüdfordern oder fonft andbermeitig 
darüber verfügen fann. Der Wieber- 
verfäufer oder „Sobber” haftet feiner» 
feit3 dem Fabrikanten für die Gicher- 
heit der Waare, und muß fi} verpflich- 
ten, die ihm vom Fabrikanten vorge— 
fchriebenen Preife zu forbern, darf 
auch feine gleichartigen Waaren ande— 
rer Fabrifanten führen. 

Das ganze -Verhältnit ift Hlärlich 
ein „Irie“ zur Umgehung bes Ge- 
feßes. Jeder kann fich’3 denfen, ber 
Blinde fann e3 fühlen, daß das Ver— 
hältnif in neun Fallen aus zehn oder 
auch in neunundneungig aus hundert 
nur eingegangen wird, im gejeglich zu 
machen, was fonft ungefeglich fein 
würde. Aber bemeifen läßt jich’3 nicht. 
Beweiſen läßt ſich höchſtens, was Leute 
mündlich oder ſchriftlich mit einander 
abgemacht haben. Nicht zu beweiſen 
ift, was ſie ſich gedacht dabei haben. 
Und da der „Faktor“, wenn er auch 
1000 Meilen vom Auftraggeber ent— 
fernt iſt, dieſem gegenüber im ſelben 
Rechts- und im ſelben Abhängigkeits— 
verhältniſſe ſteht, wie der „Clerk“ oder 
„Salesman“, der auch thun muß, was 
fein Herr ihm befiehlt und auch keinen 
zween Herren dienen darf, ſo mag dem 
Faktor-Plane auch auf Grund von 
Geſetzen, wie das in Maſſachuſetts, 
nicht beizukommen ſein. Der als 
Truſtagent dienende Großhändler oder 
„Jobber“ mag ſogar das Recht haben, 
ſeinerſeits Kleinhändler als Unter— 
agenten anzuſtellen und dieſen ähnliche 
Bedingungen zu ſtellen, wie ſie ihm 
ſelber vom Truſt geſtellt wurden. 

Trotz alledem iſt, was in Maſſe— 
chuſetts erreicht wurde, als ein Schritt 
vorwärts zu begrüßen, dem weitere 
Schritte folgen können. Der ideale Zu— 
ſtand, da alle Geſchäfte ſo geführt wer— 
den, daß allen Kunden gleiche Behand— 
lung geſichert iſt, mag niemals völlig 
verwirklicht werden können. Aber je 
näher man ihm kommt, deſto beſſer 
wird es ſein; deſto weniger wird im 
gewerblichen Wettkampf der Große und 
Mächtige vor dem Kleineren und 
Schwächern voraus haben; und deſto 
eher werden Korruption und „Graft“ 
ſich im Zaume halten laſſen. 


— —— — 


— Ein Genußmenſch. — „Meier, fo 
geht's nicht weite! Am Sonnabend 
ſind Sie nicht zu brauchen, weil der 
Sonntag vor der Thür iſt, und am 
Montag nicht, weil's Sonntag gewe— 
ſen iſt!“ 


— Modern.Neues Dienſtmädchen: 
„Nein, wie die Zeit vergeht; jetzt bin 
ich ſchon ſeit vorgeſtern hier!“ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 


Julius Lietzau 


am 21. Mat 1906, um ein halb zehn Uhr Mor—⸗ 
ges, im Alter don 63 Jabren 6 Monaten und 
18 Zagen felig im Herrn entichlafen ijt und uns 
ferer lieben Mutter im Tode nachgefolgt ilt. Die 
Beerdigung findet jtatt am Donnerftag, den 24. 
Mai, um bald 1 Uhr Nachm., vom Trauerbhaufe, 
171 PBotomac Ude. aus nad der evana. Iuth. 
Bethlehems⸗Kirche, McReynolds und Baulina 
Str., und bon da nad dem, Concordia-Friedhof. 
Um ftilleS Beileid bitten die betrübten . Hinter: 
bliebenen: 


Lonifa Geier, Auna, Bertha und Dito 


Liegau, Kinder. 
Nidhard Geier, Echwiegerfohn. 


Lieber Vater, jebt haft Dur überwunden 
Manche harte, fchwere Stunden. 
Manden Tag und mancde Nacht 

Halt Du in Schmerzen zugebradht. 
Geduldig halt Du Tie ertragen, 

Deine Schmerzen, Deine PBlagen, 

Bis der Tod Dein Auge bricht, 

Doch vergefien wir Dich nicht. 


Todes » Unzcige. 

C3 hat den Herren über Leben_umd Tod ge- 
falten, aus dieler Zeit in die Ewigkeit _abau- 
rufen meinen lieben Gatten und unjern Schtwies 
gerſohn ER 

Emil Liegan, 

Er ftarb am 21. Mai im Niter bon 23 Sabren. 
Beerdigung am Donnerftag, vom Trauerbaufe, 
619 Haddon Ude, nah der DBethlehems-Kicche, 
und bon da nad dem Koncordia Bottesader. 

Minna Lickan, Gattin. 

german und Aunnfte Deang, 

Schwiegereltern. 


Zubor braucht’ ih auch Freunde, 
Nest, da ich don Euch fcheide, 
Betrübt fi Euer Hera. 

Doch,, wenn Ihr’3 recht betrachtet, 
Was Gott thut, bodantet. 

Wird fich bald ändern aller Schmerz. 


Todes -» Anzeige 
‚Breunden umd Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Vater 

Thontas Bolfe 
im Alter bon 75 Nabren felig im Herrn ents 
Ihlafen_iit. Die_Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 24. Mat, bald 10 Uhr, nad 
der Maria Hilf-Kicche, von der Wohnung feiner 
Zocter, 795 St. Louis Ade., aus, und dann nad 
dem-&t. Vonifaziuss-Gotiesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Barbara Kucera, Francisca Mutter, 
Züchter. 
Braut Kucera, Lco Mutter, 
Schwiegerſöhne. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Verwandten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Grobbater 

Chriſt Starck 
am 21. Mai nach kurzem aber ſchwerem Leiden 

geſtorben iſt. Die —5 
Donnerftag, den 24. Mai, 1:30 Ubr, bom Trau⸗ 
erhaufe, 425 ©. Jrbing Ave., nah Waldheim. 

Ida Stard, geb. Kreitling, Gattin. 
Oscar Starck, Sohn. 
Frgu Emma Paſſew, Frau Agnes 

Heſheins. Frau Clara Bruckner. 

dimi Nebſt Schwiegerſöhnen und Enkeln. 


dimi 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nao— 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Bater e y 
Nifhelm Kuhlmann 

int Wlter bon 51 Jahren am Montag, den 21. 

Mai, geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donneritag, den 24. Mai, um 1 Uhr Nadıs 

mittags, dom Zrauerbaufe, 256 Homer Straße, 

nad Waldheim. 

Ra Bertha Kuhlmann, Gattin. 

dimi Elara und Emma Kuhlmann, Töchter. 
Todes - Anzeige. 

Hermann Hive Nr. 135, 2. D. T. M. 
Den Mitgliedern obiger Loge hiermit die 

traurige Nahridt, daß Echiweiter 

Sophie Dehme, 

646 €. Aſhland Ane., geftorden iſt. Die Beerdi⸗ 
ung findet ftatt am Mittwoch, um 1 UbrNadhm., 
om Trauerhauſe aus nad Waldheim. 

Martha Wolter, Lady Commander. 
Zohauha Lindner, Alf. Rec. Keeper. 


Todes - Aırzeige 
Geſtorben unfer geliebter Gatte, 
und Urgroßbater 
Rudolvh Holtkuien, 


eitern im 77. Lebensjahr. Die Beerdigum 
findet ftatt am Mittvod, den 23. Mai 


Großvater 


kai, um 
br Nachmittags, dom Trauerbaufe, 195 Mos 
bawf &tr., nad Graceland. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
Bitte feine Blumen. 


Bur Erinnerung. 


t Erinnerung an meinen geliebten Ga 
gu und unferen Bater * 


Frederick Gleiſch, 
der heute vor einem Jahr geſtorben iſt. 
Mt i Heim, 
am r It Bein frohes Sin, , 
au berab, 
i Hudten Grab. 
fe teen und ode  gefupe un 
e: 
i Dich, 
Aluna Gleiſch, ss11 Campbell Abe. 


3 


findet jtatt am ; 
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So9c8- Anzeige 


Steund und Belannten die traurige 
Nachricht, dat unfer vielgeliebter Cohn 
und Bruder 

Walter 


am Dienitag Morgen um 3 Uhr im Ml- 
ter don 19 Sahren 4 Monaten und 10 
Zagen nad langem Leiden jelig im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Bonneritag, den 24. 
Mai, um 12 Uhr Mittags, dom Trauer: 
baufe, 1759 N. Weitern Ave, aus nach 
Eden Gottesader. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert und Augufta Nambow, Eltern. 
‚Hermann und Eitie, Seſchwiſter, 
dimi Nebft Verwandten. 


Tode - Anzeige 


Freunden und Beannten die traurige 
Nachricht, daB unfer lieber Gatte und 


Vater 
9. 3. Linfel 
im Alter bon 65 Sabren und 8 Monde 
ten jelig im Herrn entichlafen ıjt. Beerdis- 
3 aung findet jtatt am Mittwmod, ben 23, 
Mat, 2 Uhr Nahm., vom zrauerhauie, 
160 Gault Court, nad dem Rorehill 
Sriedbof. Um ftille Ibeilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Linfel, Gattin. 
Frau Dtto Bohn, Tochter. 
5 Fran R. Taylor, Schwelter. 
modi 


Tode? - Anzeige. 


Sreunden und VBelannten die traurige Nach» 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unjer 


lieder Vater 
VBeter Schr 

im Alter von 76 Sabren und 8$_ Monaten felig 
im Herrn entichlaien ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, ben 23. Mat, 8.15 
Vorm.. dom TIrauerhaufe, 249 Roscoe Bidd,, 
nah der Ct. Alpbonjussfliche, von da_nad) 
dem &. Bonifazius Friedhof. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

AnnaSchr, Gattin. 

Suſanna Lewergen, Slifabeth Weiridh, Ja⸗ 
cob Sehr, Helena König, Katharina 
Dienbert, Maria THid, Anna Bugend, 
Kinder. 
Tillie Dinſer, Schwiegertochtet. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belnnten die traurige Nad» 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer guter 
Vater 
Wilhelm Tiedemann 
nad langem Leiden am Montag Abend Tanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet itatt an 
Donneritag um 1 Uhr vom ZTrauerbaufe, 70 
Gardner Str., aus. 
Maria Tiedemann, ach. Echent, Gattin. 
Dramie, Bertha, Willie und Yranfie, 
dimi Kinder 


— — 


Todes - Anzeige. 

Den Beamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Suſanna Santner 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 23. Mai, vom Trauerhauſe, 410 
Racine, Ave., aus. Die Beamten ſind erſucht, 
um 1 Uhr in der Vereinshalle zu erſcheinen, um 
ER Schweiter die legte Ehre zu er» 
weifen. 

Elifa Kreiendring, Prüäfidentin. 

Panlina Brandis, Cefreätrin. 


Beerdigung: Anzeige 
Die Beerdigung don 
Frau Bertha Ebert, 
melde am Sonntag, den 20. Mai, Abends, ftarb, 
findet am Mittwod, den 23. Mai, ftatt bom 
Zrauerhaufe, 287 Clhybourn Ave, um 1 Ubr 
Nachmittags nam Waldheim-Friedbof. Um ftlı> 
les Beileid bittet die trauernde Yamilie: 
Sulins Ebert, Gatte. m 
Nebit Töchtern, Schwiegerſöhnen 

und Entellindern. 


Geitorben: Glizabet$ Mueller, neb. Brunke, 
im Alter von 83 Jahren und 7 Monaten, nad 
furzem jchweren Leiden, fanit im Herrn entichla= 
fen ijt. Die Beerdigung findet ftatt um 9:30 
Vormittags dom Trauerhauie, 34 Poe Str., nad 
der Therejia-Kirhe und bon da mit Kutichen 
nah dem St. Bonifazius-Gottesader Michael 
Mueller, Gatte. Auguit Mueller, Sohn. Nofas 
lia, Ylnna, Bertha und Emelte, Töchter. Caro» 
lina Mueller, Schwiegertodter. Johann Sam, 
Hermann Schnandon, Sohn Derlinsfe, Schivies 
gerjöhne, nebit Enteln und Verwandten. 


Geitorben: Peter_ Schaaf, geliebter Gatte_bon 
Rofa Schaaf, geb. Dswald, und Bruder don‘obn 
‚ Hench und Frau B. Gerhard und Mrs. 
Seifert, und Mitglied der uniformirten Ratbo- 
liihen Ritter von Ylmerifa, am 21. Mai. Beerdi- 
gung am 23. Mai, um 9:30 Uhr, vom Qrauer- 
baufe, 6214 Halited Str., aus nad_der St. Au— 
guſtinus⸗Kirche, wo eine feierliche Hochmeſſe ab— 
gehalten wird, dann mit Kutſchen nach dem St. 
Marys⸗Friedhof. 
Geſtorben: Suſanna Sautner, geliebte Gattin 
bon Michael Sautner und Mutter bon, Ermit 
Enautner, jtarb am Sonntag, den 20. Mai, nad 
langem Leiden. Beerdigung am Mittwod, den 
23, Mat, um 2 Uhr Nahm., vom Trauerhauie. 
415 Racine Ade., nah Dem Graceland uriehbet, 
modi 


Geitorben: Sophie E. Dehme, geb. Eberler, 
am 21. Mai, im Alter von 51 Sabren und 8 
tonaten, geliebte Mutter von Maria E. Wid: 
man, geb. NReiffhneider). Beerdigung am Mitt 
tod, 23. Mai, um 1 Ubr, bon Trauerbaufe, 646 
S. Aſhland Ave., nad Waldheim Friedhof. 


Geftsrben: Hermann 2. Dilfing, aelichter Gat» 
te von Kouife, geb. Koerber, am 22. Mat, im 
Sllter von 53 Sabren und 9 Monaten. Vater 
von Arthur, Raul, Wirs. Bertha Stoll und MS. 
Lillian Olfen. Mitglied der Stoerner-Loge 156 
Knigbt3 of Pothias. Beerdigung-Anzeige fpäter. 


Geitorden: Am 21. Mai 1906, Bertha Loniie 
Goppsld, geliebte Tochter von Frau Bertbaßop- 
pold, geb. Schier. Beerdigung am Mittmodh, deit 
23. Mai, vom Trauerhaufe, 3025 5. Abe., um 1 
Uyr Nadhım., mit Kutiden nad Waldheim. 


— — — — —— — —— — 


Für Enropa⸗-Reiſende: Baedeckers Führer von 
Dentichland u. auderen europäiſchen Ländern, 
Kärien, Pläne, Albums, Anfichtspoſtkarten von 
Chicago, San Fraugisto und ganz Amerita. — 
Großte Auswahl! Billigſte Preiſe! 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiph Str. — Telepbon: Central 5861. 


CHas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeilatier, 


30! und 303 Larrabee Strasse 
Zeleybon North 185. 
Uufträge wow allen Theilen der Stadt prompi 
Beisret. T1y,bibofa® 


—— — Kuh 


i Mantrose Gemetery| 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-£otten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Gentd Car-fsare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt x” 


Waidheim. 


Einziger deuticher Tonfelfionslofer Yriedhof don 
Chicago. Durch Metroyolitan-Hohbahn für 5c au 
erreien. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
Ihönen syriedhof auf Abſchlagszablungen zu ba» 

Office: Dat Part—Zelephon 273 Welt.— 


n.—o 
Etadt-Difice 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Well, 


Vhitipo Maas, Selt. Jacob Schwab, 5* 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Wegenüber dem Lincoln Park, 
Erfriſchungs-Lokal Amd erfter Klafie 

Familien-Reſort. 


Bortreffliches Konzert jeben Abend und Sonnm— 
tag Nachmittags. Achtungsboll 


Sohn Weis, Eigenthümer. ma6,didofa* 


RUDOLF SEIFERT 


103 Wafhingten Straße, 
Drei Thüren Hitlich von Glart Etr. 12miim2 
Tonangedendes Zigarren- u. Tadakgefhäft 


ENIL H. SCHINTZ, 
G eld 120 Randoiph Sir, 


5 biß 6. Prozent 
su berlaufen. Zel.: 


a ee 


Gute _ 
2 


nn — — — — — — —— — — — — — — — —— — — ——— —— —— — —— ——— — 2. ni 
ns —— — — — — — — — —— —— — — — 
TOT Fri zn 


—— 


KAHN’S 


Wholeſale⸗Geſtchäft. 


HRerſpar 
ja manchmal . 


durch das Einkaufen direkt von 
Wholeſalern. Nicht ein ein— 
ziger anderer Laden in Chicago ver— 
mag Euch die Vortheile zu bieten, 
wie wir es thun. Nicht weil wir 
Wohlthäter ſind, nein, ſondern ein— 
fach weil wir Wholeſale-Fabrikan— 
ten ſind, vermögen wir Euch eine 
Erſparniß von einem Drittel oder 
mehr zu garantiren. 


KLEIDER 


Einige der feiniten fhlidigrauen und grau 
gemufterten Eifelte in Männer-Anzügen, wie 
auch fanch ſchotttiche Caſſimeres, Cheviots 
uſw., prachtvoll geſchneidert, durchweg mit 
franz. Serge oder Venetian Cloth gefüttert— 
Wertbe, die abjolus allein dafteben in Be 
zug auf deren Erfparnii. Ale Größen find 
eingeichloffen. Beadhtet, die Werthe bariiren 
abfolut zwifden $10.00 bis 

$12. Auswahl mährend die 

jes Verlaufs nur 


Reinwollene fhtwarze Ihibet » Anzüge für 
Männer, auch blaue Gerges und Biwielidht 
fhlidtgraue und Miſchungen, 

$15 bis $16.50 Wertbe, Wbolefales 
Sabrifantenpreis an Euch 


Prachtvolle, Handgeſchneiderte reinſte Ser— 
ges, in blau und grau, Die Anzüge gehören 
zu den ſchönſten und faſhionabelſten der 
Saiſon, ſowobl in Bezug auf die 

Stoffe, wie dem Ausſehen. Speg. 

Preis nur für dieſe Woche 

J Dieſes Wbolefale-Gefhäft erward fi feinen 
Ruf durch den Berfauf eriter KAlafie Caf: 
fimeres, wie aud Kammgarnen. Gerges u. 
j. wm. — Wertbe wie fie überall für $20 und 
$22 verlauft werden und c3 aud iwerth find 
— Sör müßt aber bedenken, dab Wir Dis 
reft don der Herftelungs-Quelle faufen — 
elbitveritändlih fibart Ihr dadur den 


nterihied amwifchen $22 14 5 
14.79 


und unferem fpegiellen 
Offen Abends Bid 6:30 Uhr. 


Felix Kahn&Co. 


Südweſt-Ecke 
| Market & Van Buren Str. 


Dr. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Epeszialift in der Behandlung 
aller geheimen Kranfbeiten der Männer 
und Frauen, Schwäche. Baricocele und 
J Blutvergiftung. — R———— Tão⸗ 
J lich bis um BuUhr Abends. Sonntags 
A bis 12 Uber Mittags. & 


N. WATRY & CO. 
99—101 DO. Raubolyh Etr. 
Deutsche Optiker — 
Briten und Angengläfer eine Spezialität. 
Kedaks, Ganıeras und photogr. Watertaf, 


Etablirt 1851. Phone North 1635, 
Sasper Hahn Co. 


Maler und Deforateure, 
Neiteftes deutfhes Gefhäft in Chicago, 
Karben, Dcle, las und Tapetem 
37 CLYBOURN AVENUE. 
Boranihläge gegeben. Buberläffige Bedienung. 

2maim& 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mafhinenarbeiter an Trimfäge in yen- 
fter= und XThürenfabril. 0 Oft Belmont Upe., 
nahe Leavitt St. 


Verlangt: Ein Junge an Brot. Guter Lohn. — 
151 Enter Str. 

Verlangt: Junge, um Waaren abzuliefern und in 
Tabrit zu helfen. 640 Larrabee Str. 


DE ec see sense 
Verlangt: Guter Helfer an Brot und Rolls. — 
1085 Weit North Ave. 
— — SR 
Verlangt: Junge, in Bäderci zu arbeiten. $5 die 
Woche, Koft und Logis. 587 N. Galifornia Wpe,, 
nahe Divijion Str. P 

Verlangt: Ein Porter im Saloon. 
Avenue. 


128 $ifth 


Verlangt: Küfer für Reparaturen. Ri Milmaus 


fee ve, 


Verlangt: B Farmhände, nahe Chicago, 830 bis 
85. Koftenlos. Viele Porter und Arbeiter für irs 
gend etwas in Hotels, Saloons, fFabriten u. Haus. 
Waitergebilfen, Maurer, Wagenmader, Bimmers 
leute. Ziichler. 76 YXaSalle Etr. Etrelom. 


Verlangt: 29 Kohlengräber und 15 Golemader 
nah Colorado, verheiratbet oder ledig, fein Streit 
großer Lohn, freie Fahrt. 25 Männer für South 
Dakota Eifenbabnarbeit, freie Fahrt. Sowie Män: 
ner füt Fabrifarbeit und Etellungen jeder Urt. 3. 
Lufos, Agent, 666 Milwaufee pe. 


Verlangt: Junger Mann, der etwas Erfahrung 
bat im Wollen: oder Drogoodsgefhäft, forreit mei- 
jen fann und gas Empfehlungen bat. Adr. mit 
Angabe der Erfahrung und der Gehaltsaniprüde 
unter . 24 Übendpolt, 


Berlangt: Starker Mann für allgemeine Stores 
Urbeit. Mus auch Pferde treiben können. Su_mels 
den mit Empfehlungen vom legten Plag. 472 S. 
Halfted Str. 

Verlangt: Eafebäder. 512 S. Halfted Etr. dm 
Berlangt: Polfterer, Bladimith und % Männer 
für Gijenwaarenfabrif. : ülien etwas Englifh 
fpreden. Nahzufragen 666 -:ilwaufee Ape, 


Verlangt: Porter für Saloon: und Kücdhenarbeit. 
125 ®. Ban Buren Str. 


Berlangt: Deutjher Barber, 


Str. 


238 W. Dipifion 


Perlangt: Ein Porter, ür Saloonarbeit. 
Milwautee Ave. 


436 


Verlangt: in guter Aunge in tier Bäderet. 
Guier Lohn. HE N. Wafhteneo Une. dmi 


Berlangt: Yunge an Cafes ;u arbeiten. 1048 
Wrightimood Wpve., nahe Fouthport Abe. 


Verlangt: Dladjmith, Moodiworker3 und Carriage 
Bainters. 769 Armitage Ave. 


Berlangt: Painter, der englisch fprechen fan. R. 
Lewis, Palatine, 3U., an der Chicago & North: 
weitern R. R. dmi 


Berlangt: Knaben von fjechsjcehn Ichren und äl- 
ter, weile mit mäßigem Gehalt beginnen Wollen 
bei einem angefebenen Saufe. Gute Gelegenbeit zum 
Vormwärtsfommen bei fleißiger Führung. Wr. 2. 
0993 Abendpoft. 

Berlangt: Junger Mann, erfahren im Lager: 
raum und im Ausführen der Betellungen. Bon 
einem Wholefale Wollengeihäft. Adr. mit Refes 
zenzen und Lohnanjprücen unter 3. 954 Ubendpoft. 
Verlangt: Verbeiratbeter Rann als Janitor fü 
Flatgebäude an der Norbjeite. A ee 
und Galjomining verfieft. Schmidt & Son, 23 
Lincoln Ave. ' 

Verfangt: Yunger Mann, ielder 
Lithographie zu erlernen. Dub guter 
Adr.: 3. BS5 Ubendpoft. 

= En Mn 

Berlangt: Bainter, fleibiger, folider für 
behännige Arbeit. Zu erfragen: unter &. 


bat, die 
ner fein. 
u 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work) 


Verlangt: Gin Mafginik, joiie ein VBrab Bins 
ifher, einer deran der For Lrthe Beiheid Meih 
vorgezogen. Rahzufragen „ei der Matthews Go3 
Maine Eo,, 4 Dearborn Str. dm 


DVerlangt: Erfahrene Brejjer an Damen:Stirts, 
fowie Eoat3. Badger Mfg. Co., 40 Dearborn Str. 
Zimmer 516. 


Verlangt: Ein Mann, einen Wagen zu fahren, 
Mub_Bferd bejorgen und englifh jprechen tönnen, 
+46 Lincoln Voe, 


Pet BEIGE ARTEN 10:0 | EBEN EEE <= > 

Verlangt: Gin ftarker veutiher Aunge von 18 
Jabren, imt Wurftgeihäft zw arbeiten. 3451 $Foreft 
Ave. dimd 


erlangt: Porter. Keine Sonntagsarbeit. WM 
Charles Place, zwiſchen Fifth Yoc. und Grankliin 
Str., nahe Harriion Eitr. 


1 
Berlangt: Knaben für fFabrifarbeit. . Bi 
tas 6. 31 MW. Yale in it. U. Q. Bis 


Verlangt: Erfahrener Aunge an Cafes, Outer 


Rohe. 5B Blue Island oe, 


nn, nn ————— 
—â— Junge, er 16 Jabre alt, im 
DVrugktore zu arbeiten. Mus etwa! englif reden. 
31 State Str. — 


——— — 
Verlangt: Bäcker, gute zweite Hand an BSiscuits 
und Fried Gates. 3 Welt Chicago Ane. 


Berlangt: Starter Junge, 16 Jahre alt, die 
Schreinerei zu erlernen. Frenfters und Thürenfabrit, 
20 Di Belmont Ave, nahe Leapitt Sir, 

Verlangt!: Knabe, um das Püdereigefhäft gun ers 
fernen. 33 MW. 8. Er. wit ı 
nn nn nn ln 
Berlangt: Bäder, an Brot und Cafes mitzw 
fen. 2452 Lincoln” Ave, u 


Derlangt: Nüchterner Mann, um Pferde und 
Wagen zw bejorgen. Hoppe, 312 Lincoln Une, 


— 


— — 
Verlanat: Carpenters, Porters, Fabrikarbelter, 
Tagelöhnet, Mr Stunde. 159 Majhington, Jim, 3 
erlangt: Dentiher Mann al3 Porter, 20-2 
S. Halitev Str. 


Verlangt: Junger Mann im Milhgeihäft. 5706 
Randolph Sir. dimi 
Outer Porter. 


Berlangt: 38 Plue Island Abe. 


Berlangt: Ein deutfher Porter für Saloon. — 
6656. Halfted Str. dimtdo 


Berlangt: Kellner-Lehrlinge. Hotel Bismard, 182 
Randoiph Str. 


Verlangt: Zwei dentiche Vorters, 


Outer -Lohn. 
3848 Cottage Grove Ave. 


dimi 


— — 
_ Tritte Hand Bäder. Nachtarbeit. — 
087 Abendpoft. 


Verlangt: Zahntechniker, ſofort. Dr. 
Blue Island, 


Verlangt: 
Ade.: $. 


Montag, 
dimdo 


Verlangt; Junge mit etwas Erfahrung in Bädes 
rei. 745 W. Belmont ve, 


Renee 
Verlangt: Möbelfipreiner, 1059 R. 41. Court. 
dimdo 


—— — — e —ñ— —ñ — —ñ ——— 
Verlangt: Möbelſchreiner. Nachzufragen 70 LaSalle 


Straße, Zimmer 5. 


Verlangt: Erfahrener Fuhrmann, muß ſtadtbe⸗ 
lannt ſein, engliſch ſptechen und Pferde beſorden. 
115 Weft 12. Etraße. 


Verlangt: Deuticher Junge, 16 Yahre alt, 
auf der Mordfeite mwohnt,, für 

ardeit. Rachzufragen 63 W. 
Jungen, um MWürfte zw binden und 
469 NR. Afhland Ape. dimi 


ine een 
Weber. 118 W. Ban Buren Str. 


der 
Gartens und Stalls 
Yan Buren Str, 


Verlangt: 
Frankfurter, 


Perlangt: 


— — — 


Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 300 Milwaukee 
Avenue. 


Verlangt: Breiieer an Männer:Röde, 


ei ß 134 Wa⸗ 
banjia Ave., hinten, 


Perlangt: Gin Junge, um an 
Tagarbeit. 45 W. Fullerton Ab 


Erfahrener Grocery Elerk. 


Gakes zu helfen, 
t. 


Perlangt: 
coln . Avenue, 


1924 Zins 


Perlangt! Stallmann, Nordfeiter Lobn $10 per 
Bein. Nahzufragen um 6 Uhr Übends. 151 Bed» 
er Straße. 


der Bartenden fann, 
Ede Laflin. 


erlangt: Guter Porter, 
Serlige, 1000 W. 60. Str., 


Verlangt: 3. Hand an Brot und Cafes, Tags 
arbeit, 859 Grand Xbe. 
ei Ente 

Berlangt: Fin junger Mann ald Porter im Gas 
von. 1285 N. Clart Sit. 

Verlangt: Weber an Rugs. 
Ecke Robey. 

— —— — — ——— ————h —— — 

Verlangt: Junger Mann als Porter in Saloon. 
1441 W. North übe. 


Waiter. 


43 Haftings Str, 


Berlangt: 90 S. Halfted Str. 
ae Theo. U. 
tr, 


Verlangt: 
dimido 


ftetige 
ſochs Co., S 


Polſterer; 
Wells und Erie 


Berlangt: Junge in Grocery und Meat Market, 
oder Adlteferungsiwagen au treiben. 5658 S. Wihs 
land Ave. 


_Verlangt: Einige gute Mechaniker, womöglich mit 
Zeugnijjen. Grescont Electric & Mfg. Co. Pal: 
daraijo, And. dimi 


Verlangt: Ginige gute Jungen mit etwas Gr: 
fehrung im Majhinenfah; beitändige Arbeit für 
palfende Leute. Schreibt an: rescent GElectrie & 
Mio. Eo., Balparaifo, Ind. dimt 

Berlangt: Junger Mann für allgemeine Saloons 
arbeit. 271 Ci Madijon Str, 


Verlangt: Starker Junge, um in Bäderei zu 
arbeiten. U. J. Sidder, Mapdijon und Wabajh Ave. 

Berlangt:_ Guter Mafhinift an Feine Meffings 
arbeit. In Deutihland gelernter Feinmecdhaniler bes 
borzugt. Guter Lohn. Stetige Arbeit. Mofteller 
Mig. Eo., 9 S. Elinton Str., 4. Floor. 


Verlangt: 


an Junger deutiher Schreiner; ftetige Ars 
eit. 


Carpenter Shop, 1116 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junger Monn für Porter-Arbeit, 670ol 
Salftev Str. mod 
Berlangt: Kunft:Schlofjer für ornamentale Arbeit 
in Eifen, Bronze und Meifing. Nachzuftagen bei I. 
G. Lraun, 32 Süd Baulina Str., nahe Harrifon. 
modi 


Verlangt: Cabinetmalers in Tiſch-Fabrik; dauernde 
Arbeit. %. F. Nonnaft, 245 R. Green Str, modi 
Wagner, 3949 


Berlangt: Mann, um ein Pferd f 
fs im Saloon nüslih zu machen. U. 

modi 
Verlangt: Ein Mann al3 Porter, der au amziie 


t. Clark Str. 
aufwarten kann. 2390 Milwaufee Ape., Ede Diverfey. 
modi 


bejorgen und 


Verfangt: Gifenbahnarbeiter, $1.75—$2.00; freie 
Fahrt. Far marbeiter 5528 per Monat und 
Labor Agency, 


Board, jowie andere Arbeiter, Rob 

117 Süd Canal Straße. Wmilw 
Verlangt: Schneider. 483 Of 26. Sir. nabe 

Canal. 16mi,i 
Berlangt: Cumbermen, erfahrene Männer, die mit 

der Handhabung von verfciedenen Sorten von Harts 


hola betraut jind. 244 So. Jeiferjon Str., We 
ftern Electric Eo. 19mai,imX 


Verlangt: Cabinetmalerd, erfahrene Männer für 
ei Arbeit, müjjen engliih verftchen und 
prehen können. Borzujprehen 44 So. efferjon 
Str., Weftern Electric Eo. Ywmai,imt 


Berlangt: Gute Agenten, jolde, melde Im Bers 
fiderungssGeihäft find oder waren, bevorzugt. Vor: 
Es Bormittagd, 193 ©. Elart Gtr., Zim⸗ 
mer 21. lOmai,2 


Berlangt: Ürtiften, erfahrene Porzellan: Dekoras 
Hure; eriter RAlajie Frucht: und Plumenmaler. Gute 
dauernde Stellung. The 3. &. Stouffer GCo., 3000 
Late Bart Avenue. lömai,10X 


" von 16-18 un 
211 Superior Str, 
18mai,ioX 


Berlangt: Gute fleibige Zange 
ren in einer Zigarrenkiftenfabrif. 


Berlangt: Barbier, um ein 25 Jahre etablirtes 
Geichäft zu Übernehmen. Miethe für Shop und 
Sälafraum $6 den Monat. Ulicsny, 2265 7. Str., 
Denver, Colo. l1amiimX 


Ein Schneider und Gehilfe an Kunden: 
Röden. S. Elarf Str., 3. Floor. Yua,imz 


Berlangt: Sgenten für unfere Induftriaf Bollze 
u verlaufen, foftet nur $1.00 per Monat. lnters 
ügung in allen Krankpeiten, Unglüdsfällen, Sterbes 
herjicherung etc. he Nortd American Inj. Go, 
8 La Salle Str. iyrage_oder jhreibe, E. D. Beters 
immer 14. 


l5ap, fondide,* 
zu Empiehs 
de. modi 
—r — — — — —ñ — —ñ — — — — — 
Berlangt: Bäder, ein Junge an Gafrs zu helfen. 
35. Erie Etr. mode 
Verlangt: Junger Fleiſcher. W Orchard Et. 
> modi 


Berlongt: 


fen, DBanager German Dept., 


Berlangt; Ein lediger, guter 
{ungen verlangt. 175 Late Biew 


—r —— —ñ — ———— —ñe —ñ —ñ w — — — 
Verlanat; W Butcher, 13 Wachter, 10 Drillpreb⸗ 
Urbeiter, 2 Hausmänner, Stallleute, 214, Gar: Res 
pairers, 10 Wrenhmen für ge tar-Shop, 30 Koh: 
lengräber für den Weiten, fein Streit, 10 Far * 
. „mobi 


beiter, $14. 194 ©. Elarf Str., Zimmer 
Berlangt: Junge, in Gasfigture: Fabrik arbeis 
ten. 21 @, Late Er. — — mo 


——— iso 

langt: lzarbeit 
Band Ale närenfaprit, Ares 8. So unckeiene 
modimt 


|——— ee — 
Selena: hmagın In been nnd jo . N i 
i cheit + 


un, beraubt n 
Une. 





Bitleh um Unterſuchung. 


Männer. 


und 


Damen: R 
Oxfords und Schuhe 


Garant. al8 die beften niedrigenSchu= 
he und Stiefel, die in der Melt zu 
$2.50 u. $3 gemacht werden. Sie find 
vd. vorzüglicher Arbeit— von hochfeiner 
Mode — ausgezeichnetem Leder — 
und jedes Paar, das wir verlauften, 
hat die vollfte Befriedigung gewährt. 
Das neue Patent Colt, Vict Kid und 
Gunmetal erfreuen fi) der größten 
Popularität. Seht fie im Fenfter ehe 
ihr kauft, wenn Khr e8 wünjdht. Ahr 
findet ihres Gleichen nicht zu diejen 
Preifen in Diejer noch irgend einer 
anderen amerifanijchen Stadt. 


52.50 und 83.00 


Lokalbericht. 


Die Schurz⸗Feier. 


Der Geſammt-Ausſchuß hält heute wieder 
eine Sitzung ab. 

In den Räumen des „City Club“ 
hält heute Nachmittag der gemeinſchaft— 
liche Ausſchuß, welcher die Vorberei— 
tung für die am 3. Juni im Audito— 
rium ſtattfindende Karl Schurz— 
Gedenkfeier trifft, eine weitere Sitzung 
ab. Der Ausſchuß, welcher in der vom 
hieſigen Zweig des deutſch-amerika— 
niſchen Nationalbundes und der deut⸗ 
ſchen hiſtoriſchen Geſellſchaft einberufe— 
nen Verſammlung zu dieſem Zwecke er— 
nannt worden war, erjtattete gejtern 
Abend Bericht über das Eraebnif der 
gemeinfamen Verfammlung am lebten 
Freitag, über melde an diefer Stelle 
des Ausführlichen berichtet worden tft. 
Die Herren vom Komite meldeten, daß 
der urfprüngliche Plan, die eier am 
nädjften Sonntag abzuhalten, auf 
MWunfh der Vertreter der deutjchen 
Vereinigungen fallen gelaffen und 
die Feier auf den übernächiten 
Sonntag verlegt wurde, wie man im 
gemeinichaftlihen Ausfhuß überhaupt 
den Wünſchen der deutſchen Vereini— 
gungen in zuvorkommender Weiſe 
Rechnung zu tragen gewillt ſei. Be— 
ſchloſſen wurde, an die zum hieſigen 
Zweig des deutſch- amerikaniſchen 
National-Bundes gehörigen Vereine 
und Bürger und die Mitglieder der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft beſondere Ein— 
ladungen zum Beſuch der Trauerfeier 
auszuſenden. 

Die Vereinigten Mänrerhöre hiel- 
ten geitern WUbend in der Orpheus» 
Halle eine Sonderverfammlung ab und 
befploffen, bei der Gedenkfeier durch 
den Vortrag einiger Chöre mitzumir- 
ten, 

Cine Gefangsprobe der 23 Vereine 
wurde auf nädften Montag, Abends 
8 Uhr, nach ber Nordjeite Turnhalle 
anberaumt. E38 merden die Lieber 
„Schottifcher BardenChor“ und „Das 
treue deutjche Herz” gefungen werben, 

—0—— 


Eine Shaufpieler-Bant. 


Sie wird näbften Monat in Chicago ers 
öffnet werden. 


Unter dem Namen „Iheatrical Nas 
tional Bank“ wird näcdhjften Monat ein 
neues Banfgefhäft in Chicago mit ei- 
nem einbezahlten Kapital von $1,000,= 
000 eröffnet werden. Das neue Un- 
ternehmen will feine Kunden borzug3= 
weife unter zahlungsfähigen Bühnen- 
angehörigen werben. 

Charles E. Kohl und Martin Bed 
reifen heute mit anderen Häuptern bet 
„MWeitern Waudenille Managers Affo- 
station“ nah Nem York ab, um dort 
die Einzelheiten des $50,000,000-The- 
aterirujt8 auszuarbeiten, der hier un— 
längſt gelegentlich des Beſuchs von 
Klaͤw SErlanger und B. F. Keith 
zu Stande gekommen iſt. Es ſind be— 
reits ſechzig Clerks für das Unterneh⸗ 
men angeſtellt worden, das ſein Haupt⸗ 
Bere Mafeftic » Iheatergebäube 


nn 


Richter Chetlain möchte geredht- 
fertigt daftehen. 


Deb Staatsanwalts Eporteln. 


m 


Die Eounty-Derwaltung gibt ihren An- 
fpruc nody nicht auf. — Die Geheimbün= 
delei in den ftädtifchen Hocfchulen. — 
Stadtfchreiber Anton weicht muthig zurüd. 


Richter Chetlain hat fich veranlaßt 
gefehen, den Zuriftenverein in aller 
Jorm um eine Unterfuchung der über 
ihn in Umlauf gejegten Gerüchte zu 
erfuchen, Der Richter gibt in feinem 
Schreiben zu, daß er fi auf finan- 
ziele Transaktionen eingelaflen, bei 
denen er zu Schaden gefommen, doch 
ftelt er mit aller Entfchiedenheit in 
Ubrede, daß er fich dabei in feiner 
amtlichen Eigenfchaft irgend etmas 
vergeben habe. Heren Chetlainz jehon 
früher aufgeftellte Behauptung, daß 
außer ihm noch „eine ganze Anzahl" 
bon anderen Richtern ihr Gehalt ver- 
pfändet habe, mird ihm von ben 
Mitgliedern des Richterfollegiumsg ſehr 
perübelt und für unbegründet erklärt. 
Etwas Wahres foll aber an diefer Be- 
hauptung doc fein. Von wenigſtens 
einem gmeiten Richter heißt es, daß 
auch er fchon oft Gehaltsüberfchreibun- 
gen vorgenommen habe, 


Wird rückgängig aemadtt. 


Um zu vermeiden, daß e3 bei ber 
Aufführung des neuen Countygebäu— 
des unliebfame Verzögerungen gibt, 
hat der Eountyrath geftern beichloffen, 
den Kontraft rüdgängig zu machen, 
den er mit der Kohn Peirce Eo. für die 
Marmorarbeiten an und in dem Neu— 
bau abgefhlofjen. Richter Gary hat 
zwar die Gejuchiteller abſchlägig be— 
Tchieden, welche von ihm verlangten, er 
möge die Durchführung diejes SKon- 
traftes durch einen Einhaltäbefehl ver- 
hindern, die Antragfteller haben aber 
die Abficht fundgegeben, gegen biefe 
Entfcheidung zu appelliren. E3 fünn- 
te das ein fehr langmieriges Gericht3- 
verfahren geben, und um diefe3 zu ber- 
meiden, hat der Countyrath fich ent=- 
ſchloſſen, den fraglichen Kontrakt 
nochmals zur Vergebung auszuſchrei— 
ben. 

Healy's Gebühren. 


Staatsanwalt Healy hat die Ab— 
ſicht kundgegeben, die von ihm über 
ſein Gehalt und die ihm „rechtmäßig“ 
zukommenden Gebühren hinaus an 
Sporteln und Bürgſchaftsgeldern ver— 
einnahmten Summen an die Schulver= 
mwaltung von Eoof County auszuzah- 
len. Nach feiner Abrechnung. beläuft 
der Betrag diefer Ueberfhüffe fich für 
die Zeitdauer vom 1. Dezember 1904 
bi3 zum 1. März 1906 auf $22,- 
354.17.  Bräfident Brundage vom 
Gountyrath hat nun dem Staatsan— 
malt gefchrieben, daß die Gtreitfrage, 
ob diefe Gelder in die Schulfafje oder 
in die Kaffe der eigentlichen County 
verwaltung fließen müflen, noch fei=- 
neswegs endgiltig entſchieden ſei, ſon— 
dern noch vor dem Staats-Obergerich— 
te ſchwebe. Solange dieſer Gerichts— 
hof ſein Urtheil nicht geſprochen, er— 
halte die Countyverwaltung ihren An— 
ſpruch aufrecht. Man würde Herrn 
Healy für das Geld verantwortlich hal— 
ten, auch wenn er's inzwiſchen an die 
Schulkaſſe abliefere. Der Staatsan— 
walt glaubt, daß die Auffaſſung, wel— 
che Herr Brundage von der Sache hat, 
falſch iſt, und will ihn hiervon zu 
überzeugen verſuchen. 

Rechnungsreviſor Baker berichtet, 
daß der Fehlbetrag, den er in der Kaſſe 
der Nachlaſſenſchafts-Kanzlei entdeckt, 
ſich für die Zeitdauer vom 1. Dezem— 
ber 1902 bis zum 30. November 1905 
auf $4397.35 belaufe. Hiervon ſind 
inztoifehen im Namen des alten Kaſ— 
firer3 George $1500 bezahlt worden. 
Fur den Reft müffen Kanzleivorfteher 
Cahill und deffen Bürgen haften. Herr 
Gahill fünnte darauf beftehen, daß 
ibm die Bürgen des George die Sum: 
me erjeßen, ob er da3 aber thun wird, 
das ift eine andere Frage. George er- 
Härt nämlich, daß er perfönlich mit 
den Unterfchleifen und Veruntreuun= 
gen in ber Kanzlei nichts zu thun ge= 
habt habe; diefe feien in der Kanzlei 
fhon von je an der Tagesordnung ge= 
weſen, und man fönne ihn nicht für 
Gelder verantwortlich machen, die ihm 
nie übergeben worden jeien. 


Die Schüler: Verbindung. 


Als die ftädtifche Schulverwaltung 
bot einigen Jahren den VBerfuch machte, 
ber unter den Zöglingen der Hohfehu- 
len graffirenden Geheimbünbelei einen 
Dämpfer aufzufegen, da murde ihr 
das auf 2eranlaffung zärtlider El- 
tern von dem damaligen Richter Hane- 
ch durch einen Einhaltäbefehl unter- 
fagt. Wie die meiften anderen, von 
diefem Richter erlaffenen Einhaltsbe- 
fehle, jo wurde in der Folge auch die- 
fer durch eine höhere gerichtliche In- 
ftanz aufgehoben, und die Schulper- 
maltung hat nun befanntlich die Be- 
ftimmung erneuert, welche zu dem Ein- 
haltäbefehl Anlaß gegeben hat. Die 
Beitimmung lautet, daß e3 
Mitgliedern von Schülerberbindun 
gen nicht geftattet merben foll, 
die betreffende Lebranitalt bei 
Rebner-Turnieren, turnerifchen Wett» 
fampfen oder ähnlichen Veranftaltırns 
gen zu vertreten. Auch jeht haben fich 
wieber zärtliche Eltern gefunden, bie 
e3 fich angelegen fein laffen, die Durch- 
führung dieſes Schulerlaſſes ihren 
Sprößlingen zuliebe zu befämpfen. 
Die Eltern von fünf Zöglingen der 
Hyde Parker Hochjchule haben einEin- 
baltsverfahren gegen Herrn Loomis, 
den Vorjteher bdiejer Schule, ange: 
ftrengt, um ihn an ber Befolgung der 
ergangenen Vorjchriften zu verhin⸗ 
dern. Geftern reichte Herr Loomig 
feine Antwort auf die Klagejchrif: ein, 
und au Schul-Superintendent Coo- 

bat biefe mitunterzeichnet. Es 
rd 


IDendpoit, THicage, Dienf 


| (erverbinbungen ein Werberben für] Gpfpejpt undurdführbar 


darin ausgeführt, daß bie Schü- 


ihre Mitglieder, ein Gemeinfchaden 
für die Schule feien. 3 jei nicht nur 
das Recht, Tondern auch die Pflicht der 
Schulverwaltung, gegen bieje Verbin- 
dungen Stellung zu nehmen. Die 
Behauptung, daß e3 der mwiberrechtlis 
hen Entziehung bürgerlicher Rechte 
gleichtomme, venGeheimbündlern nicht 
das Recht zuzugeftehen, die Schulen 
bei Wettfämpfen zu vertreten, jei uns 
haltbar, denn es müffe der Schulber- 
mwaltung überlaffen bleiben, zu beftim- 
men, mem fie folche Vertreterjchaft 
übertragen wolle und wen nicht. 

Die Erziehungsbehörbe, welche ges 
genmwärtig die borgejchriebene zmei- 
jährliche Zählung der Kinder vorneh- 
men läßt, bezahlt für diefe Wrbeit 
„beim Stüd“. Die Zähler erhalten 1 
Cent für den Namen eines jeden bon 
ihnen ermittelten, fhulpflichtigen Kin- 
des. Die in den Arbeiterpierteln und 
beſonders die im ſog. „Ghetto“ beſchäf⸗ 
tigten Zähler und Zählerinnen machen 
bei diefer Vereinbarung glänzende Ge- 
Thäfte. Uebel daran find aber bie 
Leute, welche man in die „Kommer- 
zienrath = Viertel” gefchidt Hat. Dort 
find die Kinder nur fpärlich gefäet, 
und die Zählarbeit lohnt fich fo 
Schlecht, daß über zwanzig Perfonen fte 
bereit3 aufgegeben haben. 

Neue Celephon-Geſellſchaft. 

Die neue Telephon-Geſellſchaft, 
deren Gründung Anwalt Levy Mayer 
vom Illinoiſer Fabrikchatenbund in 
Ausſicht geſtellt hat, iſt nunmehr zur 
TIhatfache geworden. Wenigftens iſt 
geitern beim Staatsfefretär um Kör- 
perfchaftsrechte nachgefucht morben 
für die „Manufacturers’ Telephone 
Eo.” Unter den bisher namhaft ge— 
machten Mitgliedern der Gefelichaft 
befinden fich Anivalt Dlayer und Ge- 
fretär Glen vom Fabrifantenbund, 
Sefretar Heffertt von ber National 
Brewing Eo., Kohn E. Wilder, La 
Verne W. Nodyes, und E. 9. Smith 
bon der Weftern Wheeled Scraper Eo. 
in Aurora. Die Gefellfchaft wird fich 
beim Stadtrath um einen reibrief 
bemühen und fich willens erflären, ber 
Stadt nit nur einen bedeutenden 
Gemwinnantheil abzugeben, jondern ihr 
aud) eine Stimme im Direktorium zus 
zugeftehen. Das Publikum mill fie um 
mwenigitens ein Drittheil mohlfeiler be- 
dienen, als e& die Chicago Telephone 
Co. thut. 

Stadtfhreiber Anfon hat fih ge= 
ftern Abend doch dazu verftanden, die 
Anklageſchrift zu unterzeichnen, welche 
bei der Zipildienft - Kommiffion gegen 
feine Untergebenen D’Donnell, le: 
ming und Mahoney eingereicht worden 
ift. &3 war ihm vorher bedeutet, daß 
im Meigerungsfalle gegen ihn ein ge= 
richtliches Verfahren wegen Pflichtver- 
nadhläffigung angeftrengt werden wür- 
de, und darauf hat er’3 doch lieber 
nicht anfommen laffen wollen. 


0 ——— 
Empfingen ihr Urtheil. 


Hartmann und Maloney fommen anf unbe- 
ftimmte Zeit ins Zuchthaus. 

Richter Honore wies geftern die An— 
träge auf einen neuen Prozeß und auf 
Auffchub der Verurtbeilung im Falle 
bon Ijaac Hartmann und William 
Maloney ab und verurtheilte Beide zu 
Zudthausftrafe von unbejtimmter 
Dauer. E83 mwurde- dann ein Antrag 
auf Aufhebung des Urtheils geftellt, 
über den am 5. uni verhandelt iwer= 
den fol. Für die Zmifchenzeit wurden 
die Verurtheilten gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß gefekt. Hartmann und 
Maloney wurden am 31. Januar von 
Geſchworenen in Richter Honore3 Ge— 
richtshof ſchuldig erklärt, Erpreſſung 
an Pfarrer Lawrence Erhardt von der 
Epiphanias-Kirche verübt zu haben. 
Sie hatten den Pfarrer eines ſchweren 
Verbrechens bezichtigt und ſich von ihm 
angeblich 32000 Schweigegeld zahlen 
laſſen. Als ſie dann noch mehr ver— 
langten, übergab der Pfarrer die Sa= 
che einem Rechtsanwalt. 


Hämorrhoiden 


Schnell geheilt privatim in Eurem eigenen 
Hanje ohne Rififo oder Gefahr. 


Jeder kann ſich leicht davon überzeugen, 
denn elle erhalten eine freie Brobe 
per Boit zugeichidt. 


Sieben von zehn Zeitungs-Lefern 
{nd mit Hämorrhoiden oder ans 
deren Afterfranfheiten gequält. Ihr 
feid einer von diefen, oder Ahr würdet 
biefen Artikel nicht lefen. Vor dreißig 
Sahren hatten die Aerzte eine Lanzette 
in ihrer Meftentafche und behandelten 
alle möglichen Leiden dur Schneiden 
und zapften den Leuten das Blut ab— 
und meiften3 nicht wenig. E3 war da= 
mals jo Mode. Alles dies ift heute an- 
ber3 und ein Doktor mit einer Lanzette 
würde heute als eine Kuriofität be- 
trachtet werben. 

Vor fünf Jahren verlegten fich die 
Aerzte auf das „Herausfchneiden“ von 
Hämorrhoiden, mo immer fie Gelegen- 
beit hatten. Alles dies it jeht anders, 
feit die wunderbaren lindernden, hei- 
lenden Eigenfchaften der Pyramid Pile 
Eure befannt wurden. 

Mit jeder Poft erhalten wir Briefe 
wie dieſen: 

Ich will Ihnen ſagen, daß es das 
erſte Mittel war, welches die ſchreckli— 
chen Schmerzen und das Jucken linder⸗ 
te, und ſeit ſieben langen Wochen 
konnte ich wieder Nachts ſchlafen. Mein 
Gatte ging gleich zu unſerem Apothe— 
ker, Herrn Heinbach, und kaufte eine 
50 Cents⸗Schachtel. Ich bin jetzt ge⸗ 
heilt und empfehle Sie allen auf das 
wärmſte. Sie retteten thatſächlich mein 
Leben. Die Schmerzen brachten mich 
nahezu auch um meinen Verſtand. Ihre 
dankbare Frau Roſe Stouffer, 
1603 16. Str. Moline, Ill.“ 

Wenn Ihr Euch poſitiv überzeugen 
wollt, ſchreibt an die Pyramid Drug 
Company, 4280 Pyramid Building, 
Marſhall, Mich. Ihr erhaltet — 
Io) per Poht ein freies Prode-Pa 

erfucht e3; dann geht zu Eurem Apo- 
thefer, kauft eine 50c-Schadtel und 
werbet geheilt. ; 


* * 


Eine unüberlegte Beſtimmung des 
neuen Primärwahlen-Gefeges, 


Spzialiften halten fin an’s alte. 


Werden ihre Primirwahl nun doh am 
näcften Samftag abhalten. —Die Steuer= 
einfhätungs » Kommiljion, — Sie hofft 
auf groß? Surahıne greifbarer Werthe. 


Die jehr zahlreichen Gegner des neu= 
en, vorläufig allerdings noch nicht in 
Straft befindlichen Yprimärmahlenge- 
jeßes haben in diejern eine Beltimmung 
entbect, welches die Mabnahme, für 
diejes Jahr mwenigjtens, hinfällig ma= 
chen dürfte. Dieie Beitimmung be= 
fagt, daß die County-Ausſchüſſe der 
verjchiedenen politifchen Parteien [pä= 
teftens 33 Tage vor dem Datum der 
Primärmwahl den Wahlbehörden, bezw. 
dem Countyjchreiber eine Xilte der von 
ihnen abgegrenzten Delegatenbezirte 
zufhicden jollen. Da nun das Gejeh 
erit am 1. Juli in Kraft tritt, die Pri- 
märmwahlen aber am 4. Augujt abge= 
halten werben jollen, jo würde den 
Eounty-Ausfhüffen für diefe Benad- 
tihtigung heuer nur ein Tag Zeit ver- 
bleiben, und auch diefe Frilt mag noch 
in Wegfall fommen. &3 fragt fich 
nämlich, ob die Staat3-Ausfhüffe der 
‘Barteien berechtigt jind, ihre Aufrufe 
zur Abhaltung der Vorwahlen und der 
Konvente fhon por dem Infrafttreten 
des Gejeßes zu erlaffen, jo dah fie am 
1. Suli bereit3 in den Händen ber 
County⸗Ausſchüſſe ſein würden. 


Beſtehen auf ihrem Recht. 


Der Vorſtand der Sozialiſtiſchen 
Partei von Cook County hat geſtern 
Abend beſchloſſen, die Empfehlung ſei— 
nes Vollziehungs-Ausſchuſſes nicht 
anzunehmen, daß die Partei von der 
für nächſten Samstag geplanten Ab— 
haltung von Primärwahlen Abſtand 
nehmen möge. 
tzung geltend gemacht, daß die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit des neuen Primärwah— 
lengeſetzes ſehr zweifelhaft ſei. Da 
nun das neue Geſezz noch nicht in Kraft 
ſei, ſo werde man auf alle Fälle gut 
thun, ſich an die Beſtimmungen des 
alten zu halten. Sollte es ſich nachher 
herausſtellen, daß die Partei den Be— 
ſtimmungen des neuen Geſetzes entſpre⸗ 
chen und, zuſammen mit den anderen 
Parteien, ihre Vorwahlen im Auguſt 
vornehmen müſſe, jo werde das auch 
kein Unglück ſein; man werde dann 
eben nochmals ſtimmen. Die Erwä— 
gung, daß der Antheil, welchen dieBar- 
teikaſſe von den Speſen der Wahlbe— 
amten erhalten wird, ihr ſehr gut thun 
werde, ſprach natürlich bei der Be— 
ſchlußfaſſung ebenfalls mit. 


Suchen einen KNonventionsort. 


Unter dem neuen Primärwaählenge— 
ſetz werden nicht nur die Primärwäh— 
len, ſondern auch die Nominationskon— 
vente der verſchiedenen Parteien gleich— 
zeitig abgehalten werden müſſen. Die 
Republikaner haben ſich bereits dafür 
entſchieden, ihren Staatskonvent in 
Springfield abzuhalten. Die Demo— 
kraten ſuchen noch nach einer Konven— 
tionsſtadt. Sehr groß iſt die Aus— 
wahl nicht. Gemeldet haben ſich bis— 
her Beoria, Eaft St.Louis, Blooming- 
ton und Decatur. E3 herjcht Zweifel 
darüber, ob Bloomington und Decatur 
Hotelräumlichkeiten genug zur Unter: 
bringung der Delegaten haben. Eajt 
Et. Louis könnte für diefen Zived feine 
große Nachbarin jenfeits des Fluſſes 
um Mitwirkung angeben. 

Die Stener-Ein'häß ına. 


DVorfiger Miller von der Steuer-Ein- 
ſchätzungs-Kommiſſion iſt der Anſicht, 
daß das Ergebniß der Steuereinſchä— 
tzung ſich heuer bedeutend höher ſtellen 
werde, als im vorigen Jahr. Beſon— 
ders hegt er dieſe Hoffnung in Bezug 
auf die erſte Ward, vornehmlich des— 
halb, weil man bei der Einſchätzung 
des Vermögens der Familie Marſhall 
Field diesmal die amtliche Einſchätzung 
des Nachlaſſenſchafts-Gerichts wird zu 
Grunde legen können. Das Gleiche 
gilt auch für den Beſitzſtand des ſeligen 
Yerkes. Formulare für die Einſchä— 
tzung von Fahrhabe ſind von der Be— 
hörde diesmal 159,275 ausgeſchickt 
worden, gegen 139,075 im vorigen‘ab- 
re. Die meiften Formulare find bereit3 
wieder im Befig der Behörde, doch 
werden die ausftehenden noch bis zum 
31. Mai entgegengenommen. 

Bebeutend höher al3 im vorigenahr 
werben fich in diefem auch die Steuer: 
merthungen der Tyirmen Garfon, Pirie, 
Scott & Eo., Sears, Roebud & Co. 
und der J. V. Farwell Co. ausnehmen. 
Auch Montgomery, Ward & Co., ſo— 
wie Sprague, Warner & Eo. haben 
ihren Beligftand beträchtlich vermehrt, 
ba fie damit aber bis nach dem 1.Npril 
gewartet haben, fo werben fie den Zu= 
wahs in diefem Jahre noch nicht zu 
verjteuern brauchen. 


Beamienwahl im Samilton-stiub. 


Der Hamilton Klub bielt geftern 
Abend feine jährlide Beamtenmwahl 
mit folgendem Ergebniß ab: Präfi- 
dent, Emil €, Wetten; 1. Vizepräft- 
dent, W. ©. Burling; 2. Vizepräfi- 
dent, M.S. Kuhna; Seftetär, Howard 
MW: Hayes; Schagmeilter, W. ©. 
Edens; Direktoren: J. H. Barnett, 9. 
8. Bird, Ü.R. Gates, George R. Yen- 
fing, 2; 8. Torbet; Mitglieder des po= 
litiſchen Aktions-⸗Ausſchuſſes: E. W. 
Beedle, F. P. Sadler. 


* Zu Ehren von Herrn Adolf Gaſt⸗ 
man, Mitglied der Firma E. Spin⸗ 
gold & Eo., ber feit 25 Jahren hier 
gefhäftlich thätig ift und bemnädhit 
feinem Geburtslande Ungarn mit jei- 
ner N * er bu ee 
wird, ge ige ungari 
Kolonie ein Abfhiebsban 


fett zu\der- Tom 
das fällt 


E3 wurde in der Gi-, 


ag, den 22. Mat 1906. 


Gardinen: | 


Streder 


Auszieh-Gardinenftreder; 
lönnen von 6 auf 12 Fuß 
berlängert werden, beite 
Qual, AntisRoft Radeln; 
wertb $1; 

Mittwoch für 


Ein vollftändiger Departement:Laden, 
Ede Ban Buren und Glarf Strafe. 


Ivory 
Seife 2e 


VProctor & Gamble'. . Ibo⸗ 
rv⸗Seife, regul. 5c x· 
Ben— nidt über 5 Etüde 
an einen Kunden, 

per Stüd 


Offen jeden Abend, ausgenommen Mittwohs und Freitags. 


Unſere ſämmtlichen Clerks ſprechen deutſch. 


Dieſer Laden iſt nur 2 Blocks von State Straße — wir bezahlen niedrige Miethe — wir verkaufen Waaren billi- 
ger als irgend ein anderer Laden in Chicago — leſet die folgenden Bargains — wir haben Hunderte von anderen ge— 


rade ſo billig. 


Großer Verkauf von Damen-Waiſts zu 250 


Es iſt unnöthig, Waiſts zu machen, wenn Ihr ſie fertig kaufen könnt für 25c — das Material allein koſtet Euch 
Dies iſt ein Spezial⸗Bargain — wir haben alle Größen — ſie ſind gemacht aus weißem Lawn, garnirt 
mit Eyelet Embroidery vorne und zwei Reihen Plaits an der Rückſeite — die dOc und 60c-Sorten für 


Echtfarbige Kleiderkattune Zic Yard 


mehr. 


Beſte Qualität echtfarbige Kleiderlattune, indigoblau, 
wie ſchwarz und weiß und grau — 10 Dardsan einen Kun— 
— ——— 


MRaiflt:Lawns Ic 


Neue Kleider- u. Waiſt-Lawns, hellerGrund, 
mit netten lleinen Muſtern, echtfarbig, —XR 
10c Werth, Mittwoch, ganzen Tag, Vd. 


hellblau, To: 


33C 
Grohe Sandtüicher 5e 


Ein 20x40:3ölliges Handtuch, fchmweres Hut, 
toiber Border, reaulärer 1244 Werth, den 5c 
ganzen Tag, Mittwoch 


CS hrupp: Eimer u. Bürite 


Große 10 Dt. aaldanifirte eiferne Eimer 
und 10c Schruppbürfte, 19e 
beide für 


Bom Grundeigenihumsmarft. 


Die Südoftedle von Congreg und Sranklin 
Str, verfauft. 


Der Brooks-Nachlaß von Bolton Hat 
das Lomarfche Grundftüd an der&übd- 
oſtecke von Congreß und Franklin Str. 
für angeblich ungefähr $600,000, oder 
etwa $8 für den Quadratfuß gekauft. 
Das Grundftüd hat 2123 Fuß Front 
und 105 Fuß Tiefe und ijt mit alten 
Badftein- und Holzhäufern bebaut, die 
feit Jahren von der „Chicago Eonfoli- 
dated Bottling Co.” benußt worden 
find, Die Käufer wollen einen moder= 
nen Neubau errichten. Ein Theil des 
Eigenthums ift 49 Jahre lang in Belit 
der Yamilie Lomar gemejen. Die 
Kauffumme wurde theilmeife durch Ue- 
bertragung der Norbmeitede von Ma= 
difon Str. und Afhland Ane., 120 bei 
124 Fuß, der Südoftede von State 
und 26. ©tr., 128 bei 117 Fuß und 
der Sübojtede von Lincoln und Web- 
fter Uoe., 100 bei 114 Fuß, gededt. 

Die „Republic Metalmare Compa= 
ny“, früher E. ©. Shepherd & Eo,, 
bon Buffalo und Chicagy, ..hat. ein 
Grundftüd von 66.6 bei 172 Fuß ne= 
ben der „St. Charles Air Line“ in 
Wabaſh Ave., unmeit der 16. Str., 
für $69,680 gefauft. Sie mill einen 
zer für $250,000 darauf errich- 

en. 

Dr. Robert G. Werner hat vom Da- 
niel Wells = Nachlaß von Kenofha 
County, Wis., eine Vieh- und Molte- 
teifarm, 864 Ucres, für $140,000 ge- 
fauft. Der Käufer gab Häufer an 
Mabafh Ave. und 28. Str. und an 55. 
Str. und Woodlamn Abe. in Taufc. 

— 


Beftreiten die Auflage. 


sm Bundes-Freisgericht begann ge- 
ftern die Unterfuchung der Anklagen, 
die in dem Bankerottverfahren, betref— 
fend den Eeifen- und PBarfüm-FFabri- 
fanten Bert Tchayer, gegen die Rechts- 
anmälte Lewis W. Parker und Henry 
9. Hogan erhoben worden jind. Par- 
fer und Hagan follen furz vor Eintei- 
hung des Gefuhs um Banterotterflä- 
rung in ber Abficht, gewiffe Gläubiger 
zu betrügen, $7000 von Thapers Aus- 
tänden eingezogen haben. Nnmalt 
Sheehan, der Vertreter der Beichul- 
digten, jtellte bie in der Klagefchrift 
enthaltenen Angaben in Abrede und 
erklärte, daß Bernard Maper, ein Bru- 
der Leoy Mahers, porgefchlagen habe, 
$80,000 in Thayers Geſchäft zu ſtecken, 
und daß Parker und Hagan alsRechts— 
berather Thayers $7500 erhalten 
ſollten. Man ſei, übereingekom— 
men, daß ſie gewiſſe Forderungen 
Thayers einkaſſiren und als Bezah— 
lung für ihre Dienfte behalten follten. 


Alexander Berfmann Ton mt. 


Er wird morgen mit Emma Goldmann 
eintreffen. 

Der Pittsburger Anardhift Aleran- 
der Berfmann wird morgen in Beglei- 
tung von Emma®oldmann zum Befud 
bei jeinen hiefigen Gefinnungsgenoffen 
eintreffen. Beide fommen bireft von 
Detroit. Wo fie fih hier aufhalten 
erben, ift nur wenigen Freunden von 
ihnen befannt. 


Europäifhe Wedielraten, 


Laut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Truft Eo.“ jtellten fich heute die 
europäifchen MWechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.71 

DOefterreicdh: 100 Kronen.... 20.27 

Shweiz: 100 Franc £ 
olland: 100 Qulben....... 40.05 
änemart: 100 Rromen.... 26.70 


— Aha! Erfter Student: „Gib 
aber auf meinen Weberzieher at." — 
Bmeiter Student: „OD, ich behanble ihn 
wie mein Eigenthum!*—Erfter Stu> 
bent: „Aber, bitte nicht —berfegen!“ 

— Guter Rath. — Prob: „ £ 
daß noch Yemand Hinfchaut, wenn 

in fe Autel angebrauft 
Sie recht Tangfam, 


| 


25c 


Fauch Kleider: Ginghams, 5c Yard 
Seien ont ———— —— 8 
Sommermuſter in Everett Ciafſie und Grafton Kleider-Ginghams, ga- 
rantirt waſchecht — 10 Dards an einen Kunden X 
die Yard verlauft zu........ .... 


Bal. Spitzen 1c Yard 

Se 

Spezielle Partie nere VBalenciennesfpiken, 
sen, 1, 2 und 


ı Pin 


mit dazu palf,. Einfüben, 
30 breit, den ganzen Mitimod) 


bes gig eb fg ge — 
Sranzöf. „‚Sranite Stahl Geihirrfhüifen — große 


Sorte, fehr paiiend für die EinmadSaifon, — 
mwertd 50c — für 


Wäſcheleine 3c 


19 Enaliihe Porzellantaifen und Unter 
c n eitten 


taffen— nicht über 6 Paar a 
Kunden — Tpezieller 
Verlaufspreis, Baar 


Die Sorte für welde Ahr immer 
10c_bezablt — beat tere 
Taufspreis nur...essoseene .... 


agen geheilt, $5. 


Männer Ipredjt fogleidh vor, 
wenn Ihr leidend feid, 


Lauft fein Rififo mit Patentmedizinen und laßt Eu nichts 
bon Eurem Novotbcler oder Freunden borreden, denn Euer 


Leiden mag zu gefährliden Nomplifationen führen 
» Beihwerden, Abfonderungen, 


Waſſer 


heiten u. ſ. w. 


babt. 
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Mieiiter « Spezialiit. 


Sichere Heilung. 


‚_ Wie 
proitatiide Mrants 


Wartet nicht, bi3 Ihr Waſſerbeſchwerden 


Wir haben die fnellite Kur in der Welt. Sprect im 
Unfang bor und jpart Geld. 


TEE Mein Preis ift 55 ng 


E Ic beile auh Krampfaderbrud, Wafferbrud, Blutbergif 
tung, Gelhwüre, Wunden und alle Privatiränfheiten, Die 
ſpezielle Geſchicklichkeit erfordern. 


Unterſuchung frei. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


I30 Dearborn Str., Zimmer 216. Ä 


Spredhitunden: 9 Uhr Borm. bis 6:30 Adend3; Dienfiags n. Freitags nis 9 Uhr Abends; 


Sonntags von 9 Bi 1 Uhr. 


Serr Oppermann, 


Straßenamts = Dorjteher Toherty hat ihn 
nicht zu Geficht befommen. 


Nach) einer Kabelmeldung aus Ber: 
lin bat dort der Regierungsrath Op- 
permann jett feinen Bericht über die 
angebliden Erfahrungen veröffent- 
licht, welche er auf einer Studienreife 
durch Amerika gefammelt. Er urtheilt 
darin ziemlich abfpredjend über die 
Ermwerböverhältniffe der amerifani- 
ſchen Wrbeiterfhaft und verfichert, 
daß deren Lebenshaltung keineswegs 


| eine höhere fei, alö die der Arbeiter in 


Deutichland. Die höheren Lohnjähe 
würden faft mehr al3 ausgeglichen 
durch die höheren Preife der Unter— 
halt3mittel und Gebrauchsgegenftände. 
— Viel auszujegen hat Herr Opper= 
mann aub an den amerifanijchen 
Städteverwaltungen. An einer Stelle 
nimmt er befonder® auf Chicago Be- 
zug. Er erwähnt die „von Schmuß 
ftarrenden Straßen” und jagt, man 
hätte ihm verjichert, daß der größere 
Theil der für die Straßenreinigung 
bewilligten Gelder an den Fingern un- 
ehrliher Beamten leben bliebe. — 
Straßenamts = Vorfteher Doherty ift 
ob diefen Urtheil3 natürlich ziemlich 
erboft auf den Herrn Oppermann. Er 
meint, e3 wäre anjtändiger von diefem 
Studienreifenden getvejen,- ich feine 
informationen an der Quelle zu Ho- 
len, ftatt auf das Geihwät jchlecht 
unterrichteter und übelmollender Per- 
fonen zu hören. Jm Straßenamt hätte 
Herr Oppermann fich während jenes 
Hierfeins nicht Hliden laflen. Hätte er 
dort vorgefprochen, fo würde man ihm 
haben zeigen fünnen, wie genau jeder 
Dolfar verrechnet wird, über ben ba3 
Departement verfügt. Ueber die Aus— 
gaben in den einzelnen Warbö merbe 
bon Woche zu Woche den jtabträtäli- 
hen Vertretern ein genauer Ausweis 
unterbreitet. Man halte mit den vor= 
handenen Mitteln qut genug Haus, 
leider aber feien fie unzulänglid. 


Männerhor „»Bartburg‘‘. 


Morgen Abend um 8 Uhr mwirb der 
in biefigen Iutherifhen Kreifen bor= 
theilhaft befannte Männerchor „Wart- 
burg“ in der Mufit-Halle des „Fine 
Arts Building“, 203 Michigan Ave., 
fein zweites jährliches Konzert geben. 
Unterftügt wird der Männerchor von 
einem größeren gemifchten Chor, fos 
wie bon verfchiedenen herporragenden 
Künftlern und Künftlerinnen, nämlich 
von Frau effie Waters-Northrup, 
Sopraniftin, Frl. Sabie Cohn, Piani- 
ftin, und Herren Robert Ambrofiug, 
Gelift. Die Begleitung der Gefangs- 
Soliftin ift von dem als jehr tüchtig 
befannten Herten Homer Grunn übers 
nommen worden. gu Heitbrint wird 
als Begleiter der Chöre amtiren. 

Es darf mit Recht angenommen 
werben, baß ein jeder Befucher bes 
Konzerts einen muftfalifhen Genuß 
Baben wird. z — 


dimidofrſa 


EINEMANN’S 
989-991 Milwaukee Ave. 


Möbel, Rugs, 


Spiben : Gardinen 


und Draperien 
Bu Speziell niedrigen Preifen. 


Sohbahn : Angeftelite beunruhigt. 


Metropolitan = Bahn will einen anderen 
Dertrag abfließen. 


Die Metropolitan » Hochbahngejell- 
Ihaft machte geftern ihren. 600 Unges 
jtellten die Mittheilung, daß fie an 
Stelle des am 31. Mai ablaufenden 
Vertrages mit der Union einen neuen 
zu anderen Bedingungen abzufchließen 
münfde. Da Generaldireftor 9. ©. 
Hebler nicht jagen wollte, ob die Ge— 
fellfchaft die von den Angeftellten ge- 
forderte Lohnerhöhung bemilligen will, 
find die Angeftellten durch die Anktün- 
digung beunruhigt worden und treffen 
Anftalten, gegebenen Falles zu ftreiten. 
Sie merden jih — die Tagarbeiter: 
heute Abend und die Nachtarbeiier 
morgen früh — in ber Halle 404 
Doden Ave. verfammeln, über die Lage 
berathen und vielleicht dem Ausfhug 
für ven Fall, da die Unterhandlungen 
fich zerfchlagen, Vollmacht zu handeln 
erteilen. 

Die Schriftſetzer-Gewerkſchaft Nr. 
16 hat in ihrem Kampf um den Acht⸗ 
ſtundentag wieder einen Sieg zu ver⸗ 
zeichnen. Stevens, Maloney & Eo,, 
140 La Salle Str., haben fi auf den 
Actitundentag und auf ausfchließliche 
Beihäftigung von Unionleuten ber= 
pflichtet. 

Der Vollzuasausfhuß der „Ihpo- 
thetae“ hat die genannte Firma, bie 
acht Seter befhäftigt und Stromberg, 
Allen & Eo., die, wie berichtet, eben- 
fal3 die Unionforberungen bewilligt 
haben, aus dem Verband ausgeftoßen. 

nee 


— Aus der Schule. — Schüler: 
„Lot3 Weib fchaute ich troß fire 
Verbote um, ihre Neugier murbe 
aber gründlich verfalzen.” 


Schwindfucht | 


bebandele i anz neuen 
ebandele ich einen u | 
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(Sortjegung von der 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daß Mort.) 


Berlangt: Carpenter und Shingler, per Kontralt 
zu ihindeln. Zu erfragen Sonntag Morgen. — 
. Sdubert, 685 Glifton pe. 


Verlangt: Ein Mann, um Ablieferungsiwagen zu 
fahren. Muß gut mit Pferden umgeben fönnen. $45 
und Board. 399 Wells Str., Store. 


— — 


— Porter, von 6 bis 2 Upr. 897 Wells 
t, 


— 


Verlangt: Guter fleigiger Clert für allgemeine 


Arbeit in Grocery. 278 Oft 31. Str 


Verlangt: 2 Jungen auf Farm nahe Ghicago. 
Leite Arbeit. 603 Elybourn Ape., unten. 


Derlangt: Bichele Frame Rubbers. Pope Mfg. 
&o., Franklin Str. und Inftitute Place. dmdo 


Berlangt: Enamel Brujb Hands. Pope Mfg. Eo., 
Hranklin Str. und Juftitute Place. dmdo 
Verlangt: Ein guter Bartender, der audh an Tis 
{hen aufwarten Tann. Guter Lohn gefichert. Wdr.: 
en Licht, 147 Madifon Str., Harlem, B. OD. 
at Bart. dimt 


Berlangt: Starter Yunge, der in Bäderer gearbeis 
tet hat. 396 Weit Mapdifon Str. 


— — — — 


Verlangt: Junger Mann, Wiener, am Tiſch auf⸗ 
zuwarten. 100 Giybourn Ave. 


Verlangt: Guter Carpenter. Kein Untonmann. 
753 Elybourn Ape,, oben. 


Berlangt: Bridleger-Kontraftor. 753 Giybourn 
Ave., oben. 


Verlangt: Starker junger Mann, in Plumbing⸗ 
oefhäft zu arbeiten. 187 Center Str. 
— — —— —— — — — 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Sauberer Mann, VJahre, verſteht alle 
vortommenden Wrbeiten im Saloon, jucht gute ſteti⸗ 
ge Stellung. Adr.: Frig, 120 Fifih Abe. Saloon. 


Geſucht: Zwei Garpenters fuhen Stellung. Bier 
m = Sande. 172 RN. Halfte Str., 2. Floor, 
inten. 


Gefuht: Bartender be ftetigen Plab, bier ober 
auswättig. Telephon Seeley 2481. 


Gefuht: Yunger Dann, Gerber, 
welche aan. 162 24. Blace. 
Re ucht: Zeichner fucht las, fi im Ardhiteltens 
le einzuarbeiten. Vermittlung honorirt. Ar. 
3.970 Ubendpoft. dimido 


Gelust: Deutier Junge, 17 Aahre alt, hat fhon 
in —* Bäckerei arbeitet, fugt Stelle. Vorzu⸗ 
fpeehen 4446 Wentworth ve. 


ſucht irgend⸗ 


Weſuct Maurer, verfteht auch Zement⸗Finiſhing. 
fuht Stelle. 490 W. 14. Blace. 


Gefuht: Deutfcher junger Mann fuht eine 
Pe 5: Automobil zu treiben. 8. 947 Ubendpoft. 

Gefuht: Porter fuht Stelle, 
et * 230 Abendpoft. 


efuht: Aunger Mann, 27 Jahre, fucht PBorter- 
En * — Kann auch am Tiſch aufwar— 
ten. Adr. F. 27 Abendpoſt. 


Geſucht: Suche Stelle als Kaſſirer; ſpreche deutſch 
palniſch und böhmiſch; bin 82 Jahre alt, furze Zeit 
im Sande; kann Kaution ftellen. Ypr.: &. M., 4726 
Gentre Ave. dimido 


Gefudt: "Antelligenter Mann, 32 Jahre alt, fpricht 
deutih, polniih und böhmifch, 


turze Zeit bier, fucht 

ftetige Stelle in großem Reftaurant. War 10 Jahre 

& ablfellner in Se Reftaurant in Oefterreih; kann 

aution ftellen. U. S., 4726 Centre Ave. dimido 
Gefudt: 


Mann mittleren Alters fucht Plah als 
Lunchmann, BVorter oder dergleichen. Aud außerhalb. 
Adr.: 3. 952 Abendpoft. 

Geſucht: Antelligenter Maun turze Beit im Lande, 
wünjcht beftändige Stelle als Stallmeifter, Bureiter 
oder Reitlehrer in Privathaus oder Reitjehule, Der: 
felbe ift ausgedienter Unteroffizier der Kavallerie. 
Spricht deutih und polniih. Gefällige Offerten an: 
%. €., 4726 Gentre ve. bimido 

Gefuht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
Sn ne felber vorzufprechen oder —X 3 
Diverſey Court. 


Geſucht: Helfer an Brot und Cakes ſucht Stelle. 
26060 Flournoy Str. dimi 


Geſucht: Ein guter erfahrener Bartender, ledig, 
ſucht Stelle. J. W., 180 Oſt Huron Str. 


ee N : 

Gefudht: Mann mit junger Tochter fuht Arbeit 
im Grünhaus oder auf Farm. 5 Uhr Abends vor= 
aufprehen. 334 Ward Str., hinten. dimi 


Geſucht: Cakesbäcker erſter Klaſſe ſucht heſtändigen 
Plas, Stadt oder Land, übernimmt die Verwaltung 
der ganzen MWerkitatt. Adr.: 3. 919 Abenbpoft. 


Gefuht: Deutfcher junger Mann jucht ftetige Ar: 
beit I. 3. in Brotbäderei. AB, TEN. 
Maribfield Ave. 


Gefucht: Frifh eingetwanderter junger Mann, deuts 
cher Kuticher, gut mit Pferden, Geihirr und Was 
gen bewandert, au Grfahrune in Fra LH 
u Milhgefhäft, juht Stelle. Deisler, 367 Fifth 

venue. 


Geſucht: Deutſcher Schneider ſucht 
Gercy, 9 Dearborn Str. 


Gefußt: Partender, mit be 


tann Bartenden, 


Arbeit, Sohn 


Bartender, mit beften Empfehlungen, 

fann Lund beforgen und an Tiih aufwarten, jucht 

en Bi; Stadt oder auswärts. Abr.: B. 9 
endpoft. 


Gefuht: Mafhinift fuht Stelle. 5218 Laflin Str. 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht Stelle. 5218 Laflin Str. 

GSefuht: Tüchtiger Mann fucht ftetigen Plaß; 
iheut Teine Arbeit; hat fchon längere Zeit im Ger: 
mania-Klubhbaus gearbeitet. Joſeph Lindner, 184 
Milton Ave. 


Sefut: 5 ftarke deutfhe Männer fuchen irgend: 
weile Wrbeit. 65 Elybourn pe, 

Gefuht: 5 ftarke deutihe Männer fuchen Arbeit 
zum Sausmoven. 35 Howe Str. 


Gefuht: 5 ftarfe deutfche Männer fuhen Arbeit 
auf der Farm. 26 Howe Str. 

Gefuht: 5 ftarke deutihe Männer fuchen beftän- 
Dige Arbeit. 100 Howe Str. 


Gefuht: Mann fuht Stelle, um Pierbe zu bes 
forgen. 974 N. Paulina Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle für allgemeine 
ausarbeit. Kann auch mit Pferden umgeben. 972 
arrabe Str. 


Gefuht: Junger Mann mit Erfahrung im Bains 
ter-Geihäft juht Stelle, Norpfeite, wo Gelegenheit 
— das Gejhäft weiter zu erlernen. 575 Orleans 

tr. oben. dimido 


Gefuht? Vartender, verheirathet, 30, nüchtern und 
uderläfiig, jucht dauernde Stellung. Zeugniijfe. — 
dr: . 35 Übenppoft. 


——— Junger Mann mit Erfahrung im Pain⸗ 
ter⸗Geſchäft jucht Stelle an der Nordfeite, wo Ges 
legenheit ift, das Geſchäft weiter zu erlernen. — 
575 Orleans Str., oben. 


nenne» 

Gefuht: Bartender, verheirathet, fan aufwarten 
und Qundcounter bejorgen, feheut Teine Arbeit, fucht 
beftändige Stellung. eferenzen. 154 NR. Elart 


EStr., Tony. 


t: Mafchinift fucht Arbeit als Baus 
— — ——— 67 Oft North pe. 


Geſucht: Artiſt, der lebensgrobe Brom⸗Bilder re⸗ 
auriren Tann, jucht Beihäftigung. Nachzufragen: 
TI NR. Marfdfield Ade., Heinrih Qufnup. 


—i— 


Geſucht: Junger friſch eingewanderter Mann fucht 
ec. * urſtmacher. 8 Elybourn Abe. 


t: Deut Barbier fucht ftetige Arbeit, hat 
u Bande hatt, 7 ah 22. Kiace, mbi 


7 t: Bartender jucht Stelle, thut Porterar⸗ 
ee: 5. 358 Sn. mdimt 


Gefuht: Stelle ald Porter, lann auch Bartenden, 
nur —* Dat. 3 R., 2951 Keeley Str. mdi 


: Tüdti ezterer und Unftreicher jucht 
ee. SO Abendpoſt. 19mallwx 


Geſucht: Gauter Violiniſt wünſcht Engagement in 
Sommergarten oder Tanzhalle. MWbr.: * 
Abendpoft. Amailwx 


- — —ñ ⸗ — — — — 
Geſucht; Junger Mann von 19 Jahren wunſcht 


das Bridlegen oder Plaſter-Geſchäft zu erlernen. 
“br.: 8. 988 Abendpoft. modi 


Geluht: Ein Älterer Zimmermann fucht irgendiwels 
dh, 1959 Miltwaufee Ave., NRebders. madt 


Stellungen Inden: Eheleute. 


-  AMngeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 
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Deutſches junges Ehepaar ſucht Stelle 

erde ee ni Kind, ſche ins 
Haus zu nebmen, auch andere Urbeit, einige Stun- 
den. Sullivan Str., 3. Floor 


RE | 


zu 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar; miffen 20 Kühe melten_ und 
beforgen tönnen. Gute bnung und guter Sohn. 
Adr.: 6459 Bilhop‘ Str., Chicago. mail9Im&t 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das MWort.y 


Läden und Fabrifen. 


Derlangt: Frauen, erfahrene Ausbeiferer an Da 
men=Goat3 und Suits. Angufragen im Alterationss 
Zimmer, Südende, 7. Floor, um 8:30 Dorgens, 


RNotsbfhild& Company, 
State und Ban Yuren Str. 


18mai*X 


Berlangt: Mädchen, 20 Damen von 17 biß 35 Aabs 
ren für leichte Syabrilarbeit; wir haben Stellungen 
bei Tage und Nacht, Ihr önnt gutes Geld verdie- 
nen, Erfahrung nicht nöthig, müjien englifh ſpre⸗ 
den und verleben tönnen. Unzufragen zwifchen 8:30 
Morgens und 5 Uhr Ybends. 48. Une. und 24. Str. 


Weftern Electric Go. 
20mai, 1wæ 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen an Damen⸗ 
Kleidern. Dauernde Stellungen. Höchſter Lohn. — 
Nachzufragen 8 Uhr Morgens, Alteration Room, 5. 
Floor. Mandel Bros, dimido 


Verlangt: Zwei geübte Mädchen oder 
Damenkleider-Bügeln. Guter Lohn und 
Färberei, 397 G. &. Str. 


rauen zum 
efte Arbeit. 
dimido 


Verlangt: Erfahrene Operators an Damenſtirts. 
Badger Mfg. Eo., 40 earborn Str., Zimmer 


516 


Verlangt: Gute ftarke Mädchen für Yabritarbeit; 
müfien über 16 Jahre alt fein. Guter Lohn, ftetine 
Arbeit. 9. Channon Company, Market und Ran: 
bolph Str., 5. Floor, dimido 

Verlangt: Mädchen, erfahrene Maſchinen⸗Opera⸗ 
ters en Kraftmaſchinen. Guter Lohn, reine erl⸗ 
ſtatt, ſtetige Arbeit. H. Channon Company, Market 
und Randolph Str., 5. Floor. dimido 


Junges Mädchen in Bäcker-Vaden. — 
arriſon Str. 


Verlangt: 
848 W. 
Verlangt: Preß-Mädchen für Färberei. 4811 State 
Straße. dimido 

Verlangt; Hilfs- und Lehrmädchen für Kleiderma—⸗ 
cherin. 7 12. Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, im Bäderftore u 
belfen. 554 Armitage Ave. ’ 

Verlangt: Top: Podet:Macer, Lining: und Aer⸗ 
melmacher, ſo wie erſte oder zweite Hand Mädchen. 
47 Brigham Str. 


DVerlangt: Handmädden an Shopröden, ftetige Ars 
beit, guter Lohn. 77 Fremont Str. 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau mit etivas 
Erfahrung in Bäderci. 484 Sarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen zum Tabatmiſchen. 84 per 
Woche. Leichte Arbeit. E. Hoffman Company, 
185—187 Oft Mapifon Str, 


BVerlangt: a. Dame, um Tuh-Mufter auf 
Machine zu prejien. Strauß Bros., Süpmelt:Ede 
Srantlin und Monroe Str. 


Arbeit 
t Belden Xpe,, 


Berlangt:_ Arbeiterinnen 
wird nah Haufe gegeben. 
nahe Kancod. 


an — 
495 We 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen, beſte Bezahlung, 
Stück oder Woche, ganze Jahr Arbeit, Kraft-Ma— 
ſchinen. Klein, 99 Jowa Str., nahe Robey. i 

modimi 


Verlangt: Verkäuferin, die bei Hand nähen fann. 
231 Oft North ve. modi 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für Store: 
und DOffice-Arbeit, muß polnifch verftcehen. Mai, 
146 Wells Straße. modi 


Verlangt; Ein paar gute Mädchen zum Schirm— 
nähen. Nachzufragen im Store, 57 State Str. 

modi 

ö— — —— — — — — 

Verlangt: Gute fleißlge Mädchen, das Paſten an 
Zigarrenkiſten zu erlernen. 211 Superior Str. 

18mai 1w 


Müſſen mit 


Verlangt: Mädchen in Hemdenfabrik. 
Singer Kraft-Rähmaſchine vertraut fein. zart 
Garment Eo., 199 E. Ban Buren Str. 20milm& 


Verlangt: Mädchen an. Knaben-Kaden für Mafchi: 
nens und Sandarbeit. 1151 S. California Abe, 
OmailmX 


Hausarbeit. 

DVerlangt: Tüichtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Zleiner Lrmitie, 5949 Michigan Avenue, 
Flat 1. dimt 
Verlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
585 ©. Halftev Str. 
Derlangt: Mädchen 
Ave, Ede 18. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Hausreinigung vorüber. 5527 Marfbfield Ape, 

Berlangt: Ein gutes Mädchen; Tein Waichen. $5. 
722 Pine Grove WUve,, 1. Floor, nahe Waveland 
und Seeufer. 


Kühe. 3 Ganalport 


dimido 


für 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
E. 8. Yajfid, 2571 Evanfton Uve., 2. Floor. Ddimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
457 2a Sale Ape., 1. Flat. 


2. Ködin. 87. M ©. Halfted 


— 


Str. 


Verlangt: 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Kane amilie, guter Lohn. Paley, 395 S. Marfh: 
1e Ave. 


— 


Verlangt: Scheuerfrau M. Heb, 211 Oft Rans 


bolph Str., 4. frloor. 


Verlangt: Waihfrau für Mittwoch Morgen. 1728 
Arlington Place. 

Verlangt: Mädchen in Vorftabt, bei der Haus: 
arbeit zu helfen; ein gutes Heim für da3 richtige 
Mädden. Fragt nah Mr. Stofes, 7 W. Randolph 
GStr., c. o. Qutler Bros. dimi 

Verlangt: Mädchen für_allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. R. U. Beat, 1917 Dafdale Ave., 3. Flat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4542 Indiana Wpve., 3. Flat, 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
15718. Rolf Str., 1. Flat. dimi 


Verlangt: " Rindermädeen für einjähriges Baby. 
4512 Vincennes Abe. y 


Verlangt: Starfes Mädchen, die etiva8 vom Fo: 
hen verfteht. Hotel Brandenburg, 186 ©. Ban Bus 
ren Str. modimi 


——— 
Verlangt; Fähiges Mädchen, muß kochen und wa—⸗ 
ſchen für kleine Familie. 567 50. Place, 2. Flat. 
modi 


Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, muß tüchtig arbeiten können. 
4547 Michigan Ave., Apartment 3. mdi 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Berlangt: Kindermädchen für zwei Kinder befors 
gen, im Alter von 4 und 7; muß gut nähen Fön: 
nen. 197 Oft 47. Etr., 1. Flat. modi 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
785 S. Halſted Str. modi 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit, muß ehrlich ſein, für eine kleine —5 ⸗ 
milie. Na Be en im 2. Flat, 229 Osgood Str. 
$2.50 die Wode Lohn. Ein gutes Heim für die richs 
tige Berfon. modimi 

Verlangt: Friſch ——— deutſches Mid: 
Gen für leichte Arbeit in kleinem Haushalt. Zu 
erfragen bei U. Blod, 1662 N. Central Part Ave. 

modi 


Berlangt: Mädchen für eine Heine fyamilie; muk 
mwajchen, bügeln und todhen tönnen; guter Kohn. — 
5007 Grand Biod., 2. F modi 


ylat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
ae bon zweien, muß etwa3 englifch fprechen. 
0. 389 ©. Halfted Etr. mdimt 


Verlangt: Nettes junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit in kleiner Familie. Leine Wäſche. Muß 
zu Hauſe ſchlafen. 702 Lincoln Ave., Apothelke. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
1421 Grace Str. . dimt 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Aahren, für 
leihte Sausarbeit und Store. 869 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gırte Köchin; ne aud bei der Haus: 
arbeit belfen. Guter Xohn, Heine Familie. 4808 
Goreftville Ape., 2. rat. 


Berlangt: Cine ältliche PVerfon_zur Hilfe in Yas 
milie von 3 Ermwadienen; gute Empfehlungen ver: 
langt. Weder mwajchen, bügeln, noch fodhen. Mub 

Baufe f lafen. Nahzufragen nah 5 Uhr Abends, 
09 Windefter Une., 2. floor. dimi 
Verlangt: 100 Hausarbeiterinnen finden die fein: 


ſten Pläße in der Vorſtadt. dc se. * 
ng UrbeitSnahtweilungsbureau, 216 Late Straße, 


n tie dchen für üchena 17 


Berlangt: Kindermädden, etiva 16 Yabre 
Kann Abends nah Kaufe geben. 
Diana pe, 

Berlangt: M d 

Se une Taf yeltadme 0 

tt. mahe Ninie be. 1 


Berlangt: 
im Saloon. 


alt, 
Jegen, S 


emeine 
ace 


Abendpoft, Chieaao, Dienſtag, den 22. Mai 1906. 


Verlangt: Fruuen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


GSausarbeit. 

Verlangt: Ftau, um für Wittwer mit 8 Kindern 
den Haus halt zu führen; derſelbe wünſcht andern 
falls Koſt und Vogis bei reſpektabler Familie. Vot⸗ 
ſtadt vorgezogen. Adr.: 8. 975 Abenppoft. 


Verlangt: Frau für MWafhen und Schruppen. — 
Mrs. Klinge, Ede Fillmore und Campbell Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 Leute. — 
Sers, 3 Humboldt Blod., 2. Flat. dimi 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. Hoher Lohn. Willens, für 2 Monaté 
auf's Land zu gehen. 620 Monroe Aben, Sudſeite. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit.— 
497 Fifth Ave. v * 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarz 
beit. 416 Oft 42. Place, nahe Vincennes Av. dmi 
Verlangt: Deutfhe Köhin. Mu bier fchlafen, 
714 Elybourn Ape., Saloon. 


Verlangt: Gutes 2. Mädchen. Muß bei Tiſch auf⸗ 
warten können. 658 LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für zeichte Hausarbeit, in 
Heiner Familie. Mrs. 3. Cohn, 720 N. Meitern 
Upe., 2. Flat. 
ei de NE ee 

Verlangt: Köhin, Feine Sonntagsarbeit. 20 
Charles Place, zwiigen Fifth Une. und Franklin 
©tr., nahe Harrifon Str. 


Verlangt: Gin junges Madchen 
au helfen. 5815 PBrairie Ave, 1. Fl 

Berlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausar: 
beit. 4821 PVincennes Ave 


in Hausarbeit 
at. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Yamilie 
bon -Zweien, 3650 Prairie Ave. dmi 
Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen in Pri— 
vatfamilie, im Sommer auf dem Lande. Zu mel— 
den 2626 Michigan Ave. dmi 


Verlangt: Junges Mädchen 
beit. Hoher Kohn und gute Behandlung. 
Ealle Ave. 


ir allgemeine Ar: 
656 Ya 


Verlangt: Ködinnen, zweite Mädchen und 100 
Mädchen für Hausarbeit. 423 vo. Halfted Str. 


erlangt: Junges Mädchen zur Stüße der Haufe 
frau. 3433 Halfted Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


1425 Diverfey Blod., Ede Beit Ape. 


Berlangt: Junges Mädchen zur Hilfe bei der 
Sausarbeit; fleine Familie; muß engliih fprechen. 
3 Evanfton Xbe., 1. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und bei Kindern behilflih zu jein; keine Wälche. 
1319 Oakdale Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Xüchtiges Mädchen ür Hausarbeit.— 
61 Ruf Str. en 


Berlangt: Kindermädhen und Wafhfrau. 372 
Garfield pe. rar 
‚Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Familie von 3 PVerfonen. Nahzufranen 24 
St. James Place, % Plod von Lincoln Part, 2, 
Floor. 

Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Lohn. 453 Milwaukee Ave, Saloon, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. La Orange. Lohn $6. Nadzufragen 
Zimmer 748, Firft National Bank Bldg. 


—— — 


Verlangt: Mädchen für leichte dausarbeit; guter 
Lohn. 120 Grand Üve. — 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Kleine Familie. 370 Sacramento Abe, 


„Derlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 
370 Sacramento Abvbe. 


Verlangt: Deutſche Köchin, im Reſtaurant erfah- 
ren. 429 S. Halſted Str. 
Vexlandt: Ein, gutes Mädchen für Hausarbeit u. 
im Saloon. Yrifch eingemwandertes vorgezogen. — 
1546 Milwaufce Ave. 


Perlangt: Gutes Mädchen fur Reftaurant, in 
Pantıy. 51 S. Halfte Str. 


Verlangt: 2 Mädchen in Heinem Reftaurant, 50 
von Chicago. Nachzufragen 1219 Milwäukee 
Ave. 

Verlangt: Frau, um Baäcderſtore reinhalten zu 
helfen. Hanſen, North Ave. und Fairfield Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau in die 
Küche. Guter Lohn. 192 E. North Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, mit Referenzen. 4728 Prairie Ave, 2. FI. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
312 Galumet Ane.— Referenzen. dmi 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Gute Referenzen. 53 Aſhland Blod., Flat C. 
dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Pri⸗ 
vatfamilie. Gutes Heim. 1922 Arlingoton Place, 
nahe Lincoln Park. 


Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 4 Erwachſene. Friſch 
eingewandertes Mädchen willkommen, wenn deutſch 
ſprechend. 3551 Lake Ave., 1. Flat. Nachzufragen 
vor 12 Uhr Mittags. Edw. E. Roehl. dmmdo 


Verlangt: Gin anftändiges Mädchen bei einer 
ve für Hausarbeit und etwas Kochen. R. 
Sony, 1587 Budingham Place, nahe N. Halited Str. 


— — — —— — —— — ˖ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 72 Galifor: 
nia Ave, Dounlas Bart. 
Verlangt: Ein Mädchen für 


\ Hausarbeit, 
Sincoln Ave. 


40 


Verlangt: Erfter Klafie Laundreb. Nahzufragen 
Mittwoh Morgen. 358 Biffel Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
24 Sepgwid Str., nahe Garfield Abe. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
Nahzufragen: 54 Oft North Une. dmi 


am Tiſch aufzuwarten. 110 


Derlangt: Mädchen, 
Elybourn Ave. 
Verlangt: Gefhirrwäiherin. Jm Haufe zu ihla: 
fen. 108 Clybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Guter Lohn, 
893 Elvbourn Abe, 

Verlangt: Junges Mädchen, 15 Nabre, bei Haus: 
arbeit zu helfen. F. Rau, SII N. Rodwell Str. 


Verlangt: Alleinftehende Frau oder Mädchen zur 
Führung eines Haushaltes, muß zwei Kinder erzie: 
ben tönnen, bei bejierem Gejhaftsmann im jchöner 
Nachbarichaft. Referenzen verlangt. Wdr.: 3. 972 
Aben dpoſt. modi 


Verlangt: Mädchen, um ſich in Küche und Reſtau— 
rant nützlich zu machen. A. Wagner, 3949 N. Clart 
Straße. mdimt 

Verlangt: Gute Mädchen für ge und Reftau: 
rant. H. Kolb’S PVBermittlungs-Bureau, 643 Mil: 
waufce Ave. 1mailwx 

Verlangt; Eine erfahrene und zuverläſſige Fami— 
lientöhin für einen größeren deutihen Sommer-Res 
fort in Wistonjin. Bequemfte Einrichtung neben 
guter Stellung. Aor.: F. 250 Abendpoft. ſomodi 


Berlangt: 100 Mädchen ür Hausarbeit, Geihäfts: 
pläge u. Reftaurants. 3119 Wentwortd Ave. Sopiti. 
12mai,,ImoX 

Bırfangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
756 Serdgwid Str. jafonmodt 
W. FFellers größtes deutich-amerikantiches Vermitt: 
lungssinftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offei. 
Gute Vläge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Kaushälterinnen immer an Hand, Tel. North 2201. 
2 ” Anod* 


DVerlangt: Deutiches fauberes Mädchen für ge- 
mwöhnliche Hausarbeit; drei in der Familie. 148 €. 
18. Str., im Sigarren:Store. jamodt 


‚Berlangt: Ein junges Mädchen, Kinder zu beauf- 
fihtigen. 1540 Dunning Str. 19mai,2w 
Verlangt: Mädchen, Frouen, auch Ehepaare, finden 
immer Wrbeit für Giniges, in Privat, Geichäfts- 
bäujern und Fabriken, Stadt und Sommer:Rejorts, 
Koftenlos. Strelow, 76 LaSalle. Phone ar 2717. 
llmi,imo 


En —— —— —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gelucht: Geübte Schneiderin wünſcht in einem 
Kleiderſtore oder in Fabrik irgendwelche Arbeit. 
Ward Str. Selbſt vorſprechen. 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Waſche ine Sens 
65 nehmen oder auch Arbeit außer dem Hauſe. 
W. 18. Place, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus: 
ilterin im einer feineren Familie, Geht auch aufs 
and. 92 W. 21. Str. 

Geſucht: Stelle als Kaushälterin in beiferem 
Haufe. Empfehlungen wenn verlangt. S. 9. 218 
Abendpoft. dmdo 

Sejuht: Eine junge Wittwe mit 
Kind juht Stelle als KHaushälterin. Abdr.: F 
AUbendpoft. dimi 


Gefuht: Yunge Frau jucht Urbeit. Reftaurant. 
Saloon oder Hausarbeit. 7 bi3 8 Stunden den 
Tag. 52 Fremont Str. 


Geſucht: Ein qutes Mädchen aus Wien, mit bes 
ftem Zeuanik, juht eine Stelle alß erites Stuben: 
5 n oder als Köchin. Mdr.: Lillfie Akilein, 233 


Ifted Str. dimi 
Gejuht: Deutihe Frau tagt Waſch⸗ und Rein: 
läße, b. . Ki , 976 Nord 
a er Si, 8. —— 


— — 


einjährigen 
. 269 


dimi 
t: De dertes Mädchen 
Eiche al) Erubeumädien. DE Keep Gilt. s 


Stellungen fuhen: Yranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutfhes eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 3042 Keeley Str. 


Gefuht:  Yunge deutihe Frau juht Stelle in 
Privatjamilie; fann gut nähen; ift auch Willens, 
im Qaushalt zu beifen. In der Nähe. Dirs. Schuls, 
78 N. Salley Ave, 


Geſucht: 
indern; kann nähen. 
Avenue. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 5009 Juſtine Str. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausar⸗ 
beit; perſönlich vorzuſprechen. 021 Aberdeen Str. 


Anſtändiges Mädchen ſucht Stelle bei 
M. Kreicarek, 1100 Sawyer 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Ge— 
ſchirrwafſchen in Reſtaurant. 508 Clybourn Ave. 
Geſucht: Wäſche ins Haus; Arbeit gut geliefert; 
fein Bügeln. 353 Garfield pe, unten. 

Gefuht: Gutes Mädchen jucht Stelle‘ für Haus: 
arbeit. 372 Garfield Ave. 

Gefuht: Perfon in mittleren Iahren fucht Stelle 
als Haushälterin in einer fleinen Familie 13233 
N. Halftd Etr., 2. Flat. 

Gefuht: Halb erwachienes Mädchen fuht Stelle 
als zweites Zimmermädden. 8. 4, 3047 Boplar 
Ape., nahe 31. Str. 

Gefugt: Alleinjtchende Wittwe in_mittleren Jah: 
ten juht Haushälterinftelle. 76 LaSalle Str. 
Mädchen auf der 


Str. 


Geſucht: Stelle als zweites 
Südſeite. E. M., 6055 LaSalle 


‚BGeſucht: Tüchtige Buſineßlunchtöchin ſucht Arbeit. 
105 Hudſon Abe. Hinterhaus. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stellung zum Kochen, in 
Saloon oder Boardinghaus. 38 W. Chicago Xove. 


Gefuht: Aelteres Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit. MI N. Hermitage Ave. Perfönlih vorzus 
ſprechen. 


Geſucht: Gutes, ehrliches, deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Stetiger Plas. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. Auguſta Fiſcher, 141 
Burling Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Platz für Haus- oder 
Küchenarbeit. Zu Haie jchlafen. 76 LaSalle Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Pri: 
vatfamilie. Bitte perjünlid vorzuiprecden. 93 
Gardner Str. 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 13 Gard— 


ner Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar— 
beit. Zu Hauſe ſchlafen. Sank, 445 Herndon Str. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 11 Süllivan Str., zwiſchen Cleveland 
Ave. und Sedgmwid Str. 

‚Gefuht: Eine gute Wiener Köchin jucht Stelle, am 
liebften in einem Privatbaus. 198 fyerdinand Str., 
nahe Robey Str. modi 

Geſucht: Reinliche Frau ſucht Waſch- und Bügel— 
pläte. 821 MW. 21. Str., 2. Floor. modt 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter Ddiefer Kubrit 2 Cents das Mort.ı 


Geld ohne Kommijiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicyerheit vorhanden. Zinjen von d—6 Proz. Häujer 
und Kot3 jchnell und vortheilhaft vertauft und vers 
tsujht. William Freudenberg & Co., 149 Waihing» 
ton Str., Süboftede Ya Salle Straße. 

W4jan,didoja* 
Erfte Hppotyefen zu verkaufen; Geld zu verleigen 
zu niedeigften Zinjen. Offen Abends. ®. G. Elier, 
892 Scdgwid Str. Wjan,jadido* 

Gefchäftsleuten leihe ich alles Geld, was cin Haus 
Toftet zu 5 Proz. Hinjen, Nüdzahlungen nmonatiıd, 
Wın. Ohlhaber, Urchitelt, 134 Park Str., nahe Vils 
waufee und Norty Ave. Schreibt oder fommt Bor: 
mittags. Smnai,dojondi* 
Zu verleihen: $1500 bis $2000 auf erite Mortgage 
vom Deutihen WFleiihergejellen-Unterftügungsvern.. 
Zu erfragen bei X. Wedel, 5308 ©. Wibland Ipe., 
9. Engelten, 865 W. North Upe., oder Yerm. Wenz 
jel, 563 Nacine Ave. 

gu ieihen gefucht: $1000, privat; Sicherheit moder= 
nes Haus und große Xot; auf 3 Jahre; 6 Proz. 
Zinſen. Udr.: F. 243, Abendpoſt. ſaſonmodi 

Zu leihen geſucht: 81500 auf mein modernes 
Wohnhaus und Lot, 37 bei 125 Fuß, auf 3 Jahre; 
6. Proz. Zinſen; keine Kommiſſion. Adr.; 3. 907, 
Abendpoſt. fajonmodi 


Zu verlaufen: Erfte Hppothet $3000, 5%, 5 Jahre 
auf bebautes Grumdeigenthum im Werthe von 7000. 
Richard U. Koh & Co, 95 Waihington Straße. 

17mai,*X 

Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 51% Prozent 
Binien. Schreibt, werde vorjprecdhen. Yor,: ©. 533 
Abendpoſt. l4mai*X 


Greenebaum,Sons, Bankers, 
verleihen Beld auf Grundeigentpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen. 
83 und 8 Dearborn Straße. din, x⸗ 


Kohn P. Foerſter K Co., 145 La Salle Str. 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigenthum zu den 
niedrigſften Raten; machen auch Bau—-Darleihen. 
Mir haben eine Anzahl von ö:, 544= und G-progent. 
Hypotheten zu verkaufen. 13ja,X* 
Erfte Hypothelen, 5 bi3 6 Proz, 
Richard 
24ap*X 


u verlaufen: 
cuf bebautem Chicagoer Grundeigenthum, 
U Koh & Co., 5 Waihington Str, 


Geld geliehen an Lente mit Salär auf ihre eins 
face Note, 84 Adams Str., Zinimer 61. Wap, 1Imx 
Darlehen auf zweite Hypotheten auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt; 42 der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Clark Str., a 504. 
2jp,2* 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen mwollen, folls 
ten boriprehen bei Öreenebaum Sons, 83 und 85 
Dearborn Straße. * 20p,%? 


€ 6 Bauling, 12 La Ealle Str. — Gräte 
Sppotbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Sinsfuß. Telepbon Main 30. H6mi,1j% 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das ort.) 


Geld zu verleihen 
—an— 

Ghrlide Arbeitsleute 
auf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder its 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
driaften Raten. Mir leihen Euch das Geld nur der 

infen wegen, niht um Gure Schen zu erhalten. 

arım lajjen wir die Waaren in Gurem Beiig. 

Dartehben von 0 bi: $2W unjere 

Spezialität. 

68 werden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einıngl 
zufammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 

A. Freuch, ax? 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
su... Mortgagce Soan Company, 
180 W. Madiſon Str., Zimmer 202, 

Eüpdoft:Cde Halfted Str, 


Mir u. Euch Geld in aroken und Ileinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde — Sicherheit zu den billigſten Bes 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verrin— 
ert werden. llap® 

bicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


—— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleiben auf Möbel und Pianos ohne F entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reel. Zablungen nach Wunſch. 

80 nur $1.00; 850 nur $1.75; $SO nur 82,50; 

8 nur $1.35; 80 nur 82.00; 890 nur 82.75; 

$40 nur $1.50; 870 nur 82.25: $100 nur $3.00. 
—— Das einzige deutjche Geihäft in Chicage.. — 
Spreht vor oder jhreibt mir. 
DttoC.Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34. 
Deftentliher Notar. Tel. Maiı 4753. Fin’! 


— — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sit Euer Dach beſchädigt? Ihr lönnt ein beſſere 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp. 
4423 La Ecole Str. Nordieite-Office: 773 Lincoln 
Ude. Weftieite-Office: _ 508 Blue Island Avenue, 
Zelepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monars 
lie Abzahlung. llmgy,x* 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer RNubrit 2 Eent3 da3 Wort.) 


Robt. Klotz & Eo., bdeutihe Patentanwälte 
und era ertbeilen freie Auskunft in Patent: 
Ungelegenheiten, Erfindungen vervolllommnet. Sas 
pitaliften eventuell bejorgt. Batentliteratur frei. 
Epredt dor im Schiller Bing. 22fb,dojondi* 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ahtung! 
ndiana Harbor Diftillery, Indiang Harbotr, 
ndiona. Früher 20 Yahre in Obio. Deutiche 
tanntmweinbrennerei. Homesmade Malz: Whiskey und 
alter ——J — ie: Befunde 2 R * —* 
rant für Hoſpitäler. Verſan er die Vereinigten 
— 


Brillen, Augengläſer 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Srillen. Augenglaſer. AUnter ſuchung frei. Rünßs 
— —— 


Vortieren, G 
board, Schreibtiſch, Parlor Set uſw.; ſtüdweiſe oder 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nuprit 2 Gent3 das Wort.) 


Cha8. Bender, 1%, 19, 131 Wells Str. 
u... Phone 1442 North... 

Rauft Gure Store figtures von dem berbots 
ragendften — — BVollftärdige Ausftats 
tungen für Deot Markers, Bädereien, Delifatejjens, 
Bigarren=, Gandy:Käden und Apothelen zu den nies 
deigften Vreiſen. 

Ale Waaren werden Softenfrei aufgeteilt. 
Boaren für Baar oder uf. Abſchlags zahlungen. 
GCha3. Bender, 17, 19, 181 u 


’ 


= Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Abenue, Ede Halſted Strahe. 
196—1%8 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Montoe. 
Verkauft zu fpottbilligen Preifen neue und alte 
Store-Einrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Bäderei, Zailors, Millinery und Delifatejien etc. etc. 
Ehe Ihr eintauft, jpreht bei mir vor und über: 
zeugt Euch davon. 1Omai,Im& 


Hört! — Der Unterzeihnete bringt fein Lager in 
guten, fein getragenen, faßt neuen Serreh-Gardero= 
ben in gütige Erinnerung. Anzüge, Sommer:Pale: 
tot3, einzelne Jadets, Hofen, Weiten, Süte in fo» 
!ojjaler Yuswahl und zu billigen PBreijen, von den 
eriten feinften Serrichaften. Deuties Geihäft. — 
Sonntags offen bis 12 lipr. Schadht, 289 N. Noble 
Str., nahe Erie Str, l2mi,jadido,im 


uf Painter-Werkzeug, billig; gebe 
aus dem Geihäft. 3012 S. Canal Sir. 


Zu verkaufen: 


Zu laufen geſucht: Cine gut erhaltene Platform 
Scale. 754 W. Ban Buren Str., Bäderei. jomodi 
——— — — — —— — — — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verſchleuderung einer großen Hauseinrichtung; 
Alles muß vor dem 1. Juni weg ſein; letzte Ge— 
legenheit, Haus zu vermiethen, Leaſe zu vertaufen; 
mit oder ohne übriggebliebenen Möbeln; 10-3Zimmer 
hochfeine Reſidenz; Goldgrube für Leute, die Zim— 
mer vermiethen wollen; Möbel erſt zwei bis drei 
Monate benutzt; verſchleudere Alles, was im Zſtöch 
Hause ift, vom Eisſchrank und Küchenofen bis zum 
Concert Grand Piano; ſeine 9 bei 12 Ruges, Parlor-, 
Biblietheks-. Eßzimmer- und Schlafzimmer-Ein— 
tichtungen, kommt ſofort, wenn Ihr hochfeine Möbel 
zu einem Spottpreis haben wollt; Bilder, Spiegel, 
Gardinen, Pedeſtale, Leder Couch, Side— 


zuſammen. 
RKuſh Str. 


Kommt ſofort. 390 Oak Str., zwiſchen 
und Lincoln Part Boul. Uma.Iw 
Auktions-Verkauf! 

80,900-Lager von Carpets, Matten, Linoleums 
und Rugs in allen Größen. Das ganze Wholeſale— 
Lager von O. B. Olſon Co.'s elegantem Sortiment 
von Axminſters, Wilton Velvets, Roxrbury, Brufs 
feld, Body Bruſſels, Tapeſtry, Ingrains, Oeltuch, 
Linoleums, Strohmatten, Teppichkehrer eie. — Er: 
öffnungsverfauf Montag, den 21. Mai, 10 Uhr 
Vorm. Das ganze 30,0 Lager von Teppichen wird 
pojitid verfauft werden. Werkäufe jeden Tag um 
10 Vorm., 2 Nahm. und 7:30 Abends. 375 Weit 
Late Str. — Nehmt Late St.-Hochbabn, fteigt an 

Etr. ab. Vergebt die Nummer nicht, 375 W. 
Str. Ihomas & fyerry, Aultionatoren, 
18mailwX 


Zu verfaufen: Sämmtlihe Möbel mit Geichier 
für ein verbeirathetes Paar; alles fait wie neu, 
billig wegen Abreiie. 53 ©. Halited Str., hinten. 

dimido 
Feine Möbel, kurze Zeit in Ge— 
brauch, wegzugshalber billig. Xeppihe für zwei 
Zimmer, Sideboard, Dreier, Vetten, Roßhaar— 
matragen. Zu beiichtigen nah 6 Uhr Abends. Kohn, 
33 St. Louis Ave. 

Zu verfaufen: Gin ganz neu eingerichtete Wob- 
nung don 5 Zimmern, wegen Wbreife, billig. 402 
Yarrabee Str., oberer Stod. 


Zu verlaufen: 


Leder: Davenport, 
Waſhtenaw Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Tiſch, 
Stühle, Bett. 48 N. 
Zu verkaufen: Neue Safe und Möbel. 512 Weit 
Chicago Xpe., hinten, 
Auf Peitellung gemachte Parlor-Einrihtungen, 5% 
am Dollar. wWabrif-Ausftelungsraum, 525 Yarrader 
Straße. 16mi, 1w* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
8190 kaufen 2600 Pfd. Geſpann Arbeitspferde, 
neues Geſchirr, 23 Tonnen Kohlenwagen, werth 
8300. 219 N. Weſtern Ave. 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, 
Ave., Butterſtore. 


billig. 4 Clybourn 


gu verlaufen: Neuer Bäckerwagen. Billig. 3114 
Elſton Ave. dimi 
Zu verlaufen: Jerſey Kuh mit Kalb; Pferd, Ge— 
ger 1 offenes und 1 Top Nig. 672 N. Baulina 
Str. 


Zu veraufen: 3 gute frifhe Kühe, nebit Kalb. 
235 N. Mozart Str., nahe Irving Vark Blod. 

1523 AUldine Ave, 2. 

m, di, mi, do 


Zu verkaufen: Papagei. 


> 


Ylat. 


Zu verkaufen: Billig, ein jchönes FYamilienpferd, 
efund und fromm, jowie ein Cutunder Ertenjion 
op Eurrey, Trap mit Pla für 4 und Runabout, 
ale mit Gummireifrädern und praftijch, zwei neue 
elegante Gejchirre. Anzufragen 757 Waſhington 
Boulevard. fomodi 


Zu verkaufen, billig: Neue und gebrauchte Wagen 
aller Art, auch Quggies. Bauen auch auf Peltellung 
Grpreß-, Yaundry=, Brocer-, Bäders, Mildhivagen etc. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih ve. Ymi,imX& 


nun ne mare ur mn aa m Senne — — — = mn 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Bargains! Diefe Wohe—Bargamms bei der P. Q. 
Stard Piano Go, 24-206 Wavaib Avenue: 
1 Steinway, feines DWeahogany, gebraucht. .$250 
1 Start Concert Grand Upright, gebraudt 235 
1 Stnabe Wabogany, jo gut wıe neu 255 
1 Chickering, koſtete früher 8575, jetzt. ..... 70 
1 Bauer, koſtete früher 8300, jetzt 5 
2 Hallet K Davis Mahagony ü. Oat, jedes 95 
2 Fiſher Grand Uprighis, zweiter Hand.. 125 
1 Chaſe (prachtvoll) wenig gebraucht 255 
Bedingungen: B, 54, 85 und 860 per Monat. 
19ınai*% 


$85 taufen feines Upriabt Piano. $5 monatlid, 
592 Wells Str., nahe Norty WAve., 1. Floor. 

Muß vericleudern, fofort: Neues Piano, wegen 
Todesfall. 857 W. North Uve,, nahe Milwautee 
Avenue. 

Wir verkaufen Feine Pianos wegen Abreije, fous 
dern wir offeriren wirkliche Bargains. Aug. Groß, 
5390 394 Wells Straße, nahe North ve. 
B lOmai,didofajo,im 


Qrauche Geld, verihleudere elegantes neues Piano, 
beftes Fabrikat. Adr.: F. 202 Ubendpoft. 18mai, Iw 
Wegen Geldverlegenheit_verfchleudere neues pracht⸗ 

volles Uprigyt Piano. 727 Bloomingdale Road. 
I7ma, li 


Muß pofitiv vor dem 1, Juni mein bodfeines 
neues Upright Mahagoay Piano verjhleudern; macht 
Offerte. 3W Daf Str., Rejidenz. Iima,im 


Verlangt: Galcimining und Decorating in Tauih 
für elegantes neues Piano. Udr.: U. 173 Abenppoft. 
2ap,8* 


mm nn — e —e — 

Konzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
su verloufen. 437 Milwauker Ave., nahe Chicago. 
5b3,*X 

Wir zahlen Paar für alte Pianos, Upright oder 
Equare. Anzufragen 204 Wabajb Ave. 22av,X* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mädchen von 1 bis 14 Jahren wird in Muſik, 
Geſang, Tanz, Akrobatik unentgeltgich in die Lehte 
genommen oder adoptirt von einer deutſchen Künſt— 
ler-Familie. Meldung zwiſchen 1 und 2 Uhr oder 
brieflich per Adreſſe: A. Bera, Congreß Houſe, 
329 State Str. 


Wichtig! Wer die Adrejje von Marie Rettfield, 
Erbe bei Wm. New, Humboldt und Yyuls 

Ave. und ebenfalls 60 California Une. als 
Dienſtmädchen beſchäftigt war, mei, ift gebeten, 
diejelbe zu übermitteln an Wrı. New, 838 Milwau- 
tce Ave. Unkoiten werten vergütet. Vmai, Iwx 
Klavierftimmen $1.%0 für neue Kundſchaft. Tele— 
pbonirt: White 102, Langjährige Erfahrung. Zu: 
friedenheit garantirt. Imi,didofr, lm 
Mitglieder des Ordens der United Worfinen, die 
ihre Rate wieder crhött haben, fowie die der andes 
ren Orden, bei denen beitimmt eine Norenerböhung 
in nädjter Zeit bevoriteht, wollen geil, fchreiben 
unter Wdrejie 3. 930 Abendpoft. llap*% 
. Echte deutiche Filzihube und Pantoffel jeder Größe 
fobrizirt und bält vorrätbig U. Zimmermann, 
143 Giybourn Ape., nahe Larrabree Str. 23ap,lın 


171 BWaihington 


Alerander Detektive » Ylgentur, 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterigl für Ges 
richtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterjudt. 
in Zrubel, tommen Gie.zu uns. Rath frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 


(Gngeigen unter diejer Rubrit 3 Cent3 das Mort, 
aber teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwer, Israelit, tüchtiger Ge—⸗ 
fhäftzmann, jucht ein älteres Mädchen oder finder: 
lofe Wittwe mit Vermögen ala Lebensgefährtin. 
Zufriften mit genauer Angabe der Verhältniffe 
adreifire man: $. 353 Ubenppoft. dimi 


Dampfer - Linien. 


Sıi ! fstarten — Billig, ficer, um. 
Wer Freifarten Freunden u. Verwandten in Dentfchs 
land, Defterreih-Ungern und Rubland beforgen m 
oder eine LQuftreie Diejes Frübjabr oder Sommer zu 
—— dedentt, der verfehle nicht, en ges 
usfunft an den bevollmädtigten Generais 
ogenten der Canadian Bacifie Atlantiiher Linien 


iben.—. €. © im. General 
Ya lan Eine Gbieaen a ie 


Barry Line Dampfer, 3 Uhr Abends 84 
EN Etavı Tiger-Dffice eig Giart Sim Tane 
Sir, Poone Eenizal 1749, 


_ Gefchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Filh: und Delitatejlengeihäft, bil: 
lig, Nordjeite, gute Nachbarfhaftl. Wdr.: fr. 264 
Abendpoft. jondido 

Zu verlaufen: Barbier-Stube, deutfhe Nahbar= 
ihaft, 2 Stühle, Goldgrube für den richtigen 
Dann. Guter Verkaufsgrund. Adr. 3. 949 Abend⸗ 
poſt. 


Weſtſeite Department Store will ſein Grocery— 
Department vertaufen, -eparater Store. Gute 
Leute können Verbindung mit anderen Depart: 
ments erhalten. Yochr, 521 Blue JSsland XUpe. 

Zu verlaufen: Schub:Shop, billig. 629 Lincoln 
Avenue. dimidofrja 


Muß verkaufen: einer leichter Grocerys, Candy, 
igarren= und Stationary Store: gute Yage, alter 
Pla. Berlaufsgrund wird gegeben. Pillig. 267 
Gieveland Ave. 


Zu verfaufen: Kleiner Market. Billige Mictbe, 
gutes Seigäft für den richtigen Mann. Bromann 
2ros., Fulton Market. 

Market und Grocery; billig wegen 
Sheffieid Ave. : 


Zu verkaufen: 
Todesfall. 769 


Zu verkaufen: Alt etablirte Caſh-Grocery, in 
guter deutjher Nahberichait, gute Kundichaft, Feine 
Konkurrenz; verkaufe für erites annehmbares Ange: 
bot. Gute Gelegenheit für Die richtigen Leute. — 
Kommt jofort. 157 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Tüchtige Wirte für verichiedene gute 
Wirtbihaften. Nahzufragen in der Northieitern: 
Prauerei Nr. 2, 34. Place und Centre Ave. Didofr 


Mus 
Milwan: 


8200 taufen einen ſönen Ed-Bäckerſtore. 
fhnell vertaufen, wegen Krankheit. 2005 
tee pe. 


‚ Bargain! Wegen Mbreife nahtweisfih gutes Ge: 
Ihaft zu verkaufen. Kann leicht jeden Tag 810 
verdienen. Nachzufragen Morgens 9. 657 N. Hal: 
ted Str. 

Wegen Krankheit zu verlaufen: Grocerb: und 
Butcher-Store. Wöchentliche Einnahme 50. Auf 
Wunſch kann alles nach Werth aufgenommen wer— 
den. Nachzufragen Morgens bis 9. 657 N. Halited 
Str. 

Zu verkaufen: Butcherſtore, Ede, gute Lage. Wö— 
Hentlihe Einnahme KW. Nahzjufragen 657 NR. Hal: 
fted Str. 

Zu verfaufen: Päderei, Candy= und Delitatefjen: 
Geihäft. Gebe auf Probe. 27 Ciybourn pe. 


gu berfaufen: Giner der_beitgebenden Meatmars 
tet, nur Storetrade. Eine Goldgrube, an der Nord: 
feite, wegen Erbihaft. Ju erfragen im Saloon, 1127 
Soutbhport Ave. 
‚u verfaufen: Grocerpftores von HW-KUNO; Des 
Iifatejien=, Zigarrenläden von EI0—$1500; Lüderet, 
Butcerftore, von EWO—$12W, Saloon von HUu— 
BUW. Fragt Dorgens 9. GT NR. Halitev Str. 
875 faufen beiten Meatmarket in Chicago, ar:ig: 
net für Deutihen oder Polen. Silorra, 548 S. Wib: 
land Xpe., Ede 12. Str. 2mi,lw 
gu dverfaufen: 5 Kannen Milchroute. 1 South: 
port Ave. dimi 
Zu verkaufen: Zentrum der Stadt, wegen 2 Ge— 
ſchaften zu vertaufen. Nachzufragen 73 South Wa— 
ter Straße. modimt 
gu verfaufen: Delitatejien. Nahzufragen 177 Cly: 
bourn Avenue. Amai, lwx 


Zigarren-, Candy-, Stationery-Store iſt Abreiſe— 
halber preiswerth zu verkaufen. W5vwöchentliche. 
Reingewinn. Miethe 515 mit Wohnung. 81 Dear— 
born Avenue. modimi 

Zu verlaufen: Saloon, verbunden mit Halle, die: 
felbe ift jchs Mal wöchentlich vermiethet, bringt Die 
Geihäftsauslagen ein. SaloonsLijens für das ganze 
Jahr bezahlt. Pillige Mictye. Haus bat 3 „Zımıs 
mer und fann als eines der feiniten &otel3 einge: 
richtet werden. Wird nur an verbeiratbete ftrebjame 
WReute für $1800 baar verkauft. An einer der beiten 
Voritädte Chicagos. Sitorra, 543 S. Aſhland ve, 
Ede 12. Str. lömi,im 


Zu verfaufen: Feiner Sommergarten auf der Süd: 


feite, mit Tanzhalle und allen Pilnik-Ginzichtungen, 
jebr billig. Grundftüd von 3 Wcres, nahe dem Ser. 
Gutes Haus mit 14 Zimmern. 

Rihard U. Koch & Co., Y Waihington_ Straße. 
Nmai, Iwx 


Wer Geſchäfte kaufen, verkaufen oder vertauſchen 
will, wende jich bertrauensvoll an Sitorra, 548 S. 
Ahland Ave, Ede 12. Str. 19mai,1wX 

Eine Goldgrube! 8350 faufen eine gutgebende 
Grocery, billige Dliethe, wöchentlicher Umjak $850; 
alles Baar. Sitorra, 548 S. Ajhland, Ede 12. Str. 

19ma, Iwx 
— —i e —— ——— ar — — — — 


Zu rermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 
10 möblirte Zimmer, alles vers 
279 Milwaulee Ave. 


Zu vermiethen: 
miethet. Krantheitshalber. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer mit 
Dampfheizung und heibes Waſſer. 
Schmitz. B Orchard Str. 

Zu vermiethen: 6-Zimmer Flat, modern. 1851 
N. Marſhfield Ave., Ecke Roscoe. 


Badezimmer, 
20. John 
dimi 


Zu vermiethen: 6-Zimmer lat, modern, 1854 NR. 


Maribiield Ave, Ede Roscoe. 
Flat, Dampfbeizung. 


Zu vermietben: 7-Zimmer t 
tr., nahe Garfield Ave. modi 


34 N. Mobawf Str 
valoen, Nordfeite. Nähe: 


Zu vermieten: Guter * 
Str. jafomodi 


res Miller, 297 Cornell 


Zu vermieten: Gute Ealoon:&de, in befter Ge: 
Nachzufragen 


fhäftsgegend. GOünftige Bedingungen. 
zwiihen 9 und 11 Uhr Morgens. Norty Weitern 
Brewing Co., 781 Elybourn Avbe. Ymi,*X 


—— ç — — — ——— ç — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


privat, Bad, 
Str., 1. Flat. 


Zu dvermiethen: Möblirte_ Zimmer, 
für leichte Haushaltung. 372 Wells 
gu bermiethen: Möblirtes Zimmer. 175 Elybourn 
Ave., oben, lints. dimi 
Großes freundliches Fühles Zim- 
U. Kablow, 


Zu bermiethen: 
mer bei alleinftehenden Leuten; $1.25. 
49 N. Clart Str., Top Floor. 

Zu vermietben: Bei deutich:ungarifhen Leuten — 
fhönes Yrontzinnmer mit jeparatem Kingang. Joe 
Love, GR N. PBaulina Str, zwiichen Miimaufee 
und North Avenue. 


2 ſchöne Frontzimmer, 
1267 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: möblirt 


oder unmöblirt. 


Zu dermietben: Zwei neu möblirte Zimmer, nur 
an Serren. Adr. Mit Todd, 285 Eiybourn Ave. 


‚Billige Zimmer und gutes Eijien. Koft: und %o- 
eishuu!, O4 W, Lake l6mi,1wX 
nn u nn nn ne — — — — 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Mort.) 


Str. 


Zu miethen geſucht: Zwei Leute ohne Kinder ſu— 
chen 4 Zimmer mit Gas und Bad, unten. Lake View 
vorgezogen. Adr.: Z. 980 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht; Wittwe mit zwei kleinen 
ſtindern wünſcht eine kleine Wohnung mit Küche und 
ein oder zwei Zimmern zu miethen. Adr.: F. 23 
Tbendpoft. dimt 

Zu miethen gefuht: 2 leere Zimmer, auh Baje: 
ment. Adr.: 3. 226 Abendpoft. 

Zu miethen geiuht: 6- bis 8:Zimmer Haus oder 
Cottage. Adr. mit Preisangabe _ unter U. 1% 
Ubendpoft. 10% 
Zu mietden gefucht: Zwei junge Herren ſuchen ein 
möblirtes Zimmer, Nordweftfeite. Adr.: Chas. N. 
Young, I W. Ohio Str. mdimt 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Baftor Rneipp Natur =» Heilanfalt, 

Rheumatismus, hroniihe Kranke, _ beionders 
Haut:, HDarns, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank 
heiten, Lungen-⸗, Herz⸗, Magen-, Leber-⸗, Bfutz, 
Männer und Frauenleiden, werden rafch 
auf Dauer kurirt, obhne Mediziü 
und Operationen. 

Unterſuchung frei — nebſt gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer—mäßige Vreiſe. 
Dr. Rothigild, Direft., 2011 Wabajh Ave, Chicago. 

dimidoe 


Dr. Kocefjfel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Bluts, Nerdenz, aus Teber:, Nierenz, Blajens 
und Privat = Srantheiten. Für eine fchnelle und 
eründliche Seilung verjänme ınan nicht, fofort bei 
mir vorzufprehen. Pehandlung diskret. Dr. Koejiel, 
191—19 Süd Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Tfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10-12 Uhr. 5fbe c 

Warzen, Hühnergugen, gründlich und ſchmerzlos 
befeitigt Uhl, der Chiropodift, 6024 ln Une. 

17mai,imX& 


Mg ge — hr age tönnen in 9 
agen turirt Werden dur rt. Bille, 85 N. 
Elart Gtr., 2. Flat. * 19mai,1mX% 


Frau Jergler, 546 Wafbington Alod., deutih-un: 
garijche, E Yudapeft-Univerjität geprüfte en 
Nangjährige PBrazis. Ertheilt Rath und Hilfe, 

19mai,imt 


Rechtsanwãlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
——— — — — ñs ——— 
ded, Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Alle Rebtsiahen prompt bejorgt. Braktizirt im allen 
—— er A Dearborn Er. imnter 


Blacı, nahe N. Rss 
Tieh® 
art U. Rod, 
erfter 


—— deutſcher Anwalt 
ch 


| 


m 


Grundeigentbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis de6 Mori.) 


Farmländereien. 


2efte Gelegenheit, Euer Geld ort 

legen: fFeine 5:Uder Gemüfe- und Hühner⸗ 

mit gutem G-Bimmer-Wohnbaus, Stallung um» 
Wailer an der 4). und Lincoln Uve. 5 Gent Fare 
vom Courthaus auf Straßenbahn. Rur $6000. Die 
Hälfte Anzahlung, Reit von 300 Mortgage 5 Jahre 
au 5 Prog. Der Werth Ddiejes Grunditüds if nicht 
weniger wie KO und fteigt jedes Naher im Wer: 
the. Rigard U. Koh & Co, S mein — 

mu 


Ipaft anzus 


Zu verlaufen oder zu vertawjchen für tes 
Grundeigenthum, eine jhöne 80 Ader Jarm 2 Meis 
ien von Junction City, Wis. 25 QAder guies Baus 
olz, 40 Ader in Getreide, der Reit it Geu und 
Beiveland, 18 Stüd Hornvieb, darunter 10 Mild- 
tübe, 12 große Schweine, Hühner, Enten ujm., alle 
Maichinen die auf einer Yarm nur nöthig jind; Gis 
genthümer tft alt und will jih zur Ruhe jehen. Rüs 
beres bei U. U. Jantowsti, 366 Milwaufce Une. 

19nailmt* 
— * 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine Frucht⸗ 
Farın von &) oder 120 Ader, an einem jchönen Sce 
gelegen, 2 Meilen von Baw Pam, bequem nad drei 
GEiienbabnen; gute Gebäude, mit Stod und Ge- 
räthen; ein idealer Plas für Sommer:Rejort. Breis 
für die ganze Farm $10,000. Keine Ugenten. Nach: 
zufragen Ubends. M. Dangig, 094 Harvard Str. 

didojon 


Wir wünjhen 40 Yamilien auf einem beionderen 
Stüf Land im fruchtbariten Theile des Baldwin 
Evunty, Wabama, anzujicdeln; jehr leichte Bedınz 
dunzen; gute Arbeit vorhanden. yragı jofort nad: 
American Farmland Eo., 5 Dearborn Str., Zins 
mer 1200. 19,20,22,24,26,2/m« 


Zu verfaufen: $I&00 Taufen 120 Ader Wisconjin- 
Yarın mit Gebäuden, Pferden, Vieh und fämmtlis 
chem Inventar. Werth 83000. Nahe 3 Eijenbabnen. 
Kebf, 119 La Salle Str. dimi 


Zu vertauſchen oder zu verklaufen; Gut kultivirte 
Woſkonſin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Maſchinen 
und Ernte. Nehf. Zimmer 32, 119 La Salle Str. 

J6jan,didojaion* 


Nordfeite, 
—Bargain! Lıargain— 
—1137 ill Ave.— 
— Nur IWW !— 

Framegebäude, 4 und 5 $immer— 

Mietde MH jührl.; Bajement und— 

— Attie, breite aber furze Bauitelle, bequem geles— 

— gen, nur 24 Vlods von Wrigbiwood Ave. Hod:— 

—babnitation und allen Xincoln Ave. Gars; jeht— 

—diejen Bargain. 1137 Lill Ave., nahe Racine.— 

— Arthur Joferti, u Oft North Ave.— 

2au,im> 


—Zweiftödiges 
— Wohnungen, 


—Spottbillig'— 

Pridgebäude, drei 5 Zimmer Wohnungen, jübrli- 
he Mierbe 3456. Preis nur 50, in beftem Block 
an Cleveland ve. gelegen. 

—QUrthur Jojetti, 20 Oft North Ave.— 
2mi,Im& 


Zu verlaufen: 

Große Veripleuderung wegen Erbichaftsvertheilung 
2 ihöne Cottages, 
—— 13 Concord Place — 


BVreis nur $1600! 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. Abends offen. 
modimi 


Zu verlaufen: Zweiltöd. Framebhaus, mit zivei 
de yıımer Wohnungen und ertra Sommerfüde, an 
Gmerjon Uve., nahe Robey Str. Miethe RX Vreis 


82400. 
Geo. J. Schmidt & Son, W Lincoln Ave., 
oder 3. 40, 10 Dearborn Str. 

Zu verkaufen: 

—— Bargain! 

2⸗ſtöd iges Framegebäude mit zwei 4-Bimmer Wohs 

nungen, am Nord Hoyne Ave, Preis $1800. 
Auguft Zorpe, 147 Oft North Wvenue. 
modi 

Villig! 3500 taufen Iftödige® Frame-Haus an der 
Higb Etr., nabe iyullerton Ave. Nur $1000 Uns 
zablung nötbig. Nidard U. Koh & Eo., 9 Waib: 
ington Straße. Ilmai*X 

gu taufen gefuht: Ein Haus, Frame oder Britt, 
an Nordfeite. Apr. mit Preisangabe ©. B. 103 
Abendpoft. 


Nordweſtſeite. 
— Ein ſpezieller Bargain. 
Eine wirklich gute Geld-Anlage — in Jefferſon 
Bart. Eine große 6 Zimmer Cottage, mit 3 oder 
4 großen Zimmern unten, Dachſtube mit Fußboden 
oben, Treppe innen, Gas und Waſſer im dauſe, 
oreßzer Stall für 3 Pferde, Buggy-Schuppen, 
plaftered Sühnerhaus, Lot 50 bei 125, 16 Fuß Wi: 
ley, eijerner Zaun in Front, alles in beftem Bus 
fiande, gegenüber don öÖffentlihem Park; wird ver: 
fauft für nur $2500, Loftete 83500 zu bauen. Eigen: 
thümerim it eine ältere Wittwe ohne Anhang, fanıı 
diejes große Orumdeigenthum nicht bejorgen und will 
die Stadt verlafien. 
Haentze & Wheeler 

Office Ede Pelmont und Milwautee de, 
offen den ganzen Tag und Sonntag. 

Deffentlides Notariat. 
‚Alle in diejes Fach einfchlagenden Geihäfte püntt- 
lihft und —— beſorgt. Vollmachten ausge⸗ 
ſtellt und konſulariſch beglaubigt. Feuerverſicherung 
in den beiten Gejellichaften des Landes, 


Office 


Gelder follettirt und Geld-Unmweiiungen der U. S. 
Erpreb Co. ausgeftellt. Wafjerfteuern für die 27. 
Ward und Umgegend entgegengenommen, 


Geld zu verleihen auf Orundeigentdum. Käufer 
auf Wunjch gebaut, vermiethet und Miethe kollektirt, 

Spredt dor in unjerer Office an Milwautee und 
Belmont Avenue. 

Robert Haenge, 

didoſa Manager und öffentlicher Notar. 

Zu verlaufen: Spredht dos: und befidtigt meine 
neuen 5, 6 und 7 -Zimmer Cottage und zweiftödi+ 
gen Käufer an N. Francisco Str. und Jrping 
Bart Boulevard, alle modernen Einrihtungen, 6 
Fuß Brick Bafement, Lotten haben 30 Fuß ron, 
8 Fuß freier Grund zwiichen Zum Hauje. Kleine 
Anzahlung. Reit monatlich. ffice Jrping Bart 
ipod. und Francisco Str. Zäglih und Sonntags 
von 2—5 Uhr offen. Hauptoffice Milwaufer und 
Bullerton Wve. Ernit Melms. 3mai,dojadi* 


Zu verlaufen: { 
gaın. Muh verkaufen. 
Etr., 2. Floor. 


Zweiftöd. Bridhaus. Großer Bars 
Scht es an. FTIR. Wood 
dimidofrja 


Südſeite. 
noch einige wenige überig. 
Stadt-Lotten 
— 30x124.7 Bus — 
Maier, Sewer, Gas und Seitentvege. 
—ß837.W 
—$0 Anzahlung. —$15 monatlid.—Reine Binjen.— 
—5xX12147 Stabt:Xotten 
20V. — 
— $5 Anzahlung. —$3 monatlih.— Reine Zinjen. — 
— Warranty Deed, Wbitratt, Garantie-Polize frei. 
— Schulen, Kirchen, Marlets 2 Blods entfernt. 
— Nehmt Welt 6. Str. Car, geht 2 Blods ſüdlich 
—an S. 43. We, nad unjerer Office und Ipredw 
— beim Agenten vor. An Wocdentagen von 1 biß 4; 
— Sonntags von 11 bis 5 Uhr. 
Jredv’t 9 Bartett& Go, 
Phone Central 4857. 100 Wajhington Straße. 
dti—jon 


Nur 


$25 bacr, Reit zu $5 monatlich, faufen meine 5 
Pauftellen nahe 93. und Wabaſh Upe., Burnjide. 
Vreis $H175 jede, leicht verfüuflih zu 8350. Größe 
25 bei IJsl Fu .Unterjuht jofort für Bargains. — 
Zear, 105 Wajhington Str. l6ni,im 


Eüdweitieite, 

Zu verlaufen: 1 Acre Vlods, maden 10 Bauftels 
Ien, nahe Gage Bart. Zu erreihen dur die Weftern 
Ave. elettriiche Linie und die Uuer-Stadtlinien, und 
die Chicago Terminal Gijenbahn. 5 Yan. Preis 
per Ücre $IM) und aufwärts, Bedingungen einviers 
tel Var, Reit zu 5 Brozent. Spredt vor, jchreibt 
oder telephonirt nad Starte. 

W. D. Kerfoot & Eo., 5 Washington Str. 
20mai,imX 


Zu verlaufen: Zweiftödiges Gebäude, 8 Zimmer, 
in gutem Zuftande.. 239 8. Place. dmdo 


Zu vertaufen: 6 Zimmer Cottage, in feinem Zu— 
ftande, billig. 4365 Shields Avbe. dimi 


Vorftäbte, 
Zu verfaufen: 2 Ed-Lotten, 35 bei_ 126, in Map: _ 
wood, billig für Baar. Sitorre, 543 S. Aihland Av, 
{ ; 2mi,lw 


— 


Berſchie denes. 
Zum Verlkauf geſucht: Häuſer und Grundeigen⸗ 
thum aller Art in allen Stadttheilen der Stadt. 
arınen vertaufjht. Wirklide Käufer un Band, 
T. m. Sitorra, 588 ©. Ajhland Ave, Ede 12. Str, 
l9mai,lınX 


Wir können Eure Käufer und Lotten jnell vers 
faufen oder vertaufcen. Verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen, Nievrisfte Zinſen. 
NReelle Bedienung. Silorra Eo., 548 S. Xibland 
Ude, Ede 12. Str. 19mai,im& 

um PVerfauf geiuht: Häufer und Grumdeigen» 
J aller Art & allen Stadtty:ilen der Stadt. 
armen, vertauicht. Wirklide Käufer an Hand, 
Geo. 3. Stmidt & Son, 
79 Dearborn Straße, Zimmer 440, 
und 9 Lincoln Avenue, Ede Webiter Adenue. 
Imi,difrfo,im 


Wir können Eure Käufer und Lotten fchnell vers 
taufen oder vertauichen, verleihen Geld er Grunds 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Finſen, zeeile 
Vedienung. G. Yreudenderg & Go., 118 Nilwauie 
Üne., nahe North Ave. und Robed Str. didoja® 


— — — — — — — — — 
mm m e ñ — 
Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MWort.z 


Engliide Sprade für Herren ode 
Damen, in Kieinflajjen und privat, jowie Buch⸗ 
halten und Haudels jaäͤcher, befanntlih amı beften 
gelchrt im RN. W. Bujineb Gollege; gegründet 1890 
von Prof. George Jenilen, 1067 Milmautee Une, 
nahe Lincoln Str. XTagd und Wbends. Preije 
wäbig. Beginnt iezt. R. Jeniien, Brinzipal, # 

2lap,jadida* 


Engliig in I Monaten! Hür Ale Die 

mit wenig oder feinem Grfolg jouftioo Mudirt 

beginnen jegt ipeziele Kurje. $2.50 monatlid. Prof, 

Kohn Siehe, Private School u. Eollege, 3ER 

bee Str., nahe Rortd Abe. mi, jamadi, Im 
Rlaffe Biang: und Zitherslinterr 

an Gr E. Habreit,. il Dit 


billig eriheilt, 





Anzeigen-Annafmeflellen. 


An den naßfolgenden Stellen werden Tieine 
Ainselgen für die „Abendbojt“ und „Sonntag 
au benfelben eiien entgegengenommernt, 
— in der Haupt-Dffice des Blattes. Menn dies 
elben his Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
en, erfeinen jie_noh am -nämlisen Iage 
mwößrend für die „Sonntaabofjt“ bi um 10 U übe 
—— bend Unzeigen entgegengenommen 
werben. 
srhfe 


Bella er 23 —S Ave., Ecte 
— uni, Apotheker, 156 Center Str., 


de Biffe 
Drerin Koeb, Propr, Ede 
Eng Seen und a Slbe. NG 


De Traut X, Apotheler, 377 Eiebeland Abe. 
Bieben, Srant &., Apotpeter, 811 Dit North 
Ede Wisconfin Etr. 
Eagle —— Dr. Otlo Propr., 1156 Clh⸗ 
bourn Ave., Ede karrabee Sir 
w 7 Ceögie ei. 354 €. North Ave, 
1 re 
Geiipig, 2. Apotheter, 757 N. Halfted_Str. 
Georneh, Mar, A Apotheler, 316 Gedgwid Str. 
Green, Carl Victor, Apotheler, 451 Karrabee 
Etr.,. Ede Eugenie Str. 
Hottinger, Kohn €., eipotpeter, 224 Lincoln 
Übe,, e Larrabee Str 
Brent Drun & 1100 N. Halfted Str., Ede 
on ®. 
— — Unntbeter, 161 €. North Ube., 
alfteb 
Bi €. €, Apotheler, 275 Elybourn 
;Dreberie G., Abotheler, 285 Ruſh Er. 
de Walton Place. 
Rabiih, E. H,, Mpotbeler, 632 Larrabee Str., 
Ede en er Etr 
eediin. € ——— 122 Eeminarh "be. 
ie 
Remfe — Adotheler, 80 Oft Ehica o We 
Einheiten &. Gonip., Chad. D., Apotheler, 
e 
Malone, &. &., Anotheter, 146 N. Clark Etr, 
Wiezene, %. slvotbeter, 136 Center Etr., Ede 
effie Abde 
tart, Geo. — Apotheker, bos Wells Str., 
Ede Schiller Str. 
—— A Apotheker, 117 Wels Etr, 
10 err 
u Bhermach, 93 Cheffield Abe. 
ourn Abe 
weibehoz, Kohn U, Üpothefer, 411 Sedawick 
Asmano, A., Apoth 187 M. Haliteb Etr. 
—— 9. A. no een Eee N. Halfted Str. 
und MWehfter Abe. 
Etolze, %. @., Apotbefer, 886_N. Halfted Etr. 


Boiß, Arcadins, Apotheier, 395 Wells Etr., Ede 
ibifion Str. 
Bogeliann, Nobert, Apotheker, 85 Sremont Str. 
Fide Elah Str. 

u Yo Abotheter, 27i Larrabee Etr., 
e Elybourn Plde. 
Bindt. 2. &., Apnthefer, 557 Eedawid Etr., Ede 
Menominee Er. 

Late 3 tctw 
a Stan 9., Apoıbeier, 1202 BrunDrator 
Abe ga Edaniton Abe. 
g, D., Apotheker. 1603 N. Elart Str. 
, 8. E., Aootbeter,. 406 Dit Ravenswood 
art, Ede Melcofe. 
n8, M. 2., Apothefer, 156 Belmont Abe.. 


de Leapitt Etr. 
Anothefer, 930 Eouthport Abe., 
Mo2coe Boulevard. 
Brown, N. 8, Opotbeten, 2324 Evanfton Abe, 
Ede Fofter Abe, 
Giyler Rharmacy, 1659 Lincoln Abe, 
Danden, R. N., von, Apotheler, Ede N. Elart 
und Devon Ade 
Dvederlein, M. 5, Bvotbrter, „2008 Wrigh v 
lmood_de., Ede Eheifield_A 
euer Bone ber 803 €. Belmont Abe, 
obne Abe 
Biſher. F., Apotheler, 1248 Brun Mar 
Ave., ——— 
— B. Avbotheker, —— N. Salſted 
Etr., Ede Diverfey Boulevard 
Sleiiher, I. ©., Mpotheter, 1974 Evanfton 
Avde., Ede Leland, 
Benmers, D., Apotheler, Ede Elart und Grace 
Go:ges, Albert, Anotbeler, 701 Belmont Ave, 
—— Pharmacy, 1984 Lincoln Abe 
Dante, 9 Apotbeler, 1373 N. Clark Etr. 
Sauber, cken, Apotbeier, 1680 N. Eiark Ete, 
Ede Belmont Abe. 
uber, "Sen, Apotheter, 1353 »Diberfeh PIbd. 
ewel. %. 8 ds Sreenleaf und Saft Ravens⸗ 
— Bart Ave., Noger3 Bar t, 30. 
&.,. Adotheter, 1182 Rincoln be, 
ne ehool Er. 
— ——— 8 ee ER. an 9* 
en o eier, alite b 
ker eu Ton, Ave. 
—— Apotheker, 901 Otto Str., Ede 
Rotr, Wr. €. Apotheler, Ede Grace Etr. ur? 
Edanfton üve 
Mertes, A. Zoyn, Apottefer, 836 Lincoln Abe. 
®., Apothbeler, 702 Lii:coln Ape. 
Ede Diperfeh Boulevard. 
en. Albert 3., Ppotäeter, 1025 N. Afhland 
., Ede Adoilon. Gtr 
co 5 i —s— 260 Roscoe Blod., 
e be’ 
Schmitt, 3, Apotbeler 1127 N. Clark Str., 
de Arlinaton Blaue. 


— — Pharmach, Ecke Clark Str. und 


Wilſon A 
—— Gone, Anpothefer, 80 Webiter 
Übe., Ede Goutfiport Abe. 
Etarr, Fred. G., — 1103 W. Montroſe 
Ade., Ede Elfton 9 A 
Reireter, &., — * Vharmach, se Ra 
ben3twood Parf Abe. und Boiter 9 
Bilfon, Fred F. Apotheker, 1147 d Belmont 
Abe.. Ede Hucine Abe 
Bobel, €. @., Apothefer. 1973 Sheffield Abe, 
#7 2:27277% 
GENEREN Bm. 5, Apotheler, 1118 Armitage 
e. 
Behmer, Dito, Apotheler, 805 Augufta Str 
Be — 807 S. Halſt 
ehren pothefer, alited Etr,, 
ee 
ernard, „Avotheler, ahlor Etr., 
Ede Robey Etr. 
u Chas. Apotheler, 2132—36 Eliton 
Übe., Ede Albany Abe. 
Bibby' 5 "Bharmach, Ede Lake x. Campbell Ave, 
Biltiekin, M., Anotbeler, 239 8. Didifion Etr., 
Ede Raulina Str 
Werte, Sohn 6. Upotheter, Wrightwood und 
A; dus Ave. 
d Upotheler, 949 W. Str. 
Bon 5 x Chemical Co. 349 W. North Ave, 
— ark Avenue Pharmuch, 1190 Armitage 


Eiwateht, % %., Avotheler, 22. Str. und Tali⸗ 
fornia be. 

sn. „uFnrmach, 1600 ®. Chicago Abe., Ede | 

Eoffey, B. %.. Anotbeler, 1543 WB. 12. Er. 


nn — —— — — — — 


Sramet, 2. 9 FAR Mpotgeler, 200 do w —S 
Half 


Gurten, D., 1285 To, Sadfon Boulevard, 
de California Ave 
Denen Theo. 9, Apoiheler, 2404 Milmaulfee 


Drejit, $ G., Abotbeter, 823 ©. Weltern Ave., 
a 


t . 
Ciener, ©. En 10611063 Milmans 
ee 


e. 
Beten, 4. E., Apotheler, 62 Ganalport Abe 


efferſon Str. 
ve 8 —A 418 W. Diviſton Str., 
e Robe 
Gabert, 9. "Abofoeier, 1812 R. Weſtern Ave., 
sr Sünerion Abe 336 W. Yan Buren Str. 
,®. 9, r 
—* e 287 ®. 12. Et, 
allie 
sn. Kuehler, Apotheter, 748 W. Chicago 


Grimme, 8. 9, Apotbeler, 465 W. Belmont 
Grit, 2 , David, Upotheler, iA. Etrabe, Ede 
— — Üpotbeter, 1184 I. North Abes 


de aulding 2lde. 

— — Mpotheter, 474 W. North Abe, 
abe Milmaufee Ave. 

* D. 3, &potbeier, 1570 Milwautee 

Ave. 
Sartnii, AS, er 476 Miltwautee Abe 
icago 

Seitgun Ge, Sohn, 113 3. Mabifon Etr., Cie 
Desplaineg € 

Seine, "Beinrii, Shotheter, 952 Armitage Abe, 
Ede Kedzie Abe. J 

ve Ir Pbotheter. | 736 3». Bipifion * 
> 9 

Sell —— er, 361 Shore, 
th, 2, 2 19T7I N. NR 

Serdtice, 6. du ee 418 ©. Californte 
Her North 

Soetier, > A. C., Apotheker, 688 W. No 
be de Meft pe, 

Rappus Bros, tee 1628 Armitage 

Rapyns, Pros., Npotheter, 17 6 

Achbu8, Broß., Apotheler, 1901 M 


Ede 2 
California be. 801 Armitage Ave. 


Rarafie Broa., Mpotberer, 
Kann, Nie., Apotheter, ATL N. 12 Er, 


Ren & Geisert, &notüeler, 482 
e yeldon Etr 
Lange. Louis, pothefer, 674 W. Lale Str., Ecke 


Wood Str. 
See, Nobn B., poweter 202 Haltted Sir. 
zus fer, 234 


Leich, 8. 8, 
— —* Apotheker, 883 Milmaufee 


— A 
Ave., Ecke Fieſha Etr. 3, 21. Str, Ede 
Abe. 


Link. $. ©, Myotheler, 649 
9942 Milmaufee Abe. 


PBaulina Etr. 

Siveieh, N. &., Mnotherer, 849 Brand 
8.Chicano Ade. 

21.Str., Ede 


7, North 
1 invaufeeNbe, 


4 Milmaufee Abe 


Logan Eanare "Bharmach, 
Meatthai, Chas., Ayotheter, 626 
— Shaz., Apothefer, 890 B. 
ohne A 
mess Broß- Apotheler, Madiſon und Throop 
North. Ane. „Ahnrmach, 3. Eachter, Inhaber, 
or 
Belitar u —— u 2 SE Abe. 
ic mil E., Apotbeler, 47 
Nahlis, Otto — Apotheler, 616 W. 12. Str., 


Efe Saflin Etr. 
Peliable Bharımach, 1758 Chicago Ane., Ede 


Hamlin Abve 
Stivard, SE sfpotheter, 962 . 12. Etr., Ede 
et 


T. S 
Mobine, 1 * Apgtfeter, 46% S. Baulinz Ett. 
e = 

Srbn avler Fter, 200 W. Dibifion Ele. 
cke Wood Str. 

Sacks, ©., Mbothefer, 915 W. North Ave, Ede 
Galiforida Abe. 

ehaver, 5 mM. Apothefer, 1369 W. en 

Schmitt, SEHEN, Aipotheter, 568 MW. Chicago 
Ade,, Ede vod Str 

eitnermann, Geo.,, Mpotbeter, 2638 ©. Loomi3 
Elr e Poll € 

Etniner, M. — Apoibeler, 407 Centre Abe, 

e 14. Et 

eisıten, 6. R., ze Ede Weftern Abe. 
und Araufıa 

Stubenrand, Ges. — 477 W. Diviſion 
Str e Hoyne e 

Stiel. Chn3., Mpotheter. 1629 Onben Abe, 

ne WW. Anothefer, 208 Grand Abe., 
Ede Garbenter Etr. 

Apton Tharmach, T4/R8 Smitmanten. Ave 

Zelstusty, 8. 5, Annthefer, 
Ave. Ecke Noßble Str. 
Südſelte. 

Apotheler, 43. ©tr., Ede ENIZ Abe. 

potbeler, 43. und ©t. Laie 


W. 


9 Milmantee 


Badellc, R., 
Date, u. u i 
£ a - %, Apotheker, 2402 Cottage Grobe 


Apotherer, 5100 Af5land Abe. 
"Aipotdefer 35. — Cot⸗ 
enne 

inc es 55. Str. 


(be. 
Burner, Albert, 
u ae — und 

ro 
——— 8. — BEE, 1410 W. 

Ecle 1 a tr 

— & "Go. A. P., Adotheler, 63. Etr. und 


Snalefide ve. 
Dieh , Übotberer, 4446 State Str. 
Fa — 57. ẽit. und Aſhland 


—— — 
aul, Apotheker, 420 E. 26. Str. 
— Pau p rt Glager Yive. 


Grund, ©. en. 
Herman en, . von, 22. Eir. und Mis 


1q 
hotbeter, 3100 Wentworth Ave. 
Si €, Aone eier, 20. md Ki Er. * 
. &., Apotbeler, en b 
Bunt, 5 oiteler, 6053 ©. Hallted 


BusSe. William 
E. C., Apotheker, 8050 rate Str. 
greifen, @,6 "spothefer, 5501 ©. Halfted Str. 


Rüstaic, GC. B., Apotheler, 2839 Cottage Grove 


Abe 

, Geo., Apotbeler, 31. und ud Etr. 
— %. Anotheler. 2376 Ardher A 
a Soren, Yipotheler, 2126 eIndiana 


MeDomneil RL Apotheler, 26. Str. und 
x. 
ra. 2 x, Neto3 Dealer, 37. Etr. und Ins 
piana de, 
4 ‚6. $., Anotherer, 3601 ©. Halited Etr. 
— % M., Apotheter, 47, &tr. und 
Gottage Grobe Abe. 
Vackard, J us Apotheler, WentworthAve. 
Raͤhlfs. 8659 S. Halſt d Str. 
Enmeling, “ npothefer, 5458 S Halfted Gte. 
Eamidt, %. 3. Apotbefer, 7118 ©. ChicagoAve, 
Schroeder W. Avoibeier, 2617 W. 51. Str, 


de MWeitern Abe. 
eiulan, Albert, Apoihefer, 1124 W. 63. Etr, 
Ede z—— Etr. 
Schuſter, E. Mpothefer, 1256 W._69. Er. 
Sit inkraus. Be Mpotberer, 48 Oft 43. Str, 
ehmidt, 9., Abotbeler, 4466 ee Ave, 
Gteuernanel, Dr. ——— 938 31. 
Etrauß, Simon, 799 E. #7. Str, Ede Eises 
Ave 
Eeibert, E. P., Apotheker, 1250 W. Garfield 
Voulebard, nahe Centre Ave. 
Wiliame, A. E., Apotheler, 1700 W. 63. Str., 
Ede Afhland_ Abe. 
ehtmer, Sred, Apotbeler, 3156 Wallace Str, 


—— — ——— ——— — —— — — — ERTL TV EEE TEN REN — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Nickel-Plate—New Vork, Chicago & St.Rouis 

R.—La Salle Station, Van Buren und LaSalle. 
Tidet-Offices 111 Adams Str. u, Auditorium Unneg 
Phone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abi. Ant, 
Ne Dorf und Bofton Erpreb..10.5 Im 9.15 Nm 
Ne Vorl Erpreß...uronncconseee 2.32 Nm 5.25 Nm 
New York und Bofton Erpreß.. 9.15 Nm 7.40 Bm 


Weit Ehore Eifenbahı. 
Vier Limited Schnellzüge täglich ziwifchen Chicaze 
und St. Louis nah New Vorf und Bofton, via Wa: 
bash Gifenbahn und Nitel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Gh- und Buffet-Schlafwagen duch, ohne Was 
denwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago tie folgt: 
BiaMWabafh. 
Gbfahrt 11.00 Borm,, an in Net York. .3.30 
Anfunft in Boiton..5.20 
Übfapıt 11.00 Abends, Ankunft in Net York 7.50 
Ankunft in Bofton..10.20 
BiaNide!Plate 
Abfahrt 10.35 Vorm., ern in New Dort 3. 
Antunft in Bofton.. 4. 
“pfahrt 10.15 Abends, Untunft in New Yort 7. 
Antunft in Bofton..10.: 
Züge gefen ab_ton Et, Nouis wie folgt: 
Dia Wabafh. 
Abfahrt 9.10 Abend, Kntunft in Nem Dort 3.98 
Ankunft in PBofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.49 Abende, Untunft in New Yort 7.50 8 
Anlunft in Boiton..10.20 3 
Wegen ve Einzelpsiten, Raten, Echlafwagen, 
Platz u. Sf. ww. fprecht tor oder fchreibt an 
Generals Bafjagier: Agent, 
8 Voanderbift Ave., Nem Vork. 
Gen. Weltern Paſſagier-Ageut, 
%5 ©. GClarf Str., Chicago, IM. 
Lidetsiigent, 205 ©. Elart Str., Eyicago, IE. 


— — — — — — 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
UAlle durchgehenden Züge fahren ab vom Zenttal⸗ 
Vahnhof, i2. Str. und Park Row. Stadt⸗Ticet⸗ 
Sffice, 90 Adams Str., Phonue Central 6270. 
Abjahrt. — ——— Ankunft. 
9:08 N. Orleanss Memphis Spicial * 9:08, 
Limited, Memphis, New Drs 
e6HMHN. leand, Hot Springs, Wrk.. 11:30 8, 
&t. Louis und Springfield 
“11:28 8. Daylight Special sr 
"10:5 M. Be ——— — 
*8230 B. Cairo Loca 
35. Southern Faſt Mail 
2:508. Evansville (Samitag, 
TEN. 
=> N. 


Bu53 
zu 858 


.».. 
+ 

Eng 

753 


GEvanspille, Naibpi t, 
Champaign. Decatur, 
Bloomington und Chatsworth 
Ploomington und Ghatsworth * 
Cairo (Evanspille, nur Samft. 
Ranrtatee und Mattoon..... 3 
Linneabolis St. Paul Ltd... 
Omaba, GouncilsBluffs Ltd. 
Tubugue, ©. City, S. Yalls 
Dubugue & Ft. Dodge _Erpr. 
Set Mail Dubuque u, Weiten 
inneapoliS und St. Paul.. 
Nodford Paſſenger.. Z *10: 
NRodford, Freeport, Qubuaue. **12 


— — — — — — — 


m...» 
- # 
oma 


“ 
gen 
88 


4 
— 


—3 
1’ 


sus wues8 


8 


— —— 
58 EEE 88333 


wn. 


2 


green aın 


SION IIıEn 


- 
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Late Shore und Mihigan Eouthern Bahn. 
N. D. G. 4 H. R. und B. & MV. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.⸗Station, Van Buren 
und La Salle Str., und 831 Str. Stadt⸗Ticket⸗ 


Dffice: 180 S. Clatt Str. 
Abfahrt: ge} 
Babakntensnne 7:00 


- Erb 
ef is, ee & En et 0 
uffalo un Kr ecial.. 
New Vorl & Srerial..*10:30 ®. 
Twentleth A dımi 
Buffalo 3 itts Ba 
Ne Gupland € 
Buffalo und er 3:0 
ale Ehore Simiteh sesennunne SUR, 
Eifdart 


dation vun. DEN. 
Xoledo, nett peland und dem po 
Dfien ieveland, Columbus, 


Eijenbagn-Fahrpläne, 


Ghicage & Alton 

Stadt:Tidet:Office, Rector Yuilding, 
Monroe Etr., Zelephon: SHarriion 4470, Unions 
Vaffenger-Station, zmwiihen Adenid und Mapijon 
Etr. Telephon: Main 2123. 

Et. Lonis:Sp’gfield Züge..Abdf. Chie. Ant. Chic. 
Prairte Etate Erpreb 9. 3.15 Nm 
Ulton Limited *5.00 Nm 
Palace Erprek *7.15 Um 

*3.05 Bm 
*1.15 Rn 


‚Der einzige Weg.‘ 
Glart und 


*11.43 Nm 
“3.30 Nm 


*+11.25 Bm 
..**3.30 Nm. 


Midnight Special 
Bloominaton, Sp afield Local. 
Streator-Peoria Züge. 

Peoria Limited 

Veoria Chicago Limited. 

Peoria Midnight Special. 
Jadſonville-Kanſas City — 

Ranfas Cith Hummer ...... *86 

Mipniehbt Special ...*11.43 Nm 

Aadiondile und Merilo......**9.00 Bm 


* m 


*+1,15 Nm 
7.15 Um 


“7.45 2 
+1,15 Nm 
5.04 Rs 


90 Nm. 


Monon Routc—Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 332 u Str. und 1. Klajie Hotels, 
Telephon Harr, 12 —— 
Florida Limited o 
Andiannpolis und Cincinnati... 
Safayette und Louispille 
Indianapolis, Gincinnatt und 
Dayton 
Sndianapolis, Eincinnati und 
Dayton . +12. 
Lafayette Accomodation ......* 8.20 R 
Lafavette und Louisville . 9.00 N 
rm Cincinnati und 
Dayton 
F. Lick u. Paden Springs * 8.30 Ru} 
Gr. Lid u. =. Baden Springs * 9.00 N 
"Tiolih. **XTäglih, ausgenommen Konnte 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Central Paffagier-Station; Tidets 
Offices: 244 Clark Etr. und Auditorium. Keine 
Griraschrpreije verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt. WUntunft, 

Lolal = Exprcheucsonsennnunnee LIEB LEN 

New Dort & Waihington Vefie 

5.30 R 


bule Limited 
Newr)ort Wafhington & Sn 

5.0 N 2. 08 
—A 7.40 


burg Beltibuled Limited 
8.30 R Be 08 


Columbus & Mheeling Erprek.. 
Eleveland & Pittsburg Erpreb.. 
** Töglich, ausgennmmen Sonntags. 


» Täglich. 


Lei. North 1325, Etablirt 1884, 


GEO. A. KYLE 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 


Beine rothe Bederihindeln, mit Kupfer uud 
salvanifirten Nägeln. Strikt hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23feb,8mä 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Koften % Did A weniger als Schindeln — 
ei — F junge — u 
chen er aus als iraend ein anderes 
Asphalt · Dach. loe 


Tel.:? Main 62 — oder ſchickt Poſtkarte an 


GENASCGO ROOFING CO, 


1139 Sto@ Erhange Bilde. 
mailT—tuni132 


| Fort Chicago Roofing (o,, 


Dachdecker, 
— 100 un und 130 ia North Aue. — 


EEE 
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Abendpoft,. 


LSokalbericht. 


Todes fãlle. 


PR... olgend veröffentlihen wir bie Namen bes 

Deutichen, über deren Tod dem. Gefunbheitsamt 
Meldung zuging: 

Bernftein, Das, 6 34 511 Robey Str, 

Eſch, Sopbia, JE 91 Fremont Str. 

(Ebbers, 7%; 8818 State Etr. _ 

Goldſtine, Dan Sage; 1703. 12. Str, 

Got, Anton 8 85 233 Soutbport Ude. 

— Madore, 8m.; 175 —— Str, 

Klaſen, obn, öl : 419° 24. 

Kreman, Sarah, 1 | 

Kneig, Helen 1 $.; 31 Wright Str. 

Klein, Katie, 9 M.; 100 MeReynoldg Gt. 

Lang, Harry, 21 3; 70 W. 19. Str 

Medeler, Eleanor, 62 3; ee hoſpital. 

Kieper, Henry, 61 J.; J N. Hoyne Ave. 

Schuldt, Doris, 54 RR 2 Ewing Place. 

Stelling, Martin, 10 i.; ö "114 Wood Etr. 

Schmidt, — 1 I; 9 Edward Court. 

EShlad, "Peter, 6 2 ® 5910 Michigan Ave, 

Shred, Anna M., 64 3 = an Ude, 

Stottz, — 5 &; 2 Nhine Str, 

Witt, William, 29 2 I; 8: 2 Wal Str. 

MWeber, Sacob, ? ; 515 State Str. 

Waibel, obn, 7 58 N. Gentral un Une, 


— ——“ 
Ban: Erlaubnikicheine 


wurden ausgeitellt an: 
Sohn U. Almquift, 3:ftöd. — Apartments, 5410 
— 12 Indiana Ave. 3 $20, 
Charles en 2:ftöd. Pie Tlats, 5704 Übers 
been Str., 5 
N. 3. Steivart, zit. Brid Schulgebäude, 109— 
611 W. 15. Sir., 812,000. 
M. Bottleegero, 18 Brick Anbau, 1507 Ewing 


Str., 82000. 
Frant "Ogren, 2-ftöd. Hrame Flats, 2682 N. Lins 
coln Str., 83,30. 
Andrew Cuneo, 4zjtöd. Brid AInnene und YAubens 
Veränderungen, 5052 Dearborn Wpe., $50000. 
Illinois Malleable Iron — u Brit 
Anbau, 1491158 RN. Baulina Str., $4000. 
%. Ifaatfon, 2-ftöd, Vrid Flats, "kg W. dul⸗ 
Terton Ave., 
F. Bickerdike, l⸗ſtöd. 2285 
Drafe Ave., $2,400. 


— — 
Banferott-Erflärungen, 


Frame Cottage, 


Am Bundes-Diftriktsgeriht wurden Gefuhe um 
Banterott:Grflärung eingereicht von: 
9. Welh; Verbindlichteiten $28,018, Beſtände 


William 2. Yanfen; Berbivlichteiten $4,640, Bes 
ftände_$9,168. 

James 9. FisSimong; BVerbindlichkeiten $159, Bes 
ftände $10. 

Re Pander; Verbindlichleiten $2,884, Beftände 


— — — 
Markttbericht. 


Chicago, den M. Mat 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hem. 

(Baarpreife). 
eg Nr. 2, roth, Be; Nr. 8, roth 

uni Re. 2 art 8 88; ar! 8 8, datt, 78C 
Sonm e tweizen, Nr. 1, Northern, 6-8; 
Ar. 2, Northern, S-8Te; Nr, 3, Spring, S2c— 
Sc 
Mais, Nr. 2, u; Ne. 2, weiß, — 
500; Nr. 5, gelb, 49 c; Nr. 3, 4949 * 
Nr. * weiß, Se; Wr. 3, gelb, IE AIAr; 
Ne. 4, BEA Ar. 
Hafer, ee 2, AM; Nr. 2%, weiß, 8Be; Nr. 
8, —* Nr. 8, weiß, Bu 34%; Standard, 


341 Lac. 

Mehl. Winter = Patents, 83.70-83.90 das Faß; 
„Straights”, $3.50 bis $3.60; Minneſota Harv 
Patent, Straight, Erport Bags, B.40-$3.60; 
bejondere Marten, $4.%, 

Heu Gerlauf guf den Geleifen). —Beftes Timotpn, 
$13.00—$13.50; Ne. 1, $11.50-$12.50; Rr. 
89. 50-810. 50; M. 3, EIER: beftes Kal 
tie, $12.00-$13.00; bitto, Nr. 1, 88.00 $11.50; 
Nr. 2, $7.00-—$7 ‚80; Nr. 3, $6.50-$7.W0; Rr. 
4, 86.00-86.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 86l4c; Juli, 8IE—83%c; 
ber, ga 4817 a 

Mais, Mai, 494c; Juli, EU —48Y%r; 
ur. 

Ha £ & Mai, 34%c; 

lic. 


Septem⸗ 
September, 
Auli, 34c; September, I— 


F geſtrige Anfuhr von Weizen für den rn 
Markt ftellte fih auf 5000, von Mai! auf 
Quihels. Verfhidt von hier wurden 80,808 Buihels 
Weizen und 222,437 Buihel3 Mais. 

Inder vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 3,328,000, von 
Mais 1,219,000 Bufhels. Für die Vorwoche ftellte 
ſich die Ausfubt wie folgt: Beinen, 2,752,000, 
Mais, 1,276,000 Bujhels, und F ieſelbe —— 
des Borjadres: Weizen, 1,600,0 Mais 1,152,000, 


Proviiionen, 
88.55; Yuli, 8.65; September, 


Mai, 
Juli, 815. 228; September, $15.52%. 


80.0738; Septem⸗ 


Schmalz, Mai, 
8. 80. 


Gepökeltes 
$15.02%%; 
a Mai, 9.00; AZuli, 
ber, 89.08. 
Del 


weiß, 150 arı... 
Werjettion — 
Headlight, 
Naphta 


Schweinefleiſch. 


Prima, 


Er 


ißßg— 


“ernennen nee ee 


Beam TODE 
Gaſolin Hien) Barnsernedrente 


..... 


QuDbe-nmo 


0:8 
do,, 76 
GeinfamensDcl, 


— 


roh, per. 5 Tab 
do., gereinigt, per 5 Fab.. 
UUIERER a0 cn ana nah esanene 


Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85. 50 86.10 per 100 Pfund; vewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.60—$4. 60; gute bi8 ausge: 
fuchte Kühe, 83.60-85.50; gewöhnliche big mitt: 
lere Kälber, 83.50 85. 00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5. 0088.50; Bullen, geringe bi3 ausge: 
judte, $2.35—$4 

Shweine. ——— blis beſte (zum Zerſandth. 
3*6.30 86.836 ber 100, Pfund; gute bis ausges 
ſuchte Fleiſcherwaare, —E 40; —— 
bis ſchwere Schlachthaus waare, $6.10—$6.30; 
ihiwere gemijchte Waare, $6.30—$6.3746; leichte 
ausgejucte, $6.30-—$6.35. 

Schafe. Befte jhiwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.50-86.50; gute biß ausgefuchte Schafe, 4 
—$6.40; gute biß ausgejuchte „Yearlings“ 
—$0.00; gute bis ausgejuchte „Yambs*, 


87.7 75. 
Mollerei·Produkte. 


sss>22pps®>® 


g 
* 


Rindvieh. 


Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund. — 
Nr. 1, per Bund —— —*** O6 
Me. 8, Dee Wind. sonen seen O1 —0. 1448 
„Gooleys“, per Pfund 0.17 
Nr... 2. DE WERE raus 0.15 
Padıvaare, friich, per PMund.. 0.1244 
Kiüie 
Rehmküfe, „Twins“, das Pfund.. 0. 
„Daijies“, 0. 
„Xoung America“, das Pfund.... O0, 
Schweizer, Drum, das Pfund... 
Limburger, per Pfund 


.u........ 


BEE, Der BIURE nnassasnasonnnne 
Eier— 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Siften zus 
rüdgejandt 
a re Saat hin em —X 

erlu iſten eingeſchloſſen).. —. 15 

Zei 60 Projent friſch. . ..... 0.16 * 

xtra für den Stadtvertauf ver⸗ 


8 
09 
09 
.08 
8 


0.1814 
Geflügel, Stide, aaioficiſch. 
Geflugdgel G(ebend — 
ühner, das Pfund... 
—W 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das 


sn 0.00 —3— 
aend 4 
Enten, daS Pfund „.uossescsenee on iR 
6: kin ce 5 wien 
ühner, da RT FREE % 
Truthühner, das Pfund.ccosconee 83 
Enten, das 0.09 
Gänfe, das 0.9 —0.10 
0.10 
0.18 


0.10 
0. 


...........un 


al senssannesdcne 


eis, Ne. ], per Blanb... 
Ehmwarzer Baridh, per Pfund... 
Weiber Bari, per Pfund.ccceee 
Diderel, per. Bund „uroonnnssee 

eihte, Par DIURD..oonaoss0nsanee 
arpfen, per Pfund, 
Verh — per Bun... 
Lachs, per Pfun 


— 


Sceifi ch, per Bund 
alibut, ber Pfund..... 
lundern, per Pfund..... 

Beale, Her Diumd...os0ecsnonnnnse 

gem. per Bund, PR 
tout, Ar. 1, der Pfund.scccnee 

Maderel, per Pfund „.ursnoncnoe 

Dummer geloht), per Pfund... 

Kälber ( —————— 

d. Gewicht, das — 0.05 
75 Bd. Gewicht, das Pfund 0.06 
&—-110 Bid. Gewicht, das Pfund 0, 
Friſche REN Gemäte. 

2** ver Fab.. 
Arpfel, Greenings, per" Fab.. 
itromen, Auer, per Rilte. 


... 


J P zeP22 9222.22» 
SEES 338 ee 


rangen, Kali mu Rifte. 

ananen, Aıtmibo, Bund...eee 
Ananas, ar en en * Rss ———— 
Gröbeeren, Louiſiana uarts.... 

do., hieſige, Da sAsdegs 

Kirchen, Zalirornijche, die Kifte...... 
Kraut, per FKilte 
Kopfialat, per Rifte..ooronsnnnununsse 
Blaiiſalat, per Kiſte ...............0 
Sellerie, per Kiſte ........ 
Tomaten, per Kifte_..nuonronunnennnee 1. 
Mothe Rüben, per Faß — — 
—— —W ver Fahesereu 40 
Rüben, 


Nettige, * * per Kiſte. 
1 


wich, "er 

pinat, 

argeln, vd die ihe,... re 
h fertteit teeiie, Did., Ds d.. Bündchen... 

Schhotenerbien, bie er eier A 


Bohne 
Säuittbohnen, per — 


——— 


Kartoffeln, in Carladungen, Quidel...040 


ornia, 


bill 


& 


. 


“rn ern... 


POS22VYmmmm go4 
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Chicago, Dienftäg, den 22. Mai 1906. 


Männerkrankheiten 


deiratbs · Aisenſen. 


— ende Geirtns-henfen wurben In ber Office 
untgs@lerts ausgeftellt: u 

u „Beſſie Crai — 
—— en Mar C. Hollefen, 


ME Mertus, Men 6 5 abder, 23, 21, 

ohn arten ary E. Fr 

rant E Hammer, gr Hpitfelbt, 2, Ih 

ames en Aulia ’Leary, 2 = 

Kespalb E4mi, See Beeren 2 

eopo mi Vena Kreßer 
Bellen Vonaytis, Frieda afhiwort 3, %. 
4 F Chriftopherjon, Rannie M. Kobnfon, 


He eochier, Martha — 21, 18. 
UAuguft Both, Kottie B. Wofe, 36, 
Mieczys law Jantonsti Tere ſa Schmidt 2, F 
William N. Glaſer, — Cohen, a, 
Joſeph Mikota, Agnes Striz, 26, 25. 
Harry 3. Bed, Myrtle M. Relfon, 9 18. 
MWladyslam Ganczewsti, Maryanna Wucit, 22, 28 
au Flint, Hattie Syon,, 21, 

iggo Madjen, Junger Baulien, 24, 24. 
Sohn Klein, Olga Erug, 21, 18. 
Henry EC. Wilder, Hedwig Enger, _ 4, 25. 
Nicholas Zuiter, Mary Shouten, 23,24. 
T. Wawrieonski, Maryanna Peysz, 37, 20. 
Wilbert T. Wapland, Dorotdy Powers, 24, 21, 
un 2 B. Beejon, Angeline M. Piazza, 28, 35. 
arıy W. Howe, Caroline Fuller, 34, 28. 
Joſeph Dtabiſb, Kazimier Yateite, 35, 22, 
George Wiljon, Fannie Goodwin, 32, 2. 
Alejandro Lomanto, Domenica Öreca, 22, 19, 
Carl Wolf, Blande Wolf, 30, 19. 
Charley Beder, Rettie Etephens, 3, 8. 
Xozupas Sziuggoto, Lemwajte Sasaaudutie, 6, MR, 
Leonidas Hubbard, Mae Undreivs, 29, 2. 
Harıy B. Stern, Gertrude ©. Ginsberg, 22, 19, 
Jonacy Diatiewsti, Irene Zielinsta, 22, 18, 
Charles F. Hall, Iennie Bufhey, 49, 88. 
Walenty Schreve, Daryanna Ku, 28, 22. 
George Jehlide, Emilie Jizfa, 22, 2U 
Vrancis GC. Brown, Harriet 6. * 81. 7. 
zoll Dub, Anna Zabonsta, 25, WU. 

olesiam G. Voprazka, Anna Brba, 21, 21. 
Guftane Gerih, Emma Boeitger, 88, Pr 
Edward €. Wilcor, Maud ©. Dailey, 21, 3. 
Louis Haeger, Emma_Hente, 29, 28 
George Goerg, Kate Siebert, 31, 31. 
Daniel B. Hayes, Pernadetta GC. varron, 21, W 
John Jurit, Anna Placet, 25, 22. 
Stanis law CHmieleisti, ge Strohl, 27, 8. 
Michael 9. Guft, Mary 8 Bourgeous, 23 1 
Charles Schul, Martha Sillger, gl, 2. 
George $. Schmidt, Olga U. Koehler, 27, A 
Be Magnuſon, Neilie Hauge. 2, 2%. 

ozef Jelin, Katatrvng Boret, 23, 19. 
Micente Marnagemis, Antonina Kuposit, 24, 19. 
Sohn U. Gardel, Ir, May Boyington, 23, %. 
Wicenty Mitlosz, Tranzista Miliewala, 26, 22, 
ar Hartjen, Anna Bormann, 21, 2. 

Alois Vaftl, Therejia Wupi, 21, 18. 
tant Finder, Youife Maye 27 2%. 

ohn Bela, Mary Sobon, 23, ». 
Willem G. Bigelow, Xydia Page, 40, = 
Myron €, Slater, Charlotte Williams, 48 
gn Matter, Lillian VBloomer, 22, 18. 
E. J. Jachim, Mathilda Studeny, 25, 25, 
Juſef ſtouübeg, Marie LClaſtnik, 28, 20. 
Frank Kuta, Julie Weis, 806, —F 
Edward Bailey, Marie Beat, 26, 
Dar Moore, Gertrude Bryfon, 9 ‘m. 
I Nidwmann, Roje Wild, 39, 


, 48. 


9. 
rank Zuelsdorf, Sarah C. Nichols, 21, 21, 
ofepp Diiller, Kate M. Stelzner, 0, 24. 

Carlo Lopente, Nojina Montane, 25, 18. 

Joſef Gajicat, Zofia Wiadud, 26, 20, 

Jozef Marjiolet, Maryanna Diadura, 23, 20. 

Charles F Sautier, Yizzie Pauls, 22, 21. 

Richard U. Morrom, Sujanna D. Stuppie, 2%, 25 
ohn J. Szamoki, Frances Tesmer, 3, 8. 
tanley S. Bowen, Daud Weit, 32, 17. 

Arthur Anderjon, Unna Gunderfon, 25, 9, 

Stanley Gefinsti, Rofte Fiiher, 21, 20. 

Charles Bowles, Myrtle Qullinger, e 26. 

Wın. 8. Starts, Adelaide F. KHad, 3, 80. 

Richard K. Smith, Katherine geigler, 22, 18, 

zuienn E. Poercier, Sadie €, Blair, 32, 3, 
Sam Hodftra, Katie De Yona, 24, 23. 

Stanley Firfe, Cleo Partea, 22, 18. 

Adam Dehant, Mary Pfeifer, 25, 20. 
red G. Lewe, Mary O’Donnell 21, 21. 
re Underjon, Hilda Fresner, — 20. 

Dra I. Me&ombs, Liillan GC. Larjen, 233, 20. 

William Nowad, Martya Mlaede, 25, 21. 

Grove ©. Maften, Pearl G. Nae, 3, 21. 

— — —— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 

&öbe von $1000 und darüber wurden amtlih ein» 

ertragen 

Zeavitt Str., Nordoftede Roe, Weſtfront, 90 Fuß bis 
Dlive; Anna Kraia an Abraham Berntan, &10,00. 

Soomis Str., Siübdoitede Arlington, Weftiront, 24 
bei 100; 3. 3. Lyons an Louis Paderofsty, 81700. 

Marſhfield Uve., Nr. 449, 27 bei 125; Xouis Bierfeld 
an Iſage Herichleder, 89000. 

Monroe Str., 208 F. We. von Albany Ave., Nords 
front, 19% bei 125; E. 3. Baler an Orpille U. 
Henderjon, $4500. 

Monroe Str., Norvoftede Gentral Park Ave, Süd: 
tont, 100 bei 202; ThoS. N. MiGauley an- Harz 
an M. we. 835,000. 

Mozart Str., Nordweftede Cornelia, Oftfront, 25 
e 125; &. Freudenberg an Slotian Diojer u. 


And., 82200. 

Ogden — 464 F. nordöſtl. von Taylor Str., 
Nordiweftfeont, 48_bei 100; Ghas. L. Molloy an 
Harry Ser und Gattin, $13,500. 

Daktley Ave., 50 F nördl. von Hirſch Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; John T. Farrell an Johan 
Slutzke, 3600. 

Süd Baulina Str., Nr. 229, 24 bei 195; Erben von 
Peter U. Nemton an Mary K. Rob, $1000. 

Turner Uve., 174 %. nördl. von 38. Str., Weit: 
front, 25 bei 125; %. Bicel an Jojef Mares, 82650 

13. Str, 168 F. toeftl. von XThroop, Südfront, 24 
bei 124; Mandel Zacobjon an Samuel Mendeljon, 


84000. 

9" Mace, öftl. von Leapitt Str., Südfront, 
24 bei 1: Williom C. Brueshaber an Herman 
Lemte und Gattin, $1200. 

3. Str,, 264 F. mweitl. von Robey, rn, 24 bei 
10; 8. Soutter an Paul Rufas, $4500. 

26. Str., KR; %. weitl. von Central Bart Ave., Nords 
front, 25 bei 97; James H. McDonald an Vaelav 
— 81500. 

Van Buren Str., 50 F. öſtl. 

Nordfront, 25 bei 185; Lizzie Koof an Elmer 
O’Connell und Gattin, HH. 

Dan Buren Str, 25 #. ineitl, von ©. 42. Ave., 
Süpdfront, 25 bei 155; U. F. Doremus an Oscar 
R. und Eljie I. Craig, $6%. 

Ban Buren Str., Bl F. Weitl. von S. 42. Ave., 
25 bei 1%4; derjelbe an diejelben, $6500: 

Union Str., 136 %. füdl. von 13. Place, ZBeitfeont, 
25 bei 87; V. gi an Mayer Karp, H320V. 
Marrın pe, 108 _%. öftl. von California, Siüds 

M, Kendall an Henıy DO. 
Sephart, 84000. 


ront, 174 bei 123 8. 
Warren Ave., 4. F. öſtl. von Campbell Ave. Nord⸗ 
ront, 4 bei 125; Dlary 7. Wendel an Wın, 3 


MeCullouah, $2000 
Warſaw Ave., 162 8. weftl. von California Ape., 
U. Eurth an Jacob Zers 


nerbbant 48 bei 18; 


foß, $3050. 
Weſtern Ave., 646 24 bei 124; C. T. & T. Co., 
als Truſtee, an Jennie Steyansty u. Und., $2400, 
Meftern Ve 1175, 40 bei 200; NRobert Galey an 
Claude 9. Yolter, 8300. 
Mood Str, 1 F. nördl. von 12., Weſtfront, B 
bei 125; Darry Tebler u. And. an Simon Klein, 


$10,50%0. 

Wood Str., 100 F. fübl. von Taylor, Weftfront, 25 
ER 125; "om, 8. Stroypm an Emil $. Surz, 
$22 

aufin, an ir. mr nördl. O Fuk von füdl, 

180, lot 7; U. VW. Mc6ovney an red’ 
—— 8138, 

a Bart, Yots 11 bis 20, Blod 64; Bulfeley 
Wels an Herman 3. Kelder, $3400, 

Glart Str., Nordoitete Morje Ave. "Meftfront, 
bei 100; Ernit Stod an Charles Grey, — 

Aubert Ave. 266 F. weſtl. von Roded Str., Nord⸗ 
tont, 25 bei 117; William Clansty an PBatrid A. 

heehan und Gattin, 82000. 

Bine wm. 166 F. öftl. ‘von Elfton, Südfront, 
25 dei 125; Walton Fergujon an Unna Blumens 
tron,_ 0. 

Erdy Str., 152 
25 bei 194; —* 


von S. 44. Ave., 
a 


Is 


F. weſtl. von Lincoln, Südfront, 
Peters an Catharine Atzel, 33450. 

Evanſton Abe. 14 %. nördl. von Edgecomb Place, 
Ditfront, 50 bei 10, aus en füdl. 40 5. von 
weitl. 53 Ru Sherman T. Cooper an Adele W. 
Rogers, $5,W. 

Hawhorne Place, 246 F. öſtl. von Evanſton Ave., 
— 100 bei 154; Frau Elizabeth Dyten⸗ 
forth an x Arnold Scudder, $17,500. 

Kenmore Ane., 150 $. füdl, von Bofter, —— 
50 bei ; T. L. Simmons an John X. Burk, 


195 $. füdl. von Argyle, Oftfront, 50 
i 200; Thompion an Peter Lorjen, $2025. 

Bern Eir., 181 F. ſüdl. von Grace, Dftfront, 30 
bei 128; Charles 9 Wilion u. Und. an Frederid 
A. Roller und Satin 83000 

Seminar Ave, 25 _$- nördl. don Belmont, Ofts 
front, 25 bei 123; Auguft Torpe an George duſchi⸗ 
und Gattin, 83500. 

Sheridan Drive, 187 %. füpl. von Evanfton Ave., 
Dftfront, 50 bei 200; Adele W. Rogers an Ghers 
man X. Cooper, IA. 

Gentral Bart Uve., 35, %._nördl, von Belmont 
Ave, Weftfront, 25 bei 15; $. Birr an Marie 


— 2100. 
N. 41. Court, 257 5% nördl. von Wabanſia Ave., 

18; A. Molklkelboſi an Hans J. 
Lorentzen und Gattin, 83560 


Oftfront, 27 bei 3 

N. 51. Ude, 198 %. nördl. von Moffat Str., Oft: 

ront, ee bei 320; William M. Miller an Saul 
« dip E50. 

Pe 8 247 F. nördl. von Fullerton, 
BeRieent, 29 bei 18; 2. ®. Larfon an Gers 
trude U. Klaprotb, $6100. 

Aland Üne., 85 %. nördl. von Bloomingdale, 

ftfront, AR bei 195; PN Rafowsti an Mag Wiek: 
Iinsti und Gattin, $4 
Bellevue Place, 1 F. weitl. von Lake Shore Drive, 
Süpdfront, 34% bei a Reginald de -Koven 
von NewYort Eity an Bill am F Scriven, $2600. 

La Salle Etr., 50 füdf. von 24., Oftfront, 100 

bei 123; Emma armeper an Samuel Richards 


fon, $10,000. 
Str., „- %. füdl. von 38., Oftfront, 3 ua! 
Depine an Tobias "Sahmann 
Süpoftede Su Rordfront, 99 bei 1: 
MWahs an Theo. ©, Keller, 200 
a 


twort rn 0 jüdl, von 22. Place, 
* be ws Mueller an Ricolo LBongo, 


Wentworth Ave., 150 $. fühl. don 81. Str., Oftfe., 

25 bei 125; Andrew J. Burcell an Harris Fra— 

wlan ei, eg nördl. —* 74. Oſtfront, 100 
€ zn an 9. mith, ut 

Ns 


bei 125 ©. 
wach Grenium: . S. Smith an R. 

24 bei 
toßman und Gats 


PM: je Ane. ., Rordoftede 85. Str. ; Weftfront 
füdl. von 112, Str., Ofts 


124; Mary Beigler an Benf. 

F 8 210_8. 
rn bei 188; Mr8. Umalia Klafs an Sans 
Underjon u. Und 


Sinden ‚Str. 


+ 


8. ud 
Evo. ©. 


BIN. 
ördl. von 55. Str, DO t, 
—* Sidney U. Kent aa 


ont, 
— a... % 
je Bad da En. ee 


vi Der Be er Woing an’ dom | 


, 16%, bei 177; . Goates 
a ach f 


Schnell 


geheilt. 


Die Häffte der Hebähren, die gemöhnfich von Spezialiften Keredinef werden. 


Die alten, — Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 


B nen 
Krampfaderbruch... 


geheilt 
in 


BYE... 


Hämorrhoiden. ..ce. 
ae 
PER 


u 
Brieftich 


Konfullelion ftei. 


Sragebogen in einfach verfiegeltem Amidlag frei an Patienten, 


36155 
Tagen 


Nervenſchwäche — 10 bis 60 Tage. 
Abſonderungen — 5 bis 30 Tage. 
Proſtatiſche Leiden — 10 bis 80 Tage. 
Blaſenkrankheiten — 20 bis 60 Tage. 
Nierenkrankheiten — 20 bis 90 Tage. 
Blutvergiftung — 60 bis 90 Tage. 


die nicht 


kommen können. 


Tauſende geheilter Männer ſind lebende Zeugniſſe über unſere Geſchick— 
lichkeit jeden Fall zu heilen, den wir übernehmen. Unfere Behandlung iſt ba— 


ſirt auf wohlerprobte deu 
lungen erzielen. Wir ba 
ce3 in den Bereinigten Staaten. 
ter 

darum ein Schwädhling jein? 


Warnung! 
direft ver fprecht vor. 


Office Stunden: 9 56i8 8, täglich. — Sonntags 10 bis 2 


ide Methoden und Rezepte, die wunderbare Heis 
en die am beiten eingerichteten medizinifchen Offis 
Unjere Referenzen: Irgend ein mwohlbefann- 
achmann, Geihäftsmann oder Bank in Chicago. 

Warum erfolglos 53 wenn Geſundheit 
Euch Erfolg im Leben bringen kann? Handelt heute. 
Wir haben keine auswärtigen Offices oder 2 


Bägern iſt 
ertreter. 


gefährlich. 
—3 — 


Uhr. 


Berlin Hedical Offices 


66 Oſt Van Buren Str., Südweſt⸗Ecke State u. Van Buren Str., Chicago, Ill. 


Männer 


Weshalb leidet Ihr und führt ein elendes Daſein von Tag 
au Tag und Woche zu Woche ohne Ausſicht auf Linderung 
oder Beſſerung? Weshalb geſtattet Ihr unerfahrenen Aerz⸗ 
ten an Euch zu experimentiren? Zeshalb verſchwendet Ihr 
Eure Geſundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Bereich iſt? 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Spezialarzt, 


Fi müniht anzulündigen, dab mittelft 


feinee neuen Behand» 


lung3metihobe, belannt als 


VITALISM 


er die bartnädigften Fälle Heilt, die bon anderen Nerzten bebandelt und al3 unbeilbar 


aufgegeben worden waren. Diefe Methode 


wurde don deutfhhen und franzöfifgen Spe- 


sialiften erfolgreich angewandt, und die Heilungen, die duch Vitalisım erzielt wurden, 
riefen Erfsaunen hervor. Die hartnädigiten Gronifhen Krankheiten der Männer wichen 
derfelben, und neues Leben, Kraft und Lebenztraft wird ben Förperliden und geiftigen 


Konfjultation frei. 


Spredfitunden: Zäglih 9 Vorm. bi3 5.30 Nahm. Dienftags und Freitags 9 
Borm. bis 8 Uhr Abends. Samftag 10—1. Sonntag 10—12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Wrad3 wiedergegeben. 


Eingang au Wabafh Avenne. 


Herren und Damen — Gie bedienen. 
Unterfugen und Anpaffen Zoftet nichts; 
fahrung Steht zu Dienften. 


thopediiche 


Elaitiihe Gummiftrümpfe _ genau 
fertig gemachte, 
Waare. 


aufwärts, 
der, ein hpaffendes 


ür Seden. 
grats werden 


Shidt nah unferem neueiten Katalo 
Shen täglih von 8 Uhr Vlorgens er 


BIETET OH 


EHER 


nr 


Der Grund.igentpumdmarkt. 


Solgenbe Srundeigenthums-Uebertragungen in 
Ber Höhe von $1000 und darüber wurden ami- 
u gg 

Oftfront, 


Prairie Ade., 
an Anton & 


5 bei 6; 
Eid» 
"Martin 


Sward, $2500. 
67. Str, 73 $. mweftl. von Champlain Une. 

von Spaulding Ave. 
Duilty an Auguſt 


25 $. nördl, von 5. Str., 
“Ednin 3. Bloom 


front, %4 bei 15; Kattie Watjon au 

Murphy, 8000. 
Fillmore Str., 12 $. Öftl. 
Nordfront, 25 bei 1026; W. 
Sieltomsfi, EWR. 

Str, 24 5. meftl. von Newberry Ave. Nord⸗ 
feont, 24 bei 10; Franz Koelit an Lena Luſt⸗ 
garten, $10,700. 

14. Str, Süpmeltede Nemberry Abe,, Nordfront, 
24 bei 100; Franz Koslik an Jennie Öreenwald, 


$13,700. 
Sid 2. Ave., Süpdweftede Randolph Str., Dftfront, 
50 bei 115; 3. M. Hoffman an Bethel evangel.s 


luther. Kirche, 82000. 

Granc isco Uve., Sübdoitede Thomas Str., * 
84000. 

Oſtfront. 


25 bei 195; U. Gill an Richard S Si, 
Wutjon an Sven J. Jones, 


14. 


Evaniton Abe, 383 %. nördl. bon Nictor, 
1 bei 195; O. 8. 
$17, I. 

Pemberton Str., —— Wilſon Abe., Dftfront, 
42 bei 150; Ifabel W. Knott an Lloyd ©. Kick 


land, 26000. 
Humboldt Blod., 249 F. nördl, don Dunning Str., 
0; 9. Rieſche an Otto C. 


Oſtfront, 4 "hei 
F — don Byron, >> 


Gros, 50. 
Monticelo Ave., 50 F. 
. Wilcoog an Yan R k 


front, 50 bei 15; W. 
Horne, $6250. 
Samyer Ade., 65 %. fühl. * Dunning Str., Oſt⸗ 
front, 33 bei 18; Otto C. Gtoß an Louis und 
Emilie Rieſche, 811,000. 
Lincoln Str.164 F. a 
Oiftfront, 24 bei 1355; 
Stanfa, $5075. 
Southport Ave., 3235 5. 
front, 35 bei 1883; ©. 


0R. 
Toionfend Str., 52 $. füdl. von Elm, Oftfront, 
— —— J. Goldberg an Benedetto nzalone, 


Str., Nordoftele Menominee, —5*— 60 
Win. B. Auftin an George R Treat, 


Some 2 99 %. nörbl. von 3. Str., pen, 
25 bei 124; John F. Mueller au Emil GE. Eifter, 


$9000. 
Paulina Str. 224 $. nördl. von 86,, Oftftont, 25 
— 25; %. demſon an Frank Drantiewicz, 


8 
3. Str. und Südarm des Chicagoflub, Nordfront, 
350 bei 333, ein Traft Sand wie folgt: die nördl, 
* F. dom Theil der füdl, 14 Sect. 32, X. 39, 
14, gelegen meftl. vom Südarm_des er 
— und öftlih dom Wegereht der Chicago 
tion Bahn; John U. Spoor_ und Fyredt, Eu 
8 Truftess, an 3. W. Eefton Mfg. ©. x 


ndiana, nn 
Prairie Abe., nördl. von 45, — Oftfront, 
3 Fowler an Sujan B. BWilliems, 


25 bei 160; 
$11,500. 

BVrairie Une., 35 $. nördl. bon 63. Str., Oftfront, 
is bei 160; ®. Rarfitom an Oliver $, BWatfon, 


Saflin Str., 4 5. füdl. von 68., Oftfront, 235 bei 

194; Charles U Maclagan — — For, $3000, 
Wood Str., 269 %. fühl. von 44., Oftfron E 48 bei 
16; 2 — an Ronftanti Gapel und Gats 


$71 
u ‚Str, 189 $. fübl. von 91., Oftfront, 
125; Reben, KU 
“ ont, 


. &. Carr an Williem 
Arteflan - . Süpdoftede LeMoyne 
Ab William €. BVoelter an Rabore 2. 
PR. s "und Gattin 2. 
emon 
front, 30 bei 18; b Koerber au JIsrael gm 


,,.220 ö in en Str. 
Bilnsee Ei. zu öftl. von S. 40. Une., Ro 
more Str * 
nt, © b 2 . Elward an Bridget Eu 


von Wabanſia Ave., 
. R. Mielewski an John 


nördl. von Belden, Ofts 
Keller an Beter Grubba, 


Wells 
bei & 
$20,00 


——— 


&. Bern füdt, Pu Slimaeg Ste Ste. 2.0 


en. 156 M —— Bit a 


Das Befle zum 
billigflen Preife, 


Können Sie direft bon unferer 
Sabril beziehen. 
Beite in Qualität, fondern au 
das Beite für Ihr Leiden, da die erfahrenften Bandagiften — für 


Bandagen für Frauenleiden, Geradrfhalter, Gummi-Wanren, or- 
Inſtrumente, lurs alle in unfer Fach einſchlagende Ar⸗ 
tife! fönnen zum niedrigſten Fabrikpreis ee uns be4o 
na 
often bei ung weniger, al3 Händler verlangen fir ausgetrodnete, 
ihon Jahre auf Kager gehaltene und nie 


te Bruhbänder von 6de aufwärts, einfeitig, und bon $1.5 & 
* —* ee vorräthig. Wir haben 70 verſchiedene Bän—⸗ 


Inſtrumente zur Heilung krummer Beine oder krummen Rüd- 
von uns 25 bis 40 Prozent billiger gemadpt ald don irgend einem andernHauß. 


worin wir die niedrigſten Fabrilpreiſe — 
7 Uhr Abends, Sonntags von 9 bis 12 J 


5 HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf- Fabrik, 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stu. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


5. Floor. Nehmt den Elevator. 


.i 


Nicht allein da 
unfere langjährige Er» 


ogen werden. 
Ahrem Mab gemacht. 


pyajiende 


Hott nger 


— 


S. 42. Ave., 150 F. nördl. von W. Str., Oſtfront, 
25 bei 124; 3. Wandrey an Michael Thuma, $2800, 

Kramer Eir., 401 F. öftl. von Union, Südfront, 
25 bei 73; 3. Habada an Abe Saltin, 4400. 

Reringion Str., Norbiweftede Gentral Wart Ube., 
Eudfront, 24 bei 123; Elizabeth H. Bett an Gas 
tberine Hanlen und Gatte, 87700. 

Morgan Str., 28 F. nördl. von 13. Place, Weit: 
tont, 24 bei 100; ». Stobsty an Nathan Katen, 


4100, 
Palmer Place, Elivoftede Albany Une, Nordfront, 
91 bei 150; Grneft U. Hamill an Herman F. 


Qunde, $6 

Dasjelbe Gigenthum; ° F 3*3 an Charles J. 
Aeppli an Beter 8. Gridjon, döe 

Taylor Str, 5 9. weht. von german Ave. Sud⸗ 
gs 100 bei 100; —— Feloai an Hyman 
— — * 16 


Thomas Str. Öft. von Waſhtenaw Ave., 
* ee . Kur an Adolph Meyer, 


— **— ront, 
. Öftl. von Douglas Blod., Süd» 


sn 
2. Str., 419 
tont, 75 bei 12114; Ignat S. Lurie an Rudolph 


. Buſch, $14,000 
— — ⸗— — — 
Niedrige Raten nach Boſton und 


zurück. 


Niedrige Raten nach Jew Haven, Konn., 
und zurück. 

Dia der Erie-Eiſenbahn, „Der wunder⸗ 
hübſchen Route von Amerikas. Wegen Ras: 
ten, Aufenthalt, und allen Ginzelheiten 
fragt nad in der Erie Tidet- Kiffen, * 
Clark Str. 1 

— — —— 

— Ein intereſſantes Zwiegeſpräch. 
—Ich war geſtern im Theater. —So? 
Was haben Sie denn gegeben? Zwei 
Mark.—Ich meine was für ein Stück? 
—Nun, ein Zweimarkſtück. —Ich mei⸗ 
ne, was haben ſie denn geſpielt. —Ich 
habe nicht mitgeſpielt. — Ach nein, ich 
will wiſſen, was für ein Theaterſtück 
gegeben wurde? —Ach ſo! Das weiß ich 
nicht mehr! 


— 


Buadikalkur 


— der — 


Uervenſchwüche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geblagt von Hoff- 
nungsloſigteit und ſchlechten Traͤumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗ Rücken ⸗ und Kopf⸗ 
jchmerzen. Haarausfall, Abnabme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigleit, Erröthen, Zittern, Hera 
Hopfen, Bruſtbellemmung. A⸗ ichleit und 
Trüblinn — erfahren aus dem „Sugenbfreund“ 
wie einfach, fhnel und Billig alle 
Berlufte und anbere Folgen jugendlicher Berir. 


DR.BOYD?’S 
Schmerzloje Heilung für 
Männertrantheiten, 


Ich e 
die ifte dee 
Gebähren. 
See Männen 
Schwãche. BrivatsKrankheiten 
der Männer, Rrampfaderbrud, 
—— — a 
morthoiden , tö 
— Drüfen, Ylafene, Rierens uns 
alle SYarnfrankheiten, Ubiens 
B derungen, = a <täus 
me, Shmä übgeitiges 
A Verfall, Niederge lagen Yu 
I Rüdenihwähe, Shmergen im 
— und den J deiftige Sorgen, Dodpepfie. 
Verſtodfung, Nerveſitai, verlorene Lebenskraft lon⸗ 
nen poſitid durch meine Behandlung und Rerxvo⸗ 
Osmstic Cure geheilt werden. A made keint 
irreführenden Angaben, am Patienten zu beloms 
men; ein chrlicher geihidter Arzt wendet. nit ber 
artige Methoden an; — 23 nit gg it — 
tönnt, fo ſage ich es ei drau Ben 35 
nicht lommen könnt, — wegen freiem Koe 
tome- Formular. &3 wird in einfahem Aubert vers 
ihidt. Meine Anficht gebe ich frei. 


Viele Fälle Förnen im Haufe. Turirt werde, 
in einer jehr turzem Zeit. 


B. Y. BOYD, M.D,, 
(Stablirt in 1856). 

PBebandelt alle Patienten perfönlidh. 
Konſultation und —— frei und ftriä 
veriranlic. 

2. Ylour, 263—269 Dearborn Straße, Chicago, 
* Blod nördl, von Van Buren Str. 
balden Blog füpl. v. neuen Poitgesäubde. 
Stunden: 8.30 Um. bi3 3 A853, Somtag 9—1. 

28nob,di* 


'Heil-Bruchband. 


Dieſes iſt das einzi ® 
fte, ficherite, —— 
—— uin* erhaftefte, wels 
I des Tag und Nat ohne 
Schmerz getra — wer⸗ 
den fann und e ide 
re Heilung erzielt. ine 
3jährige fchriftlihe Garantie 
twird mit diefem Band he 
Alle Verfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Fübe werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten poſitiv geheilt. Bruchbänder in allen ber» 
ſchiedenen Sorten bon 31 aufwärts Seibbinden 
für, vor und nach Operationen, Gebärmutter⸗ 
Senkung, Nabdelbrüde und fette Leute — bof 
$2 aujfw. Gummiiträne 
pie von 814% auf. — 
Geradebalter, Tünitiiche 
Beine und Arme uf. 
Habe das arößte deut- 
[ße Brudband u. Ban 
Bagengefcäft fowie Ya» Ag 
brit in Amerifa. 


Dr. Robert Wolfert, 


60 Fifth Ave. nabe Randolph Str. — Spezialift 
für Brücde und Verwagiungen bed Körpers, — 
Au Sonntags offen 12 Uhr. — Damenbes 
dienung für Damen. 


GER wO CHAN’S 


Berühmte Sineftige ad 
bilifide Mittel, 
China wadhlen, den die 
Probe fett vielen Jahrbun⸗— 
Seite ade, unb a 
werife n 

wunderbare Wirte > 
befeitint. Diejenigen, bie = 
bartnädigen und ee 
ten — — leid 
Ider Geſchicklichkeit — 
Aerzte ſpottelen, ſind erſucht 
borzuſprechen — dieſe wunderbaxe Behand» 
lungs methode, der ſo viele hunderte früherer 
Invaliden ihre Geſundheit und * == EL 
dantten, au unterfu en. Steine 

oder Fehlihläge. Bofitive und ach ein 5 Be 
fultate garantirt. Konfultation frei. 

oder fchreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blods füdlid dom Auditorium. 


Stunden—9 bi3 9, Sonntag, 9 bis 4, 
Ima,fabi* 


Wichtig für Männer. 


Denn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
beriucht unfere An, erhrobten ae 
welde niemals feblfhlagen in — ve 
men Krankheiten: Yörmulare, Nr. 
riren jeden no fo bartnädigen Sa don 

eimen SKranlbeiten und U — 

1.00 per FSlafıhe. — Doktor Tuder’3_ Blu 
eifie — — iftung in allen — 
Vreis 82.00 6 F che — Dei (Slafife 

eilen 


Bigurateur Siannerf e 
" m a ie 


Rächte, Nerböfität, Gas im 
und nit zufriedenftellondes Eoeleden, 

zu nn — 
Ca) Etnie 
13mzttij 


1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. 
eilmittel_ find Rz bei uns 
Sehlte's Deutiche Apothele, 
Straße, Shicags, . 


3500 Belohnung, 08 „ 
NRegulator berjagt, 
“monatlide. Berivden, ga 
fie lange unterdrüdt, au 
Die einzige Hausbehandlu abs 
folut fidher. XQdnfende der harte 
nädigften Fälle wurden in e 
Tage gelindert. Pillen, 
Slüfitg, $3.00. Epredt * oder 
Kretibt um freien Rath. 
Oifieertunden don 9-5. Sonntags bon 10—L, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Eier. Ehicage, 
Snia—tiun,tgl 


— "au gehaltene 
gleid, 
indern. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Shrens, Nafen- und Halsleiden, Yes 
bandelt diejeldben gründlid und 
ihnel bei mäß. Preiien u. fohmerzloß. 
Sartnädiger Naientatarrh, —— 
börigteit und Kropf oder Dichhals nach 
neueſter Methode furirt. —Rünitlide At» 
en; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9-11 Borm, 24 Nadın., 
68 Abends, Sonntags 8—12 Borm. 
wer alle 


gilt Euch Jet 3 


en und unnatürlide Entleerungen der —* 
Drgane beider Geſchlechter. Volle Aweiſun J 
eder Flaſche. Preis 51.00. Verlauft von E.S. 
tahl Drug Eo. oder nad —— ge u 
per Erpreg verfandt. Adreffe: 2 

Kiaktor Hl Cde Eherm Ban Buren * 
i 8. e erman cago. 
10ma,didofon® 


Gaffenlein- Kur, 


(Graemer3 Galculus Cure), 
unfebldar gegen Gallen, Nieren und Blafen- 
ftein, Biliofität und alle von Biliofität ftams» 
menden Magenleiden. Schreißt um Birkulare: 


Burn. Gracnier, 4100 N, Grand Upe., St. Louis, 
Tap,eodX,6mo,ebä 


French 
Speficio 
heilt ıms 


Borsch 


* * —— 


en bog Au — A 
bon. Släfern für alle Drängel der Seh 
nfultirt ans besüglid Eurer Augen, 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Ableb,didoia® gegenüber der Boß-Dffice, 


KZalteich’s Bruchbana 
ält den und 
Ken Sie — 
—— baben beim 
Sabrilanten. 
Otto Kalteich, 


133 Glarf Ste. 
Ede Madifou Str, 1 Xrebpe bod. 
Sfb,ia,di.do* 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Balderzt. 


Stunden Viorgens 9—11, Abends ee 
Grröder Gebäude, Wilwaulee = Cbica 


WORLD’S MEDICAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieſer Anftalt find . 
SE — —* und betr eis 
re, ihre leidenden Mitmenſchen 
mög bon ihren Sebreden su beilen. 
len ndli unter Garanti 
Rrankbeiten ber Männer, 
* yon hne Cper 
a im! uf 
ne Tesäeusde ca etc. Oberai aftonen | 
Rice Operateuren, für tadifale Heilu 
, Tumoren, Baricoce 


cal 


—— enten in u 
tauen Werben | 





Taſchentücher 


Dies ſind ſogenannte Fabrikanten-Seconds, ſind 
PX er jämmtlih- gute Dualiiäten, einfach weiß 
ht bohlaeiäumten Border, für Damen und 
Kiner, einige Davon -jind etwas fehlerhaft und 
purdin Deshalb zu dieier Bartie von Seconds 
geworfen, um verkauft au werben 2e 
zu — 


Chica gos beſte Kleider⸗ 
2 
Bargainus 
2⸗Piece Kniehoſen-Anzüge 
für - naben, Doppelbrüftige 
Facons, Alter 7 bi5_ 16 
Sahre, Hunderte don Mus 
Kern zur Auswahl, in hellen 
und dunflen Schattirungen, 
Anzüge, Die gemacht wurden 
um im Retall zu 83 bis $4 
„m verlauft au 
Bargain⸗Baſe⸗ 
ment zu 
2000 Ruſſlan und Sailot 
Blouſe Anzüge für Knaben, 
großer Sailor Kragen, alle 
Sröben, 2% bi8 10 Yahre, 
fancy gemiichte Cheviots, in 
helfen und puntlen hate 
tirungen. Hübſch bejekt in 
neuen Dejigns, &3 
und 84 Werthe, — 
Hier iſt ein Bargain füt 
junge Männer im Alter 
ton 14 bis 20 Xahren. — 
Eure Auswahl aus 1000 
Unziigen, Die gemadht wur: 
den, um im Retail zu $10 
und $12.50 verfauft zu wer: 
einfadhs 


werden, im 


65 


den, alles neue, bochmoderne Facons, 
oder Doppel brüitig und in glatt finifhep Mor: 
fteds,_ hübja ec dunkle Schattirungen, gefüttert 
mit Serge ıgıd Penetian, handgejchmeiderte Kra⸗ 
gen und Schiltern. Röcke mit breiten 6. 65 
Center Vents, 2u 
$10 und $12.00 Anzüge für Männer, in ums 
ferer neuen Basement Kleider-Abthelung. Für 
Dienftag erhielter wir soeben eine neue Partie 
in duntlen wıd hellen Schattirungen von Wor— 
fted, einfach: amd Doppelbrüftig, durchweg bei 
and gejchneidert and gefüttert mit Serge und 
u Vergleicht dieſe Anzüge, mitt Den, 
anderswo zu Ao und 312.50 


verfau 
Der Bajemernt = Bargainpreis 6. 98 


meld: 
werden. 
1 beträgt 


Baſement-Bänder 


Gros Grain 


1 oder Baby Satin und 
Bolts von 10 


in allen Farben, volle 


zum Verkauf im Baſe— 9e 


Nr. 
Bänder, 
Yards per Stüd, 
ment für 

Mr. 1 oder Baby Sammet-Bänder mit jhiwar: 
zer Satin Nüdfeite, in vollen 10:Yard- 10€ 
Bolts, für = 2. 

eine gaanzieidene Taffeta Bänder, 5 v 
si in — Pink, Blau und Gar: 12c 
dinal, die Yard zu 

Fancy Scotch Maid PYänder, 3 Zoll breit, in 
den beiten Fyarbentombinationen, im c 
Verlauf die Yard zu 

Feine ganzjeidene Volta Dot Taffeie Kadnder, 

1 33 ol breit, ganz weißer Grund, mit Pint, 
blauen, jhwarzen, und grünen QTupfen, 10€ 
im Verfauf Verkauf die Yard zu 


6.95 Dejcn für 2.95 


Dochtenloſe Blue dime Oelöfen; — Je 
werth Oel ver Stunde. Die modernſten Som⸗ 
meröfen. Kein Ruß und kein Goͤruch. Sie bra— 
backen oder tochen. Hohe Defen, wie 

0.95 65. am 
regulär $0.95. Spez. 2.95 


im Bajement, zu 


‚ten, röften, 
" Abbildung, 
a Mittinoch, 


Noch mehr von jenem 
großen Einfauf don 
Damen: Suits 

Unjer großer Einfauf von Sads Bros.’ 
Suit3 zu 50c am Dollar zieht immer 
nocd viele Käufer an. Die Iihatjache, 
dab wir $18 und $20 Suits für 9.98 
verkaufen, ift genügend, um zu zeigen, 
wie wunderbar dieje Bargain=-Gelegens 
heiten find. 


818 und $W Sads Pros.’ SuitS aus feinem 
Broadcloth, in verichied. Farben, „und Engliſh 
Mir ures, in mehreren hübſchen Facons, neue 
Tragenlofe Eton Facon mit neuen turzen Aer— 
mein, ſatingefüttertes Jacket, hübſch beſezt mit 

Da ffetaſeide, 
fancy Bratd 
und Giraps 
vom jelben 
Stoff. Skirts 
in hüb ſcher 
runder as 


con, Waift 
zu pajiend 


Seht, os 
8 Coats 
ans feine 
Qualität Go: 
vert Cloth, 
in feiner Io: 
fer Bor Coat 
Facon, neue 
ſhaped Aer— 
mel mit Auf⸗ 
ſchlägen, Coat 
Kragen und 
ſehr nett 
geſchnei⸗ 
dert, zu 


+ ‘ 


86.0 
Walting 
s Stirt3 
aus feinen 
fancy 
Mirtures 
und 
— 
Allerneuefte Movelle, nette Aatied Facon m 
Glufters von‘ fünf Tuds. Die Meltons- find 
beiegt mit. Starps dom jelben Stoff 3. 98 
und plaited, zu 
75. Müdghenkleider = —— 33 Sins: 
ms, bübiche VertbasFacon, in Orrblood un 
” ER blau, nett mit Braid beieht, 
nene Äsbapedb Wermel, extra 
eg Nöde, verkauft 49€ 


Ne Shirt Maifts. aus feir 
ner — weißem Lawn, 
hubſche hinten zu⸗ 

zuknöpfende a⸗ 

con, mit neuen 

turzen Aermeln, 

defekt mit Reiben 

bon netter Sti- 

derei, getuditer 


8 
won Ic 
5.00 feibdbene 


a 


"nett a mit Spi ein, faß, 
% & n 


ı- 
14 
Fe 
8 


meunt⸗Bargain⸗ Breit, per Yard, 


Leder: Baaren 


Große Partie 
Handtafchen f. 
men. C5 jind mehr 
ale 30 Mufter zur 
Auswahl, einige mit 
——— reg. TC 
Taſchen, 

ſpeziell 9 
Gute Handtaihen — & 
folides Leder, mit 
Ledergriff, ipegielfer 
Preis im u; 


—— 19€ 


— — 


—— ——— 


Allover Stickereien — Gambrie 
büpfche Mufter, _ volle Pen 


Preite, per 5c 


Yard 


bon 
Da. 


Tudinge, 
in Tuds, 34⸗ 


Yar 
für 


Bajement:S 


Dal. Spiken und 
Einſätze, hübſche Mu— 


ſter, große 
Auswahl —X 


pitzen 
Deutſche Torchon— 
Spiten und Einfäte, 
6 — Bolts Hr 


Schreibmaterialien 


19,000 Schachteln Schreibpapier, mit paj- 
——— Kuverts, gute Qualität, Schachtel 

Hochfeine weiße Kupdert3, Größe 6% oder 
6%. Spezieller Preis, 50 für 

Autograph = Albums, hübjche Entwürfe, 
per Stüd file 

Notizbiücher für ——————— 160 2% 
Seiten, Größe 6 bei 9, per Stüd 

Schreib-Tablets, für Tinte, gute Dualis Ic 
tät linirtes VBapier, zu 


Bafjement:Bettzeug 
Seiten, gefüllt mit feiner weißer Watte, € 
morgen zu Y5c 
breitem Sheeting, gerijien u. gebigelt 48c 
Kiffenbezüne, aus jchwerer Qualität 
Geſäumte Bettdecken, Marſeilles-Mu— 
ſter, zu 50€ 
ausgeihnittenen Eden, zu 1.49 
— mit fanch Tiding, zu 
Bajement:Rugs 
x Zoll — Stück 85 
"1. 10 Kewinher 95cC 


Sommer:Comfortere, gemuftert auf beiden 
Gebleichte Betttücher, 81 bei 90 3., aus 
Muslin, Größe 45 bei 36 Zoll, Stüd 11c 
Pefranfte Bettdeden, ertra aroß, mit 
Bettkiffen, gefüllt mit federn, über: 39€ 
$2.50 Arminfter Ruas, 7X 
- 
Nugs, 18%X36 Zoll, zu 


Alle furzen Stüde von In— 
grain Garpet, von 3 bis W 


Yards, beite 75 Cua= 
lität, vg Be & 39e 
oc loor Deltud, 
die ee au 21c 
4döce Kofos= 
Thürmatten, Stüd zu 29e 
6e Kotos⸗ Ic 


Thürmatten, Stüd zu 


Bafement:Dry Goods 


Novelty baummollene Challies, Hunderte Ic 
von Muftern, beite Qualität, Yard, 
Prints und 


Simpjon’8 ſchwarze und weiße 
bis 20 Vds ce 


Galcuttas, Wabrif:Refter, 2 
lang, die Yard zu 

Standard Ffarrirte Schürzen-Ginghams, alle 
Farben und alle Größen Gheds, Die 4: c 
Yard zu 2 
Novelty Suiting PVoiles, Hunderte von De 
Muftern, reg. 124 Sorte, per Yard, 

Linen Crajh_Suiting, in den „Mannifh” Fa= 
cons, Grau, Tans u. f. io., gemadt 

l5c bertauft zu werden, ſpeziell, die 

zu 
Manniſh Suitings, in den 
grauen Gfietten, doppelbreite Stoffe, 
riejiger Verlauf, per Yard, 

Fancy ganzſeidene Taffetas, 


Checks und Noveltyv Overchecks, 
50c, jpeziell, die Vard zu 


ver ſchiedenen 


ein 1 6c 
in Shepherd: 


überall 37c 


Bajement:Gardinen 


Sardinen:Eden, eine große Partie zur 15 c 
Auswahl, zu 18e und od 
Einzelne _ Paare von Nottingham EpitensGar: 
dDinen, $1.75 bis $2 Gardinen, per 98c 
Baar zu 
Ginzelne Paare von feinen ſchottiſchen Spitzen- 
Gardinen, alle Arten von 
N Muftern, per 
Paar 
Kabelne-Gardinen, nur 
ein Paar bon 
jeder Sorte, .. 
Gine Kifte fanch Silko— 
line und Erepe— 4 


per Yard 
bei der 9e 


Fiſchnetz, 
nur in weiß, 

dc 
5e 


Eine Kiſte gute 
Qual. Cretonnes, 
Eine Kiſte geſtreif⸗ 
ter Swiß, Yard 
eine 
> 5 bon jeder Sorte, Ä 
2 - 1.50 Oual., zu 89e 
Oriental. ae Tel Opaque en: 
Tapeſtry Portieren ⸗ ſter-Rouleaur, ge— 
tiefe — s Granit, & 
Wwezie econds, 
zu 1. 29 | Stüd 23c 
156 Gardinen-Stangen, Stüd zu Se 


Einzelne PVortieren, 
fauft und verkauft ala 
Bajement:Leinen 


Ueber 500 VYards — gutes, zuverläſſiges 
„Haushalt‘sHandtuc; eug, zeit gebleichte und 
braune Tivills, gebleichtes Damaft-:Handtuchzeug 
und ſchwere reinleinene Küchen: Craſhes, viele 
von diejen find unter dem Aobbers': 5c 
Preis, per Yard zu 


Baſement-Kurzwaaren 


Garter Elaſtic, fan: 
cn frilled, im Ber: 


lauf per %- 4c | 


Vard-Länge 
Knöpfe | 


— — — 
ualität — — 
Schachtel zu 5c 
HofeSupporters für 
Damen, ertra breites 


frilled Elaftic, 12€ 


morgen zu 


Perlmutter⸗ 
Qualität, 


in guter 
2% 


—qute QDual,— 
per Dugend, 


Bajement:HSalstradhten 


Top Kragen, Leinen-Stiderel, in Weik Te 
und farben, I5c Dualität zu 

Hals: Ruding, in Weiß und..fFarben, regulär 
verfauft zu 2c per Yard, fpezieller Baje- 12c 


Schleierſtoffe 


Tuxedo Netz-Schleier, fertig zum Gebrauch— 
Yard und ein halh lang, in hübſchen 15e 
getupften Effelten, zu 


Baſement-Putzwaaren 


Ein großer Verlauf von Blumen—Ueber 3000 
Sprays und Bundes don Blumen der berichie: 
En Urt, darunter Mofen, Blätter, Daijies 

j. w ‚Das Ueber ſchuß⸗Lager eines Fabrikan⸗ 
—* welches wir antauften entipredend- mat: 
ren, um rafch verfauft zu erden, per de 


ündchen, 
der frühere 


50 D d bi 
ua 5 — we — ed, 
2 


ittwod, im Bafement, 

Weihe Dud.Hüte, Sailor Facons, tes 
gulärer Preis 7öc, fpeziel, 

Schwarze — a * Sr 
* Qualitä Se 
üalität, — gu au 


⸗Längen, 19e 


rt, 
Ehe aa 
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Die Frauenfrage in Japan. 


Totio, Ende März. 

Sapan, diefes moderne Wunderland, 
zeitigt alltäglich die merfmürbigiten 
Dinge. Wer feinen Pierre Loti geles 
fen hat, der wird außer fich fein vor 
Vermunderung über die janften, jüßen, 
fleinen Sapanerinnen, die holben 
„Musme“, die in ihrer unfchuldigen 
Gemüthsart es ruhig gefchehen laflen, 
daß ihre Eltern fie an reiche Japaner 
oder Europäer verkaufen, die dann, 
als müffe e3 fo fein, ihre „Che auf 
Zeit" eingehen, ihrem „Danafan“ 
allem millig und bienftbereit find J 
ihn ſchließlich, wenn er ihrer über— 
drüſſig geworden iſt oder die Pflicht 
ihn abruft, mit einem freundlichen, Tä- 
chelnden „Sayonara“ und einer knie— 
fälligen Verbeugung ziehen laſſen. Wer 
aber noch ſchlimmere Bücher geleſen 
hat als den franzöſiſchen Seelapitän, 
dem flimmert es bei dem Namen „Ja— 
pan“ vor Augen, als tanzten vor ihm 
Hunderte von holdſeligen Geiſhas in 
entzückenden, bunten Koſtümen, auf 
deren regulären Sit fie nicht allzu viel 
Gemicht legen, und am meijten inter- 
eflirt ihn das Wunder eines phantafti- 
ſchen Tanzes „Jonkina“, deſſen Haupt: 
pointe darin beſtehen ſoll, daß man all—⸗ 
mählich zu ſehen bekommt, was unter 
dem „Obi ſitzt, was unter dem „His 
mono” fitt, waß unter dem unteren 
„Kimono“ ſitzt uſw. 

Kurzum Japan iſt das klaſſiſche 
Land der Unmoral, d. h. der ſüßen, 
unſchuldigen, ſich feibfi nicht bewußten 
Unmoral, und da doch nun einmal in 
jeden gelegentlich der Teufel der Welt— 
luſt fährt, ſo packt es alle Leſer dieſer 
Beſchreibungen, und alljährlich läßt 
fich eine große Anzahl junger Leute für 
ein viel zu niebriges Gehalt verleiten, 
Stellungen bei den hiefigen $mport- 
und Erportfirmen anzunehmen, mas 
dann in der Praris jtet3 eine bittere 
Enttäufchung giebt. 

Denn Japgn ift ja auch ein foges 
nannte modernes Land. Wenn fich 
das auch äußerlich nicht fo ſehr kund⸗ 
giebt, wie man manchmal in Europa 
denkt, wenn auch ſpeziell die Europäer 
hier, bei Lichte beſehen, für theures 
Geld ein klägliches Leben führen, bar 
der künſtleriſchen und kulturellen Ein— 
drücke, die das Leben erſt zu einem Ge— 
nuß machen, ſo iſt doch in dem einen 
Punkte Japan modern, hochmodern; 
Alles, was einigermaßen gut ift, foftet 
Geld! Befonders aber alles, was den 
Europäern mwünfchensmwerth erfcheint, 
loſtet ſehr viel Geld! Dahinter ſind 
die Japaner längſt gekommen, und es 
iſt ihr geheimes Geſetz, daß der Fremde 
zunächſt einmal womöglich alles dop— 
pelt und dreifach bezahlen muß. Wer 
ſich alſo auf Geiſhas, Musmes und 
derartige Genüſſe ſpitzt, der thue Geld 
in ſeinen Beutel, und wenn er es ge— 
than hat, ſo wird er nachher erleichtert 
ſeufzen: „Für das Geld hätte man 
aber wirklich mehr haben können!“ Es 
giebt nämlich, im Vertrauen geſagt, 
für einen Europäer nichts Langweili— 
geres als japaniſche Geiſhas. Und das 
idylliſche Zuſammenleben, die liebliche 
„Ehe auf Zeit“, die der romantiſche 
Loti ſo lockend ſchildert — ach in der 
nüchternen Wirklichkeit ſtellt ſie ſich 
mit ihren unvermeidlichen Folge-Er— 
ſcheinungen doch als eine recht herbe 
Enttäuſchung dar. 

Aber immerhin, es giebt noch ſo et— 
was, und wer trotz aller Warnungen 
ſich darauf einlaſſen will, der kann es 
thun. 

Aber die Modernität ſchreitet fort, 
und die Japanerin moderniſirt ſich 
mehr und mehr. Aeltere Leute, die 
noch das „alte Japan“ gekannt haben, 
äußern ſich erſtaunt über die zunehmen— 
de Keckheit, ja Frechheit der heranwach— 
ſenden weiblichen Jugend. Ein japa— 
niſcher Kollege ſelbſt ſagte mir kürz— 
lich: „Wir haben Sorgen um unſere 
zukünftigen Frauen. Die Japanerin 
war ſonſt eine gute Hausfrau, das hat 
die weſtliche Kultur auch zerſtört!“ 

Neben der Strömung, die Japan 
mit weſtlicherKultur tränken will, giebt 
es nämlich auch eine, die meint, man 
ſoll des Guten lieber nicht zu viel thun. 

Ebenſo wie die Männer Japans das 
heranwachſende weibliche Geſchlecht 
mit Mißtrauen betrachten, ebenſo fühlt 
auf der anderen Seite die Japanerin, 
daß die Männerwelt ihre Emanzipa— 
tionsgelüſte nicht gern ſieht. Jetzt ge— 
rade liegt dem Reichstag eine Petition 
mit Unterſchriften von 15,000 Frauen 
vor, ein Geſetz zu erlaſſen, nach dem 
jeder, der eine „Mekake“ (eine Neben— 
frau) hält, als Ehebrecher beſtraft wer— 
den ſoll! Man ſtelle ſich vor: In Ja— 
pan finden ſich 15,000 Frauen zu einer 
ſolchen gemeinſamen Aktion zuſam— 
men! Das beweiſt doch, daß es mit 
dem poeſievoll abgeſchloſſenen Blumen—⸗ 
daſein der Japanerin nicht ſo weit her 
ſein kann. Und dann der Inhalt der 
Petitionen. Eine Mekake, d. h. min— 
deſtens eine zu halten, galt bisher ſtets 
als eins der geheiligten Menſchenrechte 
des Japaners, der das Geld dazu 
hatte, und kein Menſch fand auch nur 
das Geringſte dabei. Es giebt Leute, 
man munkelt ſogar von Europäern, 
die an verſchiedenen Punkten Japans 
Häuschen erworben haben, in denen ih- 
re Mekakes ſitzen, und die ſie dann der 
Reihe nach gelegentlich beſuchen. Das 
ſoll nun zum Verbrechen geſtempelt 
werden, die Japanerin verlangt glei⸗ 
ches Recht der Geſchlechter! 

Die Petition iſt nicht ganz neu; 
ſchon vor einem Jahre war eine ähn- 
liche eingereicht worden. Aber damals 
in der Kriegszeit fiel fie natürlich ganz 
unter den Tifch mie die Hunderte von 
Petitionen und die vielen Snittati- 
anträge und nterpellationen aus dem 
Parlament, zu denen fich die Regierung 
meiften3 gar nicht einmal äußert. 

Auch jekt hat natürlich die Petition 
no wenig Ausficht. Um das zu be= 
greifen, muß man fih nur er- 
innern, daß Japan immer noch eine 
Monarchie it. Der jehige Saifer 
Mutfohito hält felbft eine ziemliche 
Zahl von Nebenfrauen, und er war 
dazu genöthigt, weil feiner legitimen 


Gattin, der Be — die 


a ber Nadit Nachkommenſ Haft 
berjagt blieb. Der Kronprinz Yojhi- 
bito ift ver Sohn einer Nebenfrau des 
Kaifers, und die Kaiferin felbit hat 
neidlo8 die Erziehung diefeg Spröß- 
lings ihres Gatten liebevoll geleitet. 
Kaifer Mutjohito wandelt übrigens in 
biefer Angelegenheit nur in den Fuß- 
tapfen feines Vaters, des 1868 geitor- 
benen Kaifer3 Komei; denn er jelbit, 
der glorreiche Mutfohito, ift gleichfalls 
ein Sohn diefes Kaifers mit einer fai- 
ferlihen Mefate. In Japan dentt 
man eben über Nachfommenfchaft an= 
ders ala bei und: Ein legitimirtes 
Nebentind, ja ein aboptirtes Kind 
ganz fremder Eltern gilt durchaus ala 
leibliches Kind. Japan rühmt fich, die 
ältejte Dynaftie der Welt zu Haben. 
Das ift nach japaniſchen Beariffen 
richtig, denn eine Yyamilie, in der jede 
Adoption für erlaubt gilt, kann über— 
haupt nicht ausfterben. Solange alfo 
die Dynaftie noch im ftrahlendenGlan- 
ze halbgöttlichen Wefens über der Na- 
tion fteht und ihr im angejtammt na= 
tionalen Wefen poranleuchtet, iſt wohl 
wenig Ausficht, daß fo meitgehende 
Emanzipationsbeftrebungn Erfolg 
haben. 
teste 
Die beiegte Zunge, 


Die Berliner Kliniſche Wochenſchrift 
veröffentlicht einen Aufſatz von Dr. 
Rollin-Stettin über die Urſachen der 
belegten Zunge, dem wir folgende Aus— 
führungen entnehmen: Ueber dieſes all— 
täglichſte Symptom, das bei den mei— 
ſten Krankheiten auftritt und als ſol— 
ches jedem Arzt wie Laien gleich be— 
kannt iſt, fehlte bis jetzt jede genügende 
Erklärung. Der Zungenbelag, der bei 
jeder fieberhaften Erkrankung auftritt, 
ferner noch im beſonderen die Schar— 
lachzunge, die Zunge bei Typhus, dieſe 
Beiſpiele laſſen uns ſchon die völlige 
Bedeutungsloſigkeit des Ausſehens 
der Zunge ablehnen. Daß das Aus— 
ſehen der Zunge beeinflußt werden kann 
durch Erkrankungen der Zunge ſelbſt 
oder ihrer nächſten Umgebung, der 
Mundhöhle und des Naſenrachen— 
raums, bedarf wohl nicht näherer Er— 
Örterung, Für diefe Falle hat Fleiner 
recht, wenn er behauptet,daß der frank: 
hafte Belag der Zunge abhängig fei 
bon Störungen ihrer nächften limge- 
bung. Wir werben deshalb bei Beur- 
theilung der Zunge und richtigerWerth- 
Ihätung des Zungenbelags die Mund- 
böhle und den Naſenrachenraum ſorg— 
fältig infpiziren müffen. Wir wollen 
im folgenden nur von folchen Fällen 
teben, bei denen Störungen diefer Art 
nicht vorhanden find, und wollen un 
terfuchen, ob das Mefen der Dyspep- 
fien und deren Wirkungen ung Klar: 
heit über die Veränderung des Ausfe- 
ben3 ber Zunge bringen. 

Thpen eines ganz beftimmten Paral- 
lelismus zwiſchen Superacidität (d. i. 
übernormaler Säuregehalt des Ma— 
gens) und der dunkelrothen, feuchten 
Zunge ſind jedem hiermit vertrauten 
Arzte etwas Gewöhnliches. Auf der 
anderen Seite der Dyspepſien, der Ga— 
ſtritis Subacida und Anacida pflegen 
wir eine blaffe Zunge zu finden mit 
entiprechend didem und feithaftendem 
Belag. 3 ift gleichgiltig, wovon diefe 
Dyspepfien abhängig fein mögen, ob 
durch Fieber, durch Stauungsfatarrhe, 
dureh Neubildungen bedingt, oder ob 
fie als felbftändige Erfranfungen be- 
jtehen. 

Eine fundamentale Eigenfchaft der 
Zunge tft die außerordentlich Tebhafte 
Abftoßung und naturgemäß entfpre- 
chende Neubildung von Oberflächen— 
epithel (d. i. Oberhäutchen der Schleim— 
häute); denn ohne ſichtbaren Subſtanz⸗ 
verluſt finden wir dicken Zungenbelag 
bei den Dyspeptikern immer wenig 
Stunden, nachdem er entfernt, wieder 
erſetzt. daß ſich bei Superacidität des 
Magens das Oberflächenepithel der 
Zunge ebenſo unerſchöpflich erſetzt nach 
Abſtoßung der oberflächlichen Schicht, 
dafür könnten wir als Beweis den mi— 
kroſkopiſchen Befund des nüchternen 
Mageninhalts heranziehen. Wir fin— 
den in ihm thatſächlich bei Superaci⸗ 
dität in jedem Geſichtsfeld eine große 
Zahl mehr oder weniger ſtark zertrüm— 
merter Epithelien oder vielmehr beſon— 
ders Epithelkerne. Dieſe beherrſchen 
in ihrer Menge of tdas ganze mikro— 
ſtopiſche Bild. Bei Dyspeptikern mit 
belegter Zunge finden wir dagegen 
Epithelien oder deren Kerne im mi— 
kroſkopiſchen Bild des nüchternen Ma— 
geninhaltes gewöhnlich nicht in der 
dichten Menge, wie wir ſie bei beſtehen— 
der Superacidität finden. Beſonders 
bei Anacidität und dickem Zungenbelag 
müſſen wir gewöhnlich nach Epithelien 
und deren Kernen ſuchen. Daß dieſe 
merkwürdige Differenz im mikroſkopi— 
ſchen Bilde des nüchternen Magenin⸗ 
halts zum Theil von dem verſchiedenen 
Verhalten der Zungenepithelien be— 
dingt iſt, iſt wohl mit Sicherheit anzu— 
nehmen. Das mikroſkopiſche Bild des 
nüchternen Mageninhalts bietet uns 
alſo eine auffallende Analogie der Be— 
funde und beweiſt uns, daß das Ober— 
flächenepithel der Zunge bei Superaci— 
dität mindeſtens in demſelben Maße 
gebilbet wird, wie bei Dyspepfien, aber 
in vollfommenerem Make abgeitoßen 
wird. Bei der blafien, belegten Zunge 
ber Dyspeptifer finden wir mangelnde 
Kraft in der Abftogung des Oberflä- 
chenepithel3 und dementjprechend Zun- 
genbelag von mehr oder weniger Dide, 
ber mwieber dem Grade ber Dyspepfie 
entſprechend feſtzuſitzen pflegt. 

Der enorme Blutgehalt der Zunge 
läßt rein theoretiſch erwarten, daß ihr 
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Stoffwechfel in hervorragenden Mae | 
abhängig jein wird von der Ernährung | 
des Blutes. Nun ift aber eine Yolge | 
der Superacibität de Magens ein 
übernormal ernährtes Blut, eine Tolge 
der mangelnden Xcidität des Magen? 
eine Anämie. Hhnperämie bebeutet auch 
für die En Steigerung des Stoff: 
mwechfel3, d. h. im befonderen auch Ab— 
ftoßung des —— ——— Anä⸗ 
mie bedeutet auch hier Schwäche des 
Stoffwechſels, d. h. auch mangelnde 
Kraft in der Abſtoßung des Epithels. 
Die Abhängigkeit der Ernährung des 
Blutes von der Acidität des Magens 
erklärt als zwanglos die reine Zunge 
als Folge einer normalen bis übernor— 
malen Acidität des Magens. Folge der 
mangelnden Acidität des Magens iſt 
nah obigem Geſetz Anämie, deren 
Folge auch nothwendigerweiſe Schwä— 
che der Abſtoßung der Epithelien der 
Zunge, d. h. Zungenbelag. 

Die alte Annahme der Aerzte, die 
wohl allen geläufig iſt, daß die genoſ— 
ſenen Speiſen auch mechaniſch während 
des Kauaktes die Zunge reinigen, iſt 
wohl als einziger Grund hierfür nicht 
aufrecht zu erhalten, wenn man weiß, 
wie vieler Arbeit es bedarf, belegte 
Zungen mechaniſch zu reinigen. Die 
reinigende Wirkung der Mahlzeiten iſt 
gleichwohl nicht von der Hand zu wei— 
ſen. Für dieſen Effekt gibt es nämlich 
noch einen anderen bisher nicht gewür— 
digien Grund. Beſonders bei belegten 
blaſſen Zungen erkennt man beim 
Vergleichen der Zunge bei nüchternem 
Magen und einigeZeit nach Genuß von 
Speiſen einen deutlichen Unterſchied 
in der Blutfülle des Organs. Die 
Richtigkeit dieſer Erſcheinung kann 
jeder an ſich ſelbſt alle Morgen prüfen; 
ſie gibt uns nun aber eine mächtige 
Stütze für unſere obige Erklärung für 
das Zuſtandekommen und Schwinden 
des Zungenbelages. 

Wieweit Zungenbeläge bei Super— 
acidität und Fehlen örtlicher Störung 
in der Umgebung der Zunge durch 
Komplikationen bedingt ſind, ſollen 
weitere Erhebungen lehren. Bei ſymp— 
tomlos beſtehenden Fällen von Super⸗ 
acidität pflegen wir auch eine reine 
Zunge zu finden. Auch bei einzelnen 
Fällen von Gaſtritis Subacida und 
Anacida und beſtehender Anämie fin— 
den wir reine Zungen. Ob dieſe Aus— 
nahmen bedingt ſind durch mangelnde 
Proliferation (d. i. Hervortreibung) 
von Epithelien oder auch durch reiche 
Blutgefäßentwicklung in der Zunge, 
darüber müſſen uns weitere Unterſuch— 
ungen belehren. 

Unſere Betrachtungen über die Ur— 
ſachen des Zungenbelages führen uns 
alſo im Kreiſe zurück zu den Urſachen 
der Anämie in dem Säuremangel des 
Magens; die Therapie für beide wird 
die gleiche ſein müſſen. Die Empirie 
der alten Aerzte, die in der Zunge ei— 
nen Spiegel der Verdauungsvorgänge 
und der Säftemiſchung ſahen, trägt 
hiernach den Sieg davon über die Be— 
hauptung der Modernen, die dem Aus— 
ſehen der Zunge jede Bedeutung für die 
—— —— abſprechen. 
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mit Expreß⸗ u. Dopphelſchraubendambfern nach 
Deutichland, Deiterreih, Schweiz, Luxemburg etc 
Abfahrten von New York: 
Dienftag, 2. Mai, „KRaiier Wilb. II.“ nah. . Bremen 
Mittvnoh, 3. Maı, „Roordam“ nad Rotterdam 
Sonneritag, 24. Mai, „Raij. Aug. Bic.“ n. Hamburg 
Dorneritag, 24, Mat, „Brinceh Alice“ nah Bremen 
Donnerftag, 24. Mai, „La Savoie,“ nah....Habre 
Samftag, Mai, „Finland “ nadb.. „Antiver pen 
Mittwoch, Mai, „Rew Yınfterdam,“ Rotterdam 
Sonneritag, 31. Mai, „Deutihland,“ n. Samburg 
Donneritag, 31. Mai, „La Provence,“ nad Havre 
Donrerftag, 31. Mai, „Trave,“ nah 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Bollmakhten 


notariell ausgeftellt, 


Erbſchaften 


Zolleftirt, Borihuß ertheilk, 


Geldjendungen 


duch deutihe Reihspoft. 
Prompte und reelle Bedienung garantiert, 
Weöffnet bis 6 br Abos. Sonntags 9 big 12 Vorm. 
modidoia. 


26. 


Damen-Hüte, 


Erft muß der Hut gefallen, fodann der Prei3, 
Meine 3ojährigae Erfa drung ficdert mir Beide, 
Hüte, in -manden Stores $5, ber mir nur S3.50 + 
Sue in-manden Stores $4, bei mir nur 52.50 

Aut habe * wunberihöne Hüte für 51.25 
un nah Billiger 


Paulina Klein, 
waulee  Avenne. + 
— 


un: me 





